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Dahnunglüdk und? Dzahnfrevel. 


Milan, Tenn., 8. März. In der 
Nähe von Stanton wurde ein nädt- 
liches Attentat auf einen Perjonenzug 
ber Youisville- und Najhville-Bahn ge: 

madt. Unmittelbar ehe der Zug, der 
guv Zeit volle Hahrgejchwindigkeit hatte, 
bie lange Baltenbrüde öjtlid) von Stan: 
ton erreichte, bemerkte der Locomotiv: 
führer eine VBerjperrung auf dem Ge: 
leije; eS war aber zu jpät, den Jug zum 
Halten zu bringen. Die Locomotive 
entgleifte, der Yocomotivführer wurde 
abgejchleudert, und die mehr als 50 
Rafjagiere wurden bös durcheinanderges 
rüttelt. Man hatte j hwere Balfen auf 
den Brüdenjtügen angebracht und mehr 
als 2 Fuß über das Geleife emporftehen 
laſſen. 

Poughkeepſie, N. D., 8. März. 
Unweit Barringtown wurde ein nächt⸗ 
licher Verſuch gemacht, den Chicagoer 
Schnellzug der Hudſon River-Bahn 
zum Entgleiſen zu bringen. Gine halbe 
Meile nördlich von Barringtown, gerade 
am bunfeljten Rande des Njpinmwall: 
Gehölzes, fuhr die Yocomotive plötzlich 
wider einen Haufen großer Fügeſteine, 
welche auf das Geleiſe gebracht worden 
waren. Die Paſſagiere wurden von 
ihren Sitzen geſchleudert, und es herrſchte 
eine Zeit lang die größte Beſtürzung. 
Ueber 100 Fuß mußte ſich der Zug durch 
die Verſperrung hindurcharbeiten; die 


Steine wurden nach allen Richtungen 


und auch die 


zur Seite geſchleudert 
a 
VDen⸗ 


Schwellen theilweiſe aufgeriſſen. 


noch blieb der Zug wunderbarerweiſe im 


Geleiſe. 
Beinahe gelödtet. 

Waſhington, D. C., März. Ge— 
neral Schofield, gegenmwärtiger Dberbe: 
fehlshaber des Bundesheeres, ijt heute 
früh nur mit Inapper Noth dem Tode 
entgangen. 

Er fuhr nah feinem Amtszimmer 
im Sriegsdepartement, und die Kutjche 
war joeben in der Srecutive Ave. anges 
langt, weldhe das Weifje Haus vom 
Staatö-, Kriegs: und Marinegebäude 
trennt, al3 fie von einem Wagen der 
„American Grpreß Co.* mit großer 
Wucht angerannt und umgemorfen 
wurde. 

Der General fan glüdlichermeife 
mit einigen Braufchen davon; aber nur 
der Gejhidliäfeit und Kaltblütigfeit 
des Kutjchers hat er es zumächit zu ver: 
danfen, daß er nicht umgefommen it, - 

Opfer ruffifher Tyrannei. 

New Nork, 8. März. Am Heim für 
Unheilbare, an Oft 182. Str, und 3. 
Ave. dahier, liegt ein Mann, welcher 
unter normalen Berhältnifjen eine glän= 
zende Paufbahn hätte haben Können, 
bofinungslos Ddarnieder, gebroden an 
Körper und Geilt. 

Es 
ſich durch ſeine Ueberſetzungen der kür— 
zeren Novellen des 
Erzählers und Philanthropen Leo 
Tolſtoi bekannt gemacht hat und in 
ſeiner Heimath den Ruf eines Dichters 
erſten Ranges genießt. 

Der Graf wurde in glänzenden Ver— 
hältniffen geboren und ausgezeichnet 
erzogen. Auf die allgemeine Bejchuldi: 
gung, daß er revolutionäre Neigungen 
hege, wurde er zweimal, ohne jede 
Rehtsform, nad) Eibirien verurtheilt 
und jo langfam umgebradt! 

1876 aelangte er nach Amerika und 
frijtete mit vorzüglicgen Weberjegungen 
ein fümmerliches Dajein. Gr ijt jeßt 
gelähmt und jehnt jein Gnde herbei. 


Am . 


Tunfhannod, Ba., 8. März. Charles 
Mal wurde heute wegen Srmordung 
jeiner Gattin gehängt. Das Fallbreit 
ging um 10.20 Uhr Vormittags nieder. 
Wall hatte feine Gattin Julia am 25. 
Quli vorigen ahres,  alö er betrunfen 
heimfam und die Jrau in der Wohnuug 
eines Nachbars mit ihrer Schweiter 
fchlafend fand, mit einer Axt umgebradt. 
Bei der Proceijverhandlung wurde er- 
folglos Wahnfinn geltend gemadht. 

Dampfernadhridten. 
Angekommen: 

New Nork: Friesland von Antwer— 
pen; Runiec von Liverpool. 

Philadelphia: Lord Clive von Liver- 
pool. 

Liverpool: Ohio von New ort; 
Chicago von Baltimore, 

HGlasgow: Scandinavian von Bolton, 

Antwerpen: Waesland von New Port. 

Hamburg: Moravia von New York. 

Brenien: Alles von New Hort. 

Abgegangen: 
Sravrfend: Spain nad) New Nort., 
Bremen: Spree nah New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Wahrſcheinlich 
ſchön und am Mittwoch ein wenig wär— 
mer; Weſtwinde. 


— 


Ausland. 


Aebermũthige —— 

Paris, 8. März. Die Bevölkerung 
von Guignon, unfsen Berfailles, wurde 
geitern Naht von etwa 100 Gtu: 
denten ber Iasbmirtäfgaitlicen Hod): 
ſchule thätlich angegriffen. Viele Vür— 
ger wurden verletzt und die Wohnungen 
erheblich beſchädigt. 


Choſeraſchrecken. 


Wien, 8. März. In Herat, Afgha— 
niſtan, iſt die aſiatiſche Cholera wieder 
aufgetaucht, und dieſelbe ſcheint ſich nach 
Perſien uͤnd weſtwärts weiter zu ver— 
P pflanzen. 


ift Grat Adolf Norwaitom, der | 


3; berühmten ruſſiſchen | 


Dem Tode verfallen, 
Großherzog £udwig von Helfen. 

London, 8. März. Wie aus Darm: 
tadt heute Vormittag gemeldet wird, 
befindet fich der Großherzog von Heſſen 
in fchlaffüchtigem Zujtand, und fein Ab> 
leben ilt nur nod) eine Frage von Stun 
den. Der Ihronerbe befindet ji amı 
| Sterbebett, und die Königin Victoria 
| wird alle paar Stunden von der Gad)- 

lage privatim in Kenntnig gejebt. 
Darmitadt, 8. März, Mit dem 
Großherzog geht e3 raſch zu Ende. Er 
iſt bewußtlos und röchelt wie ein Er— 
ſtickender. Jeden Augenblick kann ſein 
Leben abſchließen. 

Der Welfenfonds. 

Eine Drohung Bismardis. 
Berlin, 8. März. 
Nachrichten“, das bekannte Organ des 
Ex-Kanzlers, ſagen, wenn Fürſt Bis— 
marck die Art, wie der Welfenfonds ver— 
wendet worden ſei, an die Oeffentlichkeit 
bringen ſollte, ſo würden Diejenigen, 
welche den Fürſten angreifen, 

peinliche Ueberraſchung erfahren. 
Herzog von Cumberland — der Sohn 
des verſtorbenen Ex-Königs von Han— 
nover — hat eine Erklärung abgegeben 
bezüglich ſeiner Weigerung, den Welfen— 
fonds anzunehmen 





und Braunſchweig für immer aufzu— 
geben. Er erklärt, 
dazu herbeilaſſen könne, 
ner Familie 
irgend einem Einverſtändniß zu be— 
quemen, dieſe Rechte nicht bei geeigneter 
Gelegenheit geltend zu machen. 
| Mod eine „Bermatnnug‘*, 
Berlin, 8. Mär;. 
Iner jüngiten Brandenburger Bankett⸗ 


rede ſoll Kaiſer Wilhelm auch nebenbei 
Ruß: | 
Graf Schus | 
walom, der rusjiihe Botjchafter in Berz | 


bemertt haben: „Ih werde 


land zermalmen.“ 


lin, jol den wujliihen Minijter Giers, 
und Diejer den Zaren hiervon in Keni- 


niß gejett haben, welch’ Leisterer darauf | 
durch deu de ufchen Botſchafter in St. 


Petersburg erwidert haben ſoll, er werde 
mit dem größten Vergnügen eine halbe 


Million Soldaten über die Grenze mars | 


idhiren laijen, damit das Zermalmen be: 
ginnen könne. 
der St. Petersburger Correſpondent des 
Londoner „Standard“. 

Ein Leutnaulsduell. 


Danzig, 8. März. 


witeinander.... „Natürlich war das Re⸗ 
ſultat ein Duell, welches geſtern in der 
Nähe von Marienwerder ſtattfand. 
Erſtgenannte erhielt einen gefährlichen, 


wahrſcheinlich tödtlichen Schuß in den 


Unterleib. 
in Haft. 


Sein Gegner befindet jic) 


DZummerjungenſtreich. 

Erfurt, 8. März. Zwei Gymnaſiaſtern 
in Suhl hatten ſich im Abenddunkel da— 
mit amüſirt, daß ſie die Statue der 
Jungfrau Maria auf dem dortigen 
| Marktplad mit Theer anjtrichen. 
| fie fofort abgefaki wurden, 
ihre Väter 500 Mauf Strafe zahlen, 

während jie felber geftern gezwungen 
wurden, die Bildfäule zu fcheuern und 
zu reinigen. Diejes Schaujpiel erregte 
| bedeutendes Aufieben. 


2 


Sclimme Feuershrunft, 

London, 8. DERBERgeN: 
Nacht ijt die Amtswohnung von Profej 
|ior Gopeland, dem bekannten Fönigli 
i chen ſchottiſchen Aſtronomen, rn 

| brannt, 

ı tritte gab. 

| Die Wohnung Fiegt im elegantejten 
Theile von Edinburg und bildete einen 
| beliebten Verkehrsplatz der Gelehrten 
und Schöngeiſter. Zur Zeit, als der 
| Seuerlärm erhoben wurde, jchlief der 
| Profeilor und jeine Familie, nebſt 
mehreren Dienſtboten und einer Be— 
ſucherin, feſt im Hauie. 

Die Flammen griffen ſo raſch um ſich, 
daß es die Feuerwehr äußerſt ſchwierig 
fand, alle Hausinſaſſen zu retten. So 
oft wieder eine Perſon glücklich heraus— 
gebracht wurde, brach die verſammelte 
Volksmaſſe in Hurrahgeſchrei aus. 


— — — — — 


Telegraphiſche Rotizen. 


März. 


— In Meſſina, Sieilien, ſowie auf 
den lipariſchen Inſeln wurden geſtern 
wieder mehrere Erderſchütterungen ver— 
ſpürt. 

— Die Nachricht, daß ſich in ganz 
Griechenland eine ſtark revolutionäre 
Stimmung zeige, und die Be völkerung 
ſich ſchon da und dort bewaffne, wird 
jetzt als erfunden bezeichnet, 

— Neu-Süd-Wales, Auſtralien, hat 
der neueſten Volkszählung zufolge, 
1,132,234 Einwohner, darunter nur 
8280 Eingeborene und 14,156 Chine— 
fen. Die Stadt Sidney hat 383,386 
Einwohner. 

— Durh die neuen franzöfiichen 
Zölle ift aud) die Einfuhr von deutichen 
| Kartoffelipiritus zur Wein: undBrannt: 
| weinfabrifation fjehr erjchwert, was in 
| den betr. Gegenden große Verjtimmung 
; erregt hat. 
|  — Der neue Vicefönig von Egypten 
| joll den Fühnen Plar Hegen, den Eudan 

wiederzuerobern, welcher durch den Auf— 
itand des Mahdi und die Groberung 
von Khartum für Ggypten verloren 
| ging. 

— X 1. September wird die füd- 
| afrifanijche Ausjtelung in Kimberly, 
| in der Capcolonie, eröffnet werden, und 
| diefelbe wird 3 Monate dauern. Es 


| find auh Vorbereitungen für eine be: | 


| träghtliche Betheiligung Amerifas ge: | 
ı troffen. 


Die „Hamburger | 


eine jehr 


und dafür alle Anz | 
jprüche auf den Thron von Kamıover , 


daß er fih nicht | 
die Nechte jeiz | 
zu veräußern oder jich zu | 


Gelegentlih jeis | 


Co berichtet wenigjtens | 


Bor einigen Ta: | 
gen befamen die Yieutnants v. Prillwis | 
und v. Bülow wegen einer Dame Streit | 


on . 
Der | 


Da! 


fo mußten | 


— EI den 8. a 3892, — 5 ; Upe-Ynögabe. 


Telearaphifhe Notizen. 

— Bei den neueiten Wahlen für den 
Gountyratb von London fiegten Die 
Fortſchrittler und Liberalen mit bedeu— 
tender Mehrheit; es wurden 84 Fort⸗ 
ſchrittler und 34 Conſervative gewählt. 
Viele der Erſteren haben ſtark ſocialiſti— 
ſche Neigungen. 

— Wie aus Warſchau gemeldet wird, 
ſind die Agitatoren für die Wiederauf— 
richtung eines ſelbſtändigen Polen in der 


haben die Behörden daher die ſchärf— 
ſten Gegenmaßregeln ergriffen. Vielfach 
wurde Militär in Privathäuſer einquar— 
| tiert, um Die Beiprehung revolutio- 
närer Pläne zu vereitchn. 
| — In der geftrigen Sigung des deut: 
ichen Heichstages erllärte der Mintiter 
des Innern v. Bieberſtein, 
werde ſämmtliche Colonialbeſitzungen, 
welche es bis jetzt erworben habe, behal— 
ten, und alle Nichtdeutſchen, welche 
glaubten, daß eine deutſche Colonie 
| käuflich sei, befänden fich im SJerthum. 
— An dem Leichenbegängniß des 
Socialiſtenführers Reimer in Hamburg, 
welcher ſich in der Alſter ertränkt hatte, 
betheiligten ſich an die 15,000 Partei— 
genoſſen; 
Abgeordnete Frohme von Frankfurt hielt 
die Grabrede. Hunderte von 
Fahnen waren im Leichenzug zu er— 
blicken. 

— In einer von 2000 Perſonen be— 
ſuchten Verſammlung der radicalen 
Socialiſten in Berlin wurden 
mäßigten Genoſſen ſcharf kritiſirt, 

geſagt hatten, 


worden; die Redner erklärten offen, die 
Plünderung der Läden ſei das Werk von 
Arbeitern geweſen, welche durch Hunger 
zur Verzweiflung getrieben worden ſeien. 


von Deutſchland über die Grenze nach 
Rußland gehen wollen, werden 
ſcharfen Unterſuchung unterworfen, da 
die Polizei Kunde erhalten hat, daß ein 
großer 
Steinbrüchen 
von Nihiliſten nach 
gelt werden ſolle. 
mens Sallwel wurde 
Grenzplätze verhaftet. 
— Zwiſchen der engliſchen und der 
amerikaniſchen Colonie in Yokohama, 
Japan, herrſcht gegenwärtig eine ſehr 
geſpannte Stimmung, ſeit der engliſchr 
Bankier G. 
rikaniſchen 


entwendeten Dynamits 
Rußland geſchmug— 


an einem der 


Marinelieutenant J. H. 


J 


worden iſt. Die Engländer drohen 
ſchonjetzt mit Repreſſalien, falls der 
dortige amerikaniſche Gerichtshof den 
Lieutenant zu gelinde davonkommen 
laſſen ſollte. 


— In vielen Städten Jowas fanden 

geſtern Gemeindewahlen ſtatt, die übri— 
lieferten. Auch in Maine wurden 
Gemeindewahlen abgehalten. 
In der Stadt New York iſt jetzt 
eine Bitt 
Abgeordnetenhaus erſucht wird, für eine 
Steuer auf alle Papiereigaretten, in der 
Höhe von $10 das Taufend, zu ftinmen. 
Neun große Schuhfabrifen in San 
Francisco haben der Yrbeitergewerf: 
Ichaft den Nirieg erklärt, weil Diefelbe 
jih ‚weigerte, den Boncott über die 
Schuhfabrit von Kohn, Nidelsburg & 
Co. aufzuheben. 

— Gine jhlimme Feuersbrunft zer: 
törte geitern in Welt Superior, Wis., 
den Attoney-Block und äſcherte 28 Woh⸗ 
nungen ein, deren Inſaſſen nur mit 
großer Mühe von der Feuerwehr gerettet 
werden konnten. 

— Nelſon F. Evans, einer der 
toren der Spring Garden-Nationalbank 
in Philadelphia, wurde 
Hage, 560,000 unterfhlagen zu haben, 
verhaftet, nachdem ein Bındes:Sadver: 
tändiger die Bücher der Bank unterjucht 
hatte. 

— Giner joeben vollendeten Bolt3zäh: 
lung zufolge, deren Werth übrigens ein 
iehr aweifelhafter ift, hat die Stadt 
New ort gegenwärtig 1,800,891 Ein: 
wohner. Dabei find die Anialien von 
öffentlihen Anjtalten noch nicht einge: 
rechnet, 


Lotalbericht. 





Ein ser ang. 


Hwei gefährlihe Gauner in Hän- 
den der Polizei 


James Daley und „Andy O' Con⸗ 
nell wurden geſtern Abend bei einem 
Einbruche abgefaßt, den ſie im Hauſe 
von Paul G. Martin, an der Ecke von 
Wood Str. und Auſtin Ave., verſucht 
yatten. Poliziſten der W. Chicago 
Ave.-Station erkannten in den beiden 
zwei ſehr gefährliche, ſchon oftmals ab— 
geſtrafte Gauner. 

Bei der Leibes-Viſitirung wurde ein 
Raſirmeſſer und ein Revolver, wie ihn 
Poliziſten tragen, vorgefunden. Nach— 
forſchungen ergaben, daß dieſe Gegen— 
ſtände Eigenthum VPoliziſten Pat 
Magin ſeien, in deſſen Wohnung, No. 
W. Ohio-Str., vor kurzem ein 

Einbruch verübt worden. 

Richter Severſon, der heute das Ver— 
hör der beiden Strolche vornahm, über— 
wies ſie wegen des geſtern verſuchten 
und des bei Magin ausgeführten Ein— 

bruches unter je 81000 Bürgſchaft dem 
Criminal-Gerichte. Ueberdies wurde 
ihnen eine Strafe von je 550 wegen 
verbotenen Waffentragens zudictirt. 

Daiey und O’Connell werden alfo drei 
Monate im Wrbeitshaufe zuzubringen 
haben, ehe jie vor die Großgefhworenen 
| fommen. 


des 


59 


‚ auf Abzahlung deden, 
| beionderer 
: ſi im 3 
legten Zeit überaus thätig geweien, und | — — 
I im 
' bandlung, wie 

| dinsfy erfahren 


| Preis 516 betrug. 


| nichts tauge, 
rothen | 


Die ge: | 
weil | 
die jüngjten Unruhen | 
| jeien von Bummlern in's Werk gejegt 


I nicht engliich, 
| polnisch, Fonnte fih daher mit den Yeu- 
| ten nicht veritändigen, 
— Sämmtlihe Perfonen, welche jett | 
| Ofen nicht fo ohne Weiteres herzugeben 
einer | 
| der Yeute die Thüre verjperrt, 
| jun. faßte die Yrau am Halje, 
Theil des jüngit aus ſchleſiſchen 


Ein Ingenieur Nas | 
| Begleiter —— nswürdigen Geſchäfts⸗ 
| führers in d 


! bin 


Y. NRobinion von dem ame= | C N 
lungen fortgefahren, 


Hetherington aus Eiferfucht erjchofien | 


| mit feinen Wegleitern und dem 


dinsky, 
B ⸗ 

im Baaren, 

gens keine beſonderen Ueberraſchungen 


ſchrift im Umlauf, worin das 


— 
ODirec⸗ 


unter der An- 


| miähandelt, i 
| — Freunden wiederholt aufihren Na: | 


 rander Marine, 


DTägli 


I 
' 
I 
j 


Er 





— 














Der Ofen auf ——— 


Wie die Kunden des Möbelhänd— 
lers Holmes behandelt werden. 


Holmes jun und ſeine Leute dem Criminal-— 
Gerichte überwieſen. 


Es iſt eine alte Erfahrung, daß die— 
jenigen Käufer, welche ihre Bedürfniſſe 
nicht immer mit 
werden, beſonders dann nicht, wenn ſie 
Verbrechen zu Schulden 


kommen laſſen, mit einer Natenzahlung 
Cine Bes | 
fie Yrau Bictoria Ra: | 


Rückſtaude zu. bleiben. 


mußte, gehört aber 
doc, gottlob, zu den Seltenheiten. 
frau Wadinsty, welche mit ihrem 


ı Gatten und ihrem zwölfjährigen Jun: 
| gen 


nn f - ’ . . ‘ 
Deutihland | wohnt, faufte im Januar bei dem Med 


im Hauje No. 742 Hinman Str, 


beihändler James Holmes, N. 126 W. 
Madiion einen Dfen, 
Schn Dollars be: 


der 


Str., 


zahite die Käuferin fofort, 


werden. Frau Wadinsky machte 


habe und — was 
war — daß er 
Sie verweigerte darı 


chlimmſte 


m 
[733 


die Derablung der Naten und begehrte | 
‚ einen anderen brauchbaren Ofen. | 
Die Folge diejes Begehrens war, dap | 
‚ man 
der Sohn und Gejchäftsführer des Mi: | 
beihändlers in Begleitung von Gharle 25 | 
in's ſcherlaufbahn 

auf welchen 
mit ſich 
Frau Wadinsky ſpricht 
ſondern nur deutſch und mühunge. 
einflußreicher 
wurden, gelang es auch, die Freilaſſung 


am 23. v. M. John D. Holmes, 


Mack und John Stevens zu ihr 
Haus kam und den Ofen, 
Holmes eine Hypothek hatte, 
nehmen wollte. 


Vantomimen zu erkennen, daß ſie den 


In 


willens jei. Daraufhin wurde von einem 


zu Boden, Eniete fich ihr auf die Bruit, 


Ihlug fie und rig ihr eine ganze Hand | 
| voll Haare aus. 


Inzwiſchen benahmen ſich die zwei 
Wohnung der Frau Wa— 
dinsky wie e> Hauie, gingen in alle 
Zimmer und ihafj ten endlich den Ofen 
aus. Die ganze Affaire hatte über 


| eine Stunde gedauert und Holmes hätte 


wohl noch länger mit jeinen.Mifhand: 
wenn nicht Robert 
Seit, ein Wohnungsnahbar, der das 
Geichrei der Mifhandelten gehört hatie, 


berbeigeeilt wäre und. die Thüre einge- 


Ihlagen hätte, um der Jrau beizujtehen. 
Ginige Stunden, nachdem Holmes 
Dfen 
entdedte Frau Wa: 
er Wohnung $400 


abgegangen war, 
dak aus ihr 


paar Ohrgehänge verſchwunden ſeien. 
Die Frau erſtattete Anzeige und ließ 
Holmes jun., Mack und Stevens ver— 


h 


hta 
nik, 


Die Verhandlung mi 
Wadinsky in Folge der erlittenen 
handlungen und der ſchweren Gemüt 


erſchütterungen erkrankt war, wieder— 


holt verſchoben werden und fand daher 1 
erſt heute vor Richter Woodman ſtatt. 
Die Erzählung der Klägerin und der 


jer mit Vor 
a 
u 


Zeugen rief wiederholt die laute Ent: 
rüftung des ganzen 
vor, Der Slichter mußte Die Angeflag: 


en indefien von der Diebitahls-Bejdulz | 
— freigeſprochen, da kein poſitiver 


Beweis gegen einen der Leute erbracht 
werden konnte. Wege en des Angriffes 


auſ die wehrloſe Frau wurden jedoch | 
alle drei unter je 8300 Bürgſchaft dem 


C KINN überwieien. 


— — — 


Die Dornen an Den Eheroien., 


Frau Adeline Schroeder, 


licher, als die Ghefeifeln wieder abjtrei- 
fen zu Dürfen und bat ein diesbezüg- 
liches Geſuch im 
reicht. Klägerin behauptet, 
habe ſich ihr vor der Verheirathung als 
ledig vorgeſtellt, ſpäter habe ſie jedoch in 
Erfahrung gebracht, 
März 1388 in Borbutte, Neb., 
srau babe, Außerdem | habe ihr — 
ſie während der ganzen Dauer ihrer Eh 
ihre Möbel verpfändet, bei 


meit „ Pumpe“ angelegt :c. ꝛc. 

Auch Arau Anette Marine, No. 309 
RW. Ohio Str., hat des ehelichen Glüdes 
genug und mwünfcht ihren Gatten Ale: 


Wie die Klägerin angibt, 
Gigenthünterin des Vermögens, mit mel: 
Hem ihr Mann Gefchäfte mat. Trog- 


dem gıbt ihr ihr Gatte nicht mehr zum | 
Unterhalt als $5 in der Woche und, da | 
| fie ficd mit diefer Art Sparjamfeit nicht | 
| einverjtanden erklärte, verließ er jie und 

| gab ihr gar nidhts. | 
Frau Marine will nun vor Allen ihr | 
fodann | 


i 5 ‚ der Singer zu heivathen, 
| ihren Eheherrn nicht wieder vor die Au: | Se. 3 


Figenthum zurüdhaben und 


gen befommen. 


Starten wieder da? 


William Starken, der Mann, welder | Bft 
' Mm in Bofton eine % | 
Mann bat in Bolton eine rau und um halb 7 Uhr. 


während des Gronin: Prozeffes einen 


Brief an die hieſigen Behörden geſchrie⸗ 
ben hat, des Inhalts, daß Dr. Cronin 
iſt an⸗ 
geblich am geftrigen Tage in der Nord: | 
Starfey | 


jih in Canada befinden jollte, 


Clark Str. geiehen worden. 
befindet jich jeit Jahren unter der Anz 
flage der Beitehung und der Berjhwö: 
rung, fonnte aber nod) niemals gefaßt 
werden. Ob es diesmal, falls er ji 
wirtlih in Chicago befindet, gelingen 
wird, ihn feitzunehmen, ift mehr als 
fraglig. 


Viebenswürdigfeit behandelt | 
ten 


deiien | 


Reit | 
jollte ın Wodhenraten ven $1.50 abge: | 
| trage | 
| aber bald die Grfahrung, dak der ans | 
' gebiih neue Dfen jhon im Gebraud | 
| geitanden 
der jocialiftiihe Reichstags: | S 


das | 
abfolut ; 


in welchemd 
laſſung des einen der beiden Brüder | 
Fäl— 
geſchildert größtmöglichſte Beque uhten des 
befiadet 
auf freiem Fuß 
und in Folge feiner umabläffigen Bes | 
Anzahl 


gab aber durch | 
Holmes | 


warf fie | auf a 
‚ eingefangen, 


eine goldene Uhr umd ei | 
| conventtoneden 


- 4 und dann 


Auditoriums her- 


welche ſeit 
November 1890 an Rudolph Schroeder | gen. 
verheirathet ift, wünscht num nichts jehne | 


Kreisgerichte einges | gelungen, 


ihr Mann | 


daß er Icon seit | 


eine | nur hin und wieder machten jich Rund: 


wieder los zu werden. | 
ilt fie Die | 


| genden Anhalt vorgelegt wurde: 





— 


Zwei „berühmte“ Fälſcher 
Gäſte im Grand Dac ific Hotel, 


Etwa 3 für 


| Beide find auf einer Bortragstour begrijien. 


Ssunge, elegant gefleidete Männer, 
mehrere „Ddijtinguirt“ ausjehende Frau— 
ensleute und Die DWertreter beinahe 
Jänumtlicger Zeitungen hicagos ſchwärm— 
heute Vormittag im Grand Paeifie 
Hotel aus und ein, und die geichäftige 
Gile, mit welcher fich Bekannte begrüß— 
und ſich kurze Bemerkungen zu— 

lüſterten, ließ vermuthen, daß etwas 
Srobes und Wichtiges im Werke war. 

Und in der That war der heutige Tag 
für die Anhänger des Grundſatzes: 

„Mache Geld auf ehrliche Weiſe, 
wenn du Ffannit — aber auf alle 
mache Geld“, ein überaus wichtiger. 
SrandRaciichotel waren nämlichNluitin 


Im 
si 


als 


| Geletie würden 


Fälle 


und George Biddwell abgeſtiegen, jenes 


edle Brüderpaar, welches vor etwa 
Jahren die Bank von England um &5,- 
000,000 beihwindelt hatte. Die 

funft des „erlauchten“ Paares war rırch= 


20) | 


nz | 


bar geworden und aukerdem hatte ich | 


das Gerücht verbreitet, 
Herren im leutjeligiter NLeile Jedem 
Nudienz ertbeilen würden; daher der 
Menſche enſtrom in dem eleganten Corri— 
dor | Des H 
Die 
einigen Monaten einen Spezial: Artikel, 
die in Ausficht Jtehende 


viels 


angekündigt und gleichzeitig Die 
der Brüder 
ge, der ältere, 


wurde. Georg 
Jahren 


ſich ſchon ſeit * 


durch eine 
unterſtützt 


mühungen, welche 


Amerikaner 


des Bruders zu bewirken 

Februar erfolgte. 
George und Auſtin 

durch Pinkertonſche 


welche am 13. 


wurden ſ. 3. 


hausſtrafe verurtheilt. 


15 und Auſtin 19 Jahre im Gefängniß | 
Natürlich reiire der jüngere | 


zugebracht. 
Bruder ſofort 
nach Amerika ab, 
bereits befand, denn 
beide erwarten, für ihr 
ſo lange brach gelegen, 
zu finden. 

„Sie ſind Amerikaner, — 
ſogar,“ ſagte ein feines Herrchen mit 
von Stolz verklärtem Geſicht, als die 
Brüder würdevoll die Treppe herabſtie— 
gen und ſich die bewundernden Blicke 
Aller auf ſie richteten. Georg iſt 
Jahre alt und Auſtin 10 
Beide waren elegant gekleidet und mach— 
ten überhaupt nicht den Eindruck, als 
ob ſie ehemalige Zuchthäusler wären. 

Nachdem die „Herren“ im Corridor 
angelangt waren, wurden zunächſt die 
Förmlichkeiten erledigt; 
übernahm es, die 


nach ſeiner Freilaſſung 
wo ſich ſein Bruder 
nur 
Talent, 


ein Bekannter 
den Verſammelten einzeln 
verfiel man in zwangloſe, 
animirte Unterhaltung. Natürlich drehte 
* dieſelbe um die früheren Unterneh— 

iungen der r Gäſte und um —— un— 
freiwil lligen? Aufenthalt in Engla 

Auſtin war am geſprächigſten, 
liebe den engliſcher ı Accent 
erzählte, wie nebſt 


— 


nwandte. Er er 


Abendpoſt“ veröffentlichte vor | 


Frei⸗ 


hier konnten 
welches 
Verſtändniß 


Shieanver | 
Chicagoer man dies nicht, 


Jahre jünger. 


Brüder 
vorzuſtellen 


daß die beiden 


| errichten. 


' er einfach, 


tig, 


jeinem Bruder — noch zwei Gefährten 


ſ. 3. in 
worfen habe, Bank von England 
„anzuzapfen.“ Die Sache hätte 
ausgez eichnet gemacht und ihre Verhaf— 
tung wäre vielleicht niemals gelungen, 


die 


ſpornt durch eine in Ausſicht geſtellte, 


geboten, die letztere zu verdienen. 
ſächlich hätte 
Brüder) Verurtheilung 865,000 erhal: 

Ueber die ihm zu 
nicht ſehr erbaut. 
einen Platz in der Küche zu 


Birmingham den Plan ent- 


ſich 


hätte nicht die Pinkerton-Agentur, ange- 


| enorme Belohnung alle ihre Kräfte aufs | 
That: | 
Binferton nah ihrer (der ı 


Theil gewordene | 
Behandlung im Zuchthauje ı1t Austin 


„Wäre es mir nicht | 
| werden, 


erhalten“, jagte er, „So wäre ih wohl 


| heute nicht mehr am Yeben, * 


Die Beiucher folgten den Worten des 
Erzählenden mit offenem Munde 


und | 
| der 


gebungen der Zuftimmung oder des Mitz | 


leides beimerfdbar. Die Audienz 
über eine Stunde. Auftin erklärte, 
er und jein Bruder gefonnen jeien, 


day 


| Vortragstour durd die Ver. Staaten zu 


unternehmen, ein Plan, dev allgemeine 
Billigung fand. Auch in Chicago, wel- 
ches, wie fchon angedeutet, die Ehre bat, 
dev Geburtsoyt des „genialen“ 
Brüderpaares zu fein, werden 


und Ort no unbeitimmt. 


— —— 


Die Affaire Weisberger⸗Singer. 


Sadie Weisberger, 
junge Mädel, welches es ſich in 


einige 
Vorträge gehalten werden, doch ſind Zeit 


währte 


eine wohnhaft, 


wurde heute unter 8600 Bürgſchaft den 





jenes verliebte 
den | 


Kopf gejett hat, den einbeinigen Schneiz | 


wurde heute 


auf die Rolizei-Station gerufen, wo ihr | 


| von Capt. Blettner ein Telegramm fol: 


‚Verhindern Gie Die 
Sadie Weisberaer mit Singer, 
Kinder. Iſaac Ronaski, 
Wenn man ER hatte, 


Liebe dadurd einen 
zu fönnen, jo irrte man jic, 


| 37e@ Null. 
Heirath der | tag 37 Grad über Null 


Der | ! 
| itand das 


Boiton, 11 Dwight Str.“ | 
ihrer | 
Dämpfer aufjegen | 
denn | 


Sadie bemerkte, nahdem Sie die Depes | 


fche gelefen hatte, lächelnd: 
mir Alles egal, 

| und halte doch zu ihm. “ 
Se ee 


Die „„Abendppoft IR Das anertaunt beke 
Deutidhe Blatt für Pleite Anzeigen. 


„Das ift| 
ih habe ihn doch lieb | 


| 
| 


Die Wetausftekung. 


Unangene hme Ue "ber rrafhung für 


das Kofal-Direftortium. 


Die JU. Eentralbahn-Geſellſchaft zeigt fi 


in ihrem wahren Lichte. 
Vräſident Fiſh von der Ill. Central— 
bahn-Geſellſchaft 
abgegeben, welche ſämmtliche Pl 
von den Weltausſtellungsbehörden be— 


worden ſind, über den Haufen wirft. 
Er theilte nämlich in einem Briefe ganz 
trocken mit, daß ſeine Bahn keine Paſ— 
ſagiere direkt nach dem Jackſon Park be 
fördern werde, es ſei denn, die nöthigen 
auf Koſten der Welt— 
ausſtellung gelegt. Man müſſe der 
Bahn zu dieſem Zweck einen 600 Fuß 
langen und 200 Fuß breiten Streifen 
Land an der MidwayPlaiſance einräumen 
und dieſen Platz mit den Geleiſen 
Ill. Centralbahn in Verbindung brin— 
gen. 

Dieſe Erklärung kam für den Prä— 
ſidenten Baker wie einBlitz aus heiterem 
Himmel. Seiner Meinung nach blieb 
in dieſer Richtung für die Behörden gar 
nichts mehr zu thun übrig, als die Ver— 
bindung mit dem Jackſon Vark herzu— 
ſtellen und eine Station in demſelben zu 
Daß Beides duch Die 
Bahngeſellſchaft zu vollführen ſei, wurde 

als ſelbſtverſtändlich angenommen. Alle 
Pläne und Einrichtungen waren 
Anfang an darauf berechnet, daß die 
Bahngeſellſchaft mit — Bereitwil— 
ligkeit alles thun würde, um für die 
Pu— 


ie Station jollte 


der 


— zu ſorgen. D 
an} Verwaltungsgebäude 
64. Str., errichtet wer 
aus hätte ſich die 


werden. Von hier 


vollſten bemerkbar 
Beſucher würden, 
gen, 


gemacht und die 
wenn ſie hier ausſtie— 
vonvornherein einen überaus günſti— 


Bes ‚ri gen Sejammteindrudf empfangen haben. 
Geheimpoliziften | — 
auf amerikaniſchem Grund und Boden 
ausgeliefert und nach kur- 
zem Prozeß zu lebenslänglicher Zucht: | aus 
Der Eritere hat | an 


Den Präfidenten der WBabngejells 
Ichaft it jedocd) alles dies fehr qleichgiltig. 
Som Standpunkte des Seichäftsimnannes 
der nichts weiter als 


von | 


4, dahrsaus. 


dem 


zu ſein, 
hat eine Erklärung |} 


äne, Die | 


der Bande, 


! 

V e 
RT = erhandium 
züglid) der Berjonenbeförderung gemadt | 3 


Die „Abendpoft“ 


— nat eine — 


iche Auflage 
35 


‚OOO. | 


mu Sie. 5”. 


Verhaftete Straf — * 


Richter Kerſten ſtellte heute zwei 
Burſchen, Namens Willie Barret und 
Willie Halen, unter je $1000 Bürgs 
Ihaft, weil fie im Verdadte ftehen, am 
Straßenraube betheiligt geweſen 

dem am Dienſtag Abend der 
Patrick Curran, von No. 86 
Str., zu Opfer fiel. Die 
gegen die Angeklagten 
findet am 11. d. M. ſtatt. Der Dritte 
William Condon, befindet 

bereits dem ver— 


hinter Schloß und 


Arbeiter 
Townſend 


ſich bekanntlich ſeit 
floſſenen Freitag 
Riegel. 
⸗ — 
Ein ſehr mißalückter Befreiungs— 
Verſuch. 

John Parker, alias Georg Seymour, 
hat ſich von derSchußwunde, welche er 
vor einigen Wochen bei dem Verſuche, 
den Arreſtanten John Reynolds aus den 
Händen Poliziſten Norton zu be— 
freien, davongetragen hatte, ſo weit er— 
holt, daß er heute dem Richter Lyon 
* Verhör vorgeführt werden konnte. 

Die gegen ihn erhobene Anklage lautete 


des 


| an Angriff mit gefährlicher Waffe und 


das lirtheil auf ee an das 
Griminalgericht unter 8300 Bürgfcaft. 

Neunolds wurde wegen Unfuges und 
de3 Widerjtandes, den er dem Beamten 


ı geleiitet hatte, zu einer Strafe von $25 


| verurtheilt. 


— en — 


| Demofratiide Delegaten- Wahlen, 


‚ geradüber von | 


Se | Bonvention gewählt. 
ariteftoniige Schön: | e. 


: 2 greßdiſt 
| beit der Anlagen am meiſten und effekt 


Während des heutigen —* wurden 
in den verſchiedenen Congreß-Diſtrikten 
der Stadt und des Countys die Dele— 
gaten für die demofratiihe Nationals 
‘m vierten Cona 
riet trugen red Griesheimer 
und jrederid H. Winjton mit leichter 
Mühe den Sieg davon. Ex—-Mayor 
Gregier führte bei diefer in der Nords 


jeite- Turnhalle abgehaltenen Berfamms 


den größte | 


möglichiten Profit für feine Gejellichaft | 


int Auge hat, fällt es ihm gar nicht ein, 
es ic) mehr Geld Foiten zu laijen, als 
er muß. Und da man 
auf die SU. G. 2. 


lung den Vorjik. 


- 
Lebens müde. 
Vier blutige Tragödien. 


Wie ſchon in einem Theile der geſtri— 


| gan Ausgabe berichtet wurde, hat gejtern 


vornherein ich | 
verlaiien hat und es | 


jeßt zu jpät it, bier genügende andere Bes | 


fürderungsmittel zu beichaffen, jo muR 
Direktorium felbjiverständlih nad 
Herin Kifh tanzen. Will 
jo wird die AU. 6.2. 
die Nusjtellungsbejucher an einer Stelle 
abieten, wo nichts weiter zu fehen it, 
als ein Hoher Pretterzaun, über welchen 


das 
der Pfeife des 


| die Dächer einiger Gebäude hervorranen. 
56 | : 


Herr Kiih, der geftern von New Mort 
zurückkehrte, wurde ſelbſtverſtändlich ſo 
fort in ſeiner Ofſice aufgeſucht. 
ihn gerichteten Fragen erwiderte 
habe keine um ſich 
mit Weltausitelli ungsangelegen 
befaſſen. Seine Meinungeh 
begeben und er babe nicht Luſt, 

zu andern. Go bleibt aljo für 
-tement nichts weiter 
bisher getroffenen Arrans 
den Haufen zu werfen 
von vorn anzufanaen, 
daß Die Yandung der 

an der in Ausjicht ge: 
erfolat, it ihatjäc 

üſſel für den architektiſchen 

rloren gegangen. 


— 


Auf 
die an 
er Seit, 

abe er be 
kannt Luſt 
dieſelb 
das —— üb⸗ 
alle 


über 


— 
zemente 

und ın01 hnals 
denn vo, 
Paſſagiere nicht 
nommenen Stelle 


Tas 


Ich 
Liu) 


der Schli 
N 
an de 


5 Banzen 
- 


„Madden-⸗Nordrum““! 


IR. befannte Kl 
M —— die dem Poli 
Jeltausſ — — örde 
reits ſo viel Unannehn 
hat, wurde heute von 
verhandelt und endigte 
ſprechenden Erkenntniß. 
— in der 


Zur Sache, 


Robert 
der 


Ar- 
De= 


age gegen 
zeigewaltigen 
Nordrum 
nlichkeiten bereitet 
Richter Qui 

mit einem frei— 


Sache war der Leih— 
ſtallbeſitzer W. H. Ford von No. 319 
;33. Str. Dieſem waren eine Anzahl 
Röcke geitol hlen worden, welche imdaufe 
des Madden gefunden wurden. (3 
fonnte jedoch heute fein Beweis erbradt 
dark Madden jelbit der Dieb 
gewejen war. 


- — — —— 


Ein hoffnungsvoller Knabe. 


Der 15jährige Mor BEE: welcher 
im Hauſe No. Congreß Str. 


Kopf ein Ende gemacht. 


Nachmittag gegen 42 Uhr der Grund— 
eigenthumshändler Henry Francisco 
ſeinem Leben durch einen Schuß in den 
Die näheren 


Umſtände dieſes Selbſtmordes, welcher 


| regt, 


Sf 
| Dearborn Sir. 
} 


I Fırya 
turz 


eiten zu 
— war 


| geſchä fl 

| As 

I VEN 
r 
di 


liche Verle 
| nad) 


bände abriß 


in weiten Kreiſen großes Aufſehen er— 
ſind folgende: 

Francisco verlieh gegen Mittag feine 
Dffice, welde fih im Haufe No. 85 
be'indet, und-Begab-fich 
No. 597 Wafhe 
Trancisco begab 
Arbeitszimmer, und 
darauf ertönte aus diejem der 
dumpfe Knall eines Schuiles. ALS die 
Unglüclichen in das Zimmer 
fand te ihren Mann röchelnd am 

liegen, und einen Augenblid 
er eine Yeiche. 
wie es —— Franeisco in ſeinen 
ichen Unternehmungen Glück 
großen Erf la hatte, finanzielle 
GSalamitäten alfo als Srflärung für Die 
nicht anzunehmen find, bleibt nur 

li ( daß Franeise o, 

ſeit Langem von fehr fehwerz lichen 
heumatiichen Verden geplagt war, aus 
ejem Grunde lebensüberdrüffig wurde. 
GSeigäftliche Mikerfolge veranlaften 
den Rotentinbaber Kerd Williams in 
einer Wohnung, No. 2617 Wabaih 
Ave., einen Schur gegen fich abzufeus 
ern. Die Kugel _ in die linfe 
Bruſt und verurſachte eine lebensgefähr— 
tzung. Der Unglüdliche wurde 

dem Michael Neeie-Hofpital ges 
wo er die ihm angelegten Vers 
und den Verſuch made, 
binauszufpringen. Nur 


nach feiner Wohnung, 
Boulevard 


dort in fein 


ington 


54 
II) 


Gattir 1r De 23 
eilte ; 
Boden 
Boden 
N Da, 
en 
ii 


That 


ſchafft, 


zum Fenſter 


mit Mühe konnte Williams wieder in's 


Bett gebracht werden. D 


ie Aerzte haben 


wenig Hoffnung, ihn am Leben zu er⸗ 


| _ 


| jagt e jich gr 


| Zujtande in's 


wohnhajten grau N. nis ein Bortes | 


monnaie aus der TZaihe und William 
Stallin, No. 421 W. Harriſon 
einen Hund geitohlen hatte, 


Str. 


Großgeihworenen überwiejen. Der 
‘unge jtammt aus jehr quier Yamilıe, 
it aber gänzlich migrathen. Erit Fürz: 
lid wurde er wegen Tbeilnahme an 
dem befannten Diamanten: Diebitabl in 
Haymarkfet:Theater für einige NVionate 
in’s Arbeitshaus gejandt, von wo er je: 


| doch dank „einflußreicher Verbindungen“ 


bald wicder entlaiien wurde, 


— — — — 


Thermometerſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter— 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr geſtern Abend 34, 
Uhr letzte Nacht 38, um 6 Uhr heute 
Morgen 33 und um 12 Uhr heute Mit— 
Am niedrig— 
ſten überhaupt, nämlich auf 32 Grad, 
Thermometer heute Morgen 


— — — — 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Der Arbeiter John Fell gerieth heute 
beim Oelen der Maſchine in dem „City 
Elevator“ an der Lumber Str. mit dem 
linken Arm zwiſchen die Räder und er— 


— 
2} 
is 


Der im HauſeNo. 216 S. HalſtedStr. 
wohnhaft e Schr — Herkules Snow 
dachmittag eine Kugel 
Der Unglückliche wurde 
aber in hoffnungsloſem 
St. Lucas-Hoſpital ges 
ſchafit, wo er im Laufe der Nacht ſtarb. 
Er war 42 Jahre alt und unverheira— 
thet. drankheit und damit verbun— 
dene längere Arbeitsloſigkeit ſollen die 


in den Kopf. 
noch lebend, 


Urſache der unſeligen That ſein. 


Im Hauſe No. 919 Dania Ave. ver⸗ 


giftete ſich geſtern Frau Auguſta Glorch, 


| indem 





| werthe 


| „Yutterman = 
| Abend unter Mi 


Doiis Arjenit zu fi 
Slorh it die Mutter 


fie eine 


nahm. Frau 


| von fieben Kindern und lebte mit ihrem 
| Gatten in glüdliher Che 


63 wird 
ak die Bedauerns= 


daher angenommen, d 
als jie ihr 


geiltesgejiört war, 
Yeben vernichtete. 

—— 3. 

* Das rühmlid befannte ſchwediſche 

Sertett“ concertirt heute 

wirkung Prof. Roſen— 

beckers und anderer Rünftler in der 


| Gentral Mufit: Halle. 


um 12 | 
| Gde 


Henry Allens Wohnhaus, an der 
der Drejliing und Belmont Ave. 


| brannte gejtern Abend nebjt dem größten 


Theil des Inhalte nieder, wodurd 
ein Schaden von $2.500 angerichtet 


| wurde. 


Die Greitwagenführer Kohn Eufid 


| und Harry Gilmore geriethen an der 


| Cottage Grove Ave., 


nahe der 38. Str., 
mit zwei Strolden Namens George 
Budhanan und William Griftenfon in 


| Streit. Buchanan war mit einem jehwes 


litt jo fehwere Verletungen, dag ihm | 


das Glied abgenommen werden mußte. 
Fell ijt 45 Jahre alt, 
wohnt mit jeiner Familie im Haufe 
No. 52 Erie Str. 


| fährten entflob. 
verheirathet und | 


ren Rnüppel bewaiinet und flug Eufid 
damit nieder, worauf er mit jeinem Ges 
Gufi wurde nad dem 
Mercy: Hofpital gebracht und bier jtellic 
e3 fich heraus, dag er einen doppelteg 
Shäbelbrud erlitten Hatte, 





| 
| 


— — 
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Das Abgeordnetenhaus Hat geitern 
auf Empfehlung des Gejhäftsordnungs- 
ausfchufles mit 190 gegen 84 Stimmen 
beſchloſſen, daß die Debatte über die 
Rreiprägungsbill am 22. März begin: 
nen jol. Sn Haufe fiten 236 Demos 
fraten, 88 Republifaner und 3 Bauern: 
biindler. 65 jtimmien 150 Demofraten 


in den Ver. 
portofrei 


welhe Monopole haben wollen, wohl 


| 46 Aldermen beitechen können, aber nicht 


100,000 Stimmgeber, Das ijt allers 
dings richtig, aber die Erfahrung lehrt 
auch, daß bei allen amerifanifhen Wah: 
len das \ntereije für reine Gejehge: 
bungss ragen fehr gering it. Gelbjt 
wenn e8 ji) um wichtige Jujäge zur 
Staatöverfafiung handelt, müfjen Die 
Stimmgeber fürmlih gezwungen wer: 
den, Farbe zu befennen. Wenn ihnen 


| 
I 
} 
| 


nit von den Barteiausfhülien das „sa“ | 


oder „Nein“ geradezu vorgefchrieben 
wird, jo lafjen fie die ihnen vorgelegten 
Fragen am liebjien unbeantwortet. 
Stehen beide Fragen zugleid auf dem 
Zettel, fo geben jiejich nicht einmal bie 
Mühe, die eine durchzuftreihen. 
‘mmerhin Tann ja einmal der Vers 
fuh mit dem „‚ieferendun“ qemagt 
werden. Das fogenannte Nepräjentas 
tiviyften bat fi in den Ber. Staaten 
fo fchlecht bewährt, daß der Wunjch be: 


| greiflich iit, eS durd etwas Anderes zu 


erfeßen. Ob die „Oefehgebung durd 


| das Wolf“ beffere dsrüchte zeitigen wird, 


und 53 Nepublifaner für den Unirag | 
bes Ausjchuiies, 66 Demokraten und 18 | 


Hepublifaner gegen ihn. Aus diejen 
Ziffern läßt fich aber nicht folgern, Daß 
die Nepublifaner für S 
dollar nody mehr jchwärmen, 
Dempirateit, 


als 


fie gern ihre Gegner durch eine Abſtim— 
mung über Blands Bill „ſfeſtnageln“ 
möchten. Sie wollen dem Volke zeigen, 


daß der demokratiſchen Partei nicht über * — RER 
alle Leute, die ſeine Politik nicht jedes- 


mal und ohne allen Rückh 


den Weg zu trauen iſt, und ſie hoffen, 
auf dieſe Art die nächſte Vräſidenten— 
wahl zu Gunſien des republikaniſchen 
Candidaten lenken zu können. 


Eröffnung der Debatte am 22. März 


ſtimmten, ſammt und ſonders auch Geg-⸗ 9 
lilebe 

ee 1 weine 
63 mögen einige darunter jein, Die fid) | liirter 
| mit“, 


net der Freiprägung find, it nit gewiß. 
vor der Präfidentenwah! um die Ab: 
jtimmung herumdrücden, nach berjelben 
aber für „billines Geld“ eintreten 
wollen. Indefjen dari man bejtimmt 
annehmen, dag mindejtens 50 Demo: 
traten entichievene Gegner des Schwin— 
deigeldes find. Viele andere Demo: 
fraten, namentlid) aus dem Süden find 


ann eben nur die Erfahrung leyren. 


— — —— — — 


Kaiſer Wilhelms Brandenbur⸗ 


I aer Mede ijt nicht nur finnme, jondern 


den Schwindels |. 
2 DE, 
Die | * le ö * 
Biele Repudlitaner gin- gearbeitet, alſo keineswegs eine Einge— 
V Ji ) ) dir dk 2 

gen nur deshalb mit der Mehrheit, weil 


nes. 


ſer 


für erbärmliche Nörgler hält, die beſſer 


Ob die 66 Demokraten, welche gegen die ihren Pantoffeln zu ſzütteln. N 
tens behauptet er, daß ihm ſeine Wege 


jeien, daß ber | 


and wortgeiveu hierher berichtet wor: 
Sie war forgfältig vorher aus: 


bung des Augenblids oder gar des Weis 
Man ift alfo berechtigt, cuS Dies 
Nede Echlüfje auf den E 
und die Anfichten Des Saijers zu ziehen. 
Da füllt zunädit auf, dai der Kaijer 


billigen, 


i 
N 
alt 

7 

t 

l 


daran thäten, den deutſchen Staub von 
> a: 
Zwei⸗ 


vom Himmel gewieſen 

Gott, „unſer 
von Roßbach 
ſich ſtets 


Al⸗ 
Denne: 
bejondere 


alter 
und 
ganz 


ı Mühe mit der Markt Brandenburg und 
| dem Haufe Hohenzollern gegeben babe, 


J 


; und daß folglich für Beide gewiß nod 


| „berrlihe DQage“ 
; müßten, 
ewigen mißvergnüglichen 
über den 


in ihrem innerſten Herzen davon über- 


zeugt, daß 


das 


die Bland ſche Bill das 
rung führen muß, d. h. zur Ableugnung 
von mindeſtens 30 Prozent aller Schul— 
den, zur Verminderung der Kaufkraft 
aller Löhne und Zinſenbezüge, und 
ſchließlich zu einem ungeheuren Krach. 
Sie fürchten ſich aber vor der „Farmers' 
Alliance“, welche der demotratiſchen 
Organiſation in den meiſten Baum— 


wollſtaaten ſtark zu ſchaffen macht und * 
ſtellenweiſe die, Bourbonen“ bereits ver- widmen. 


Bauernbewegung 


drängt hat. Dieſe 


ame | 


rilanifche Volk zur reinen Siberwäbz | er, 
; | preußijchen 


jtehen 


auf Die 


in Ausficht 
Endlich erwidert er 


Curs: 
er 


neuen 
iſt der richtige, 
ſteuert.“ 


wird weiter 


ge⸗ 
—* 


harakter 





„® endpofl«“, Chicago, Dienftag, den 8. März 1892. 


Der Stadtrath. 


218. Goldziers Schritte gegen 
die Preßluft-Ordinanz. 


Prohibition oder Wirthslofale für 
Weit Rofeland? 


Verſchiedenes. 


Der „Compromittirten“ — Pardon, 
„ComprimirtenLuft-Verordnung“ſcheint 
es ſchließlich doch noch an's Leben gehen 
zu wollen. Ald. Goldzier ſetzte in der 
geſtrigen Stadtverordneten-Sitzung eine 
Reſolution durch, laut welcher die mehr 
als anſtößige Ordinanz, trotzdem ſie be— 
reits die Sanction des Bürgermeiſters 
erhalten hat, dem Corporationsanwalt 
zwecks Prüfung und Begutachtung ihrer 
Geſetzlichkeit und Verfaſſungsmäßigkeit 
vorgelegt werden ſoll. Herrn Gold— 
ziers Gründe für den Antrag waren 
meiſtens juriſtiſcher Art und ſo ſchwer— 
wiegend, daß ſelbſt die wärmſten 
„Freunde“ der Ordinanz nicht den 
Muth zum Widerſpruch fanden. 

Der alte O'Neill meinte: „Es kommt 
mir manchmal der Gedanke, daß es 


beſſer wäre, uns das bischen Rechte, 
welches wir noch zu vergeben haben, 


aus den Händen zu nehmen und es Ad— 
miniſtratoren anzuvertrauen. Wenn 
wir es ſo weiter treiben, fürchte ich übri— 
gens, wird man uns unter polizeiliche 
Aufſicht ſtellen.“ 

Eine ſehr erregte Debatte rief dagegen 
Ald. Hummel hervor, als er eine von 
Bürgern Weſt Roſelands (18. Brecinct 
der 31 Ward) unterzeichnete Petition 
um Erlöſung von dem Prohbitions-Joch 
vorlegte. 

Ald. Madden fuhr, als er den Antrag 
hörte, von ſeinem Stuhle auf, ſchüttelte 
ſich wie ein Temperenz-Agent nach ſeinem 
erſten Morgenſchnaps und begann dann 
ſalbungsvoll: 

„Die Durchführung dieſer Abſicht 
würde ein Bubenſtreich jenen Bürgern 
gegenüber, welche ſich in gutemz Glau— 


ben, der Stadt Chicago angeſchloſſen 


Anſpielungen 


—59 un | . 
„Mein Kurs | gehalten würden. * 


haben, daß ihre verbrieiten Kechte Heilig 
Schließlich verſtieg 


ſich der Herr ſogar zu der läppiſchen 


Der deutſche Reichskanzler und die 


Miniſter ſind demzufolge 


nur Schiffsknechte, welche ſtumm die 


Befehle des Capitäns auszuführen ha-— 
ben und für nichts verantwortlich ſind. 
Selbſt der Lenker des Weltalls ſteht 
nicht über dem Kaiſer, ſondern als alter 
Verbündeter nur neben ihm. 
überflüſſig, 


iſt unzweifelhaft ſchon im Rückgange 


und wird ſich bald wieder im Sande 


verlaufen haben. Sobald dies geſchehen 


iſt, werden die beſchriebenen Feig— 
linge den „Dollar unjerer Väter“ ebenjo 


f$nöde verleugnen, wie fie vor ein paar | 


Jahren Die&reenbads verleugnet haben. 
Das wei Nedermann, und beshalb ift 
eö geradezu ein Wahnfiun, die demofra= 
tifge Partei jet zur Befürwortung des 
Schwindelgeldes zu drängen. Denn 
wie fann eine Partei eine Bolitik ver: 
treten, die von einem DBiertel ihrer Mit: 
glieder glühend gehaft und von einem 
andern Viertel nur zum Scheine unter: 
jtügt wird? 


Sür das Schidjal der demofratifchen | 
Partei bleibt e8 gleidhgiltig, unter welz | 


hen Umftänden die Annahme der reis 
prägungsbill im Abgeordnetenhauje er- 
folgt. Sie Hat in legterem eine jo ries 


fige Mehrheit, ba jie allein für alle | 
Fehler zur Nehenjchait gezogen werden 

muß. Nicis hindert fie, auf dem Wege | 
zu bleiben, der für alle Demofraten | 


gangbar it, und nichts 
dunkle Seitenwege abzub 
Hunderttauſende der beſten 
ihr nicht folgen können oder wollen. Wenn 
ſie dennoch die breite Heerſtraße verläßt, 
auf der ſie Jahre lang marſchirt und zu 
einem ihrer größten Siege geführt wor— 
den iſt, ſo kann nichts ſie entſchuldigen. 
Am allerwenigſten wird nach den land— 
läufigen Begriffen den Republika— 
nern ein Verbrechen daraus gemacht 
werden, daß ſie den großen Schlingel 
nicht von dem Betreten des Holzweges 
abhielten. 

Sprecher Crisp hat bei dieſer Ge— 
legenheit ſeine Karten aufgedeckt. Er 
hat die Regeln des Hauſes dahin aus— 
gelegt, daß der Geſchäftsordnungsaus— 
ſchuß auch dann ſchon Anträge ſtellen 
kann, wenn das Protokoll vom vorigen 
Sitzungsſtage noch nicht verleſen iſt. 
Dieſe Entſcheidung macht alles Fli— 
büjtern unmögli, denn legteres fängt 
immer mit der Beanitandung des Pro- 
tofolld an. Wie die Dinge jest liegen, 
kann der Geſchäftsordnungsausſchuß 
das Haus gewiſſermaßen überraſchen 


zwingt ſie, in 


und ſeine Anträge durchſetzen, ehe die 


Sitzung noch richtig begonnen hat. 


Mit Hilfe des Sprechers iſt die An- 


nahme der Freiprägungsbill im Hauſe 
ſo gut wie ſicher. Ebenſo iſt es auss 
gemacht, daß die Währungsfrage in der 
nächjten Präfidentenwahi eine Haupts 
solle ipielen und die Zollfrage in den 
Hintergrund jchieben wird. 
Demokraten aud) nod einen Candidaten 
auf, der dem Gchwindelgeld geneigt 
iit, jo wird fi ihr glänzender Sieg 
vom „Jahre 1890 im cine jchmähliche 
Niederlage verwandeln. 


— 


Obgaleich das anſtraliſche Wahl⸗ 


geſetz die Wähler Chicagos in den Stand 
ſetzt, Männer in den Stadtrath zu ſen- 
den, die von keiner Parteimaſchine auf-— 


geſtellt worden ſind, ſo iſt es doch ſehr 
unwahrſcheinlich, daß ſie von dieſer Be— 
fugniß ausgiebigen Gebrauch machen 
werden. Der nächſte Stadtrath wird 


Stellen die 


iegen, auf denen 
Demofraten | 


diefen anmaßenden Prah: 
lereien nohmals eine Beiprehung zu 
Dergleichen Gewäſch ijt unter 


haupt nicht erörterungsfähig. 


Lokalbericht. J 


Vorläuſig erledigt. 


Geſtern ſollte das Appellations-Ver— 
fahren in dem Proceß der ſeiner Zeit in 
Greifs Halle verhafteten Mitglieder der 


S. V. S. gegen die Entſcheidung des 


Richters Woodmann begonnen werden. 


einer jufpendirten Strafe von je $100 
verurtheilt worden. Das Berfahren 
wurde durch das Nichterfcheinen der an 
der Affaire betheiligten Polizeibeamten 
ein jehr kurzes und der ganze Fall nies 
dergejchlagen. 
ten werden jett aller Wahrfcheinlichkeit 
nad) die Stadt wegen ungerechtfertigter 
Verhaftung und Freiheitsentziehung auf 
Schadenerjag verklagen, 


fen 


63 wäre | 


Die damals Berurtheil: | 





Aeußerung: 

„Ich will nicht hoffen, daß auch nur 
ein Mitglied dieſer ehrenwerthen (!) Ber: 
ſammlung zu einem derartigen Vergehen 
ſeine Stimme geben wird.“ 


Nach verſchiedenen mehr oder weniger herauszunehmen. 


die Greifzange das Rad umgeſtoßen, 
über welches das Cabel läuft und mit 
der Yerkes'ſchen Herrlichkeit war es wie- 


ſcheint 


bedeutungsloſen Reden erklärte Ald. 


Goldzier: 

„Der einzige geſetzliche Weg und zu— 
gleich die alleinige Möglichkeit dieſe 
brennende Frage zu erledigen, iſt die 


greid zer: ner Abjtimmung der Bürger Weit Rofe: 
balbweg3 vernünftigen Mienjchen übers 


lands, ob fie das Yortbeitehen der heuti: 


' gen ‘Prohibitionsverhältnijje oder eine 


Es iſt das ein hahn⸗Schienen Freuzen, die Weiterfahrt 


Aenderung wünſchen. 


verfaſſungsmäßiges Recht, das den Bür— 


gern nicht verkümmert werden darf. 


| 
| 


Ununterbrochene 


Kabelbann- Freuden, 


Störungen auf 
den verfchiedenen Kabel» 
bahn⸗Cinien. 


GEin Greiſwagen-Führer verſchwunden. 


Das Kabelbahn-Syſtem war geſtern 
wieder einmal gründlich in Unordnung 
gerathen. Faſt den ganzen Tag ſtanden 
auf irgend einer der Linien die Kabel— 
bahnzüge bewegungslos für Stunden, 
bis endlich am Abende in der ganzen 
inneren Stadt eine ſo heilloſe Verwir— 
rung eintrat, daß nebſt den Kabelbahn— 
zügen auch die Mehrzahl der Pferde— 
bahnwagen am Weiterfahren verhindert 
waren. 

Am frühen Morgen ſtand aus unbe— 
kannten Gründen das ganze Syſtem an 
der Milwaukee Ave. ſtill. Gegen ſechs 
Uhr bequemte ſich die Betriebsleitung 
endlich dazu, einen mit Pferden be— 
ſpannten Wagen abgehen zu laſſen, 
dem nach einer halben Stunde ein zwei— 
ter folgte. Natürlich waren dieſe Wagen 
überfüllt, ehe ſie noch die Remiſe an der 
Armitage Ave. verlajien Hatten und die 
Zaufende, welche um die frühen Mor: 
genjtunden auf ihre Arbeitspläße in die 
Stadt mußten, hatten da3 Vergnügen, 
durd) den zwei Zoll tiefen Straßentoth 
per pedes apostnulorum in die Stadt 
zu wandern, ein Vergnügen, deiien die 
auf die Wilmaufee Ave. -Strakenbahn 
Angewiefenen übrigens fehr häufig theil: 


| haftig werden. 


Nachmittags gegen drei Uhr jtand 
vlößlich das NorpjeitesKabel jtil. Zu 
der ‚Zeit waren aber nod mehrere 
Greifwagenzüge im La Galle Str. 
Tunnel, und e3 gab natürlich eine 
Scene jehredlicher Verwirrung, als die 
verichiedenen Wagen, den Gejegen der 
Schwerkraft folgend, nah vor: und 
rücfwärts dem Grunde des Tunnels zu: 
firebten. Danf der Geijtesgegenwart 
der Greifmwagenführer ging es indejjen 
ohne weiteren Unfall ab. 

Um 36 Uhr gab es an der Ede von 
Madiion und Haljted Str. irgend ein 


Malheur an einem Greifwagen, und | 


die Paſſagiere mußten ſich eine halbe 
Stunde gedulden, bis die Reife fort: 
gejebt werden fonnte, 

Kaum eine halbe Stunde jpäter gab 
es eine neue Störung. Der reifs 
wagenführer eines Madifon-Str.-Gabels 
zuges hatte e3 verabjäumt, an der Ede 
von Jefferſon- und Waſhington⸗Str., 
wo das Cabel der inneren Stadt auf— 
hört, 
Infolge deſſen hatte 


der einmal für mehr denn eine Stunde 
vorbei. 
ſich natürlich bis in die innere Stadt 
auf und infolge deſſen mußten auch alle 
jene Pferdebahnwagen, welche die Cabel— 


einſtellen. 


Ald. Noble meinte, daß der Zeitpunkt 


dafür, ſoweit die bevorſtehende Früh— 


jahrswahl in Betracht komme, als ver— 
ſäumt angeſehen werden müſſe. Den 
Wählern müſſe geſetzlich eine dreißig— 
tägige Bedenkzeit gewährt werden und 


bis zur Wahl wären nur noch 28 


Die Appellanten waren betannilich zu Tage da.“ 


Ald. Heyburn ſtellte darauf den von 
Gahan unterſtützten Antrag die Pe— 
tition der Weſt Roſeländer dem Corpo— 
rations-Anwalt zur Begutachtung zu 
überweiſen. 

Die Abſtimmung ergab 21 Ja und 
32 Nein. 

Die Temperenzler nahmen dieſes Er— 
gebniß mit Zeichen offenkundigen Miß— 
fallens auf, während die Gallerien leb— 


haft applaudirten. 


Kerns Reſtaurant und Bier⸗ 


Bault, 108 LaSalie Str. Heute an 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſener, 
Budweiſer, Blatzs Private Stock, 


importirtes Pilſener, Münchener, 





Wurzburger, Culmbacher. —X 


Die Meininger. 


Die geſtrige zweite Aufführung des 
großartigen Kleiſt'ſchen Dramas „Die 
Hermannsſchlacht“ erfreute ſich der glei— 
chen begeiſterten Aufnahme, wie die 
erſte am Sonntag. Die Künſtler legten 
wiederum vollgiltiges Zeugnis von ihrer 
großen Bühnenkunſt ab und auch die ge— 


waltige Inſcenirung verfehlte nicht ihren 


Eindruck auf die Zuſchauer. Die Sitzung 
der Fürſten im Saale der Teutoburg, 
die reizende Szene zwifchen Hermann 


und Thusnelda, als dieſe ihm die läſtige 
| Verfolgung 


von Seiten des Pen: 


| tibius flagt, die Strafen, Schladt: 





aller menfhlichen Worausficht nad) nicht | 


befiet fein, als der jeßise, und deshalb 
wird bereit der Vorf;lag gemacht, Die 
Legislatur um eine Nenderung bes 
ftädtifchen Freibriefes zu erfuden. Sie 
fol verfügen, daß in Zukunft feine 
Gerehtfame von den Aldermen jollen 
verfchenft werden dürfen. Die Bürger 
felber jollen in jedem alle darüber ab» 
zuftinmen haben, ob ein neues Priviles 
gium verliehen werben fol oder nicht. 
Zu Ounften diejes Vorfchlages wird 
geltend gemadt, da Gejeljgaften, 


| 
| 
| 


| erfennen möchten. 


und Yagerbilder, das Tageslicht und das 


; Waldesdüjter — alles das wirkt, vers 
| möge feiner überwältigenden Naturtreue 
| ga» mächtig auf die Befucher. 


Die Aufführung war, mit einem 
Worte gefagt, durdhaus mujterhaft und 
tft von ganzen Herzen zu wünjchen, daß 


auch die Iheaterfreunde die Mühe der | ©! 2 . E I 
| hörern, und feinen Worten folgte ein | 


Künftler durd) ausverfaufte Häufer ans 
Der geſtrige Beſuch 
war trotz des ſehr ungünſtigen Wetters 
gut. 
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pure alcohol to make Worrrs Acım 
BLACKING. Alcohol is good for leather; 
it is good forthe skin. Alcohol isthe chief 
ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum the weil known face washes, 
We think there is nothing too costly to use 
in a good leatlıer preservative., 

Acme Blacking retails at 20e. 
and at that price sells readily. Many 
people are so accustomed to buying a dress- 
ing or blacking at 5c. and 10e. a bottle 
tat they cannot understand that a black- 
ingcanbe eheap at 206. We want to meet 
them with cheapness if we can, and to ac- 
complish this we ofier a reward of 


510,000 


for a recipe which will enable us to make 
WOoLFF'S ACM& BLACKING at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. We hold this offer open until 
Jan. 1st, 1893. 


WOLEF.& BANDOLPEH. Philsadelohia, 


Ald. Eullerton beantragte Schließlich, 
den VBorjchlage Ald. Goldziers gemäß, 


| den Bewohnern Weit Ntojelands Gele: 


| jcheiden. 


| 





| Worte. 


ſehen. 


genheit zu geben, mit dem Stimmzettel 
in der Hand ihr eigenes Schickſal zu ent— 
Noble 
Rollen gebrachte Lawine noch durch einen 
Vertagungsantrag aufzuhalten. Das 
Manöver zog indeß nicht und der Gold— 
zierſche Antrag wurde mit 39 gegen 18 
Stimmen zum Beſchluß erhoben. 

Eine ganz ungewöhnliche Menge von 
Beſuchern hatte ſich geſtern auf den 
Gaberieen eingefunden, um der De— 
batte über die projectirten Croßtown— 
Linien für die Weſt- und Südſeite zu 
lauſchen. Sie 
die Stadtväter 
dieſer Vorlage 
eine am nächſten Donnerstag jtattfins 
dende Spezialfigung. Ald. Eullerton 


machten die Berathung 


| Tonnte die jchöne Öelegenheit nicht vor: 
| übergeben 


lajien, etwas für feinen 
„Buhm“ zu thum, und meldete ji zum 
Was er fagte, war auf gut 


on 


deutich gejagt „Duatih“ und gipfelte 


| in der Behauptung, da er gewünjcht 


Hr 


und gehofft Hätte, Die Angelegenheit 
heute zur Entiheidung gelangen zu 
Aber die Art und Weije, wie 
Gullerton fjprad, imponirte den Zus 
ininutenlanger Höllenfpectafel, wie er 


dröhnt Hatte. 
Bon fonitigen erledigien Gejhäften 
ift nocd) zu erwähnen der auf !intrag 


zur Tagesordnung für | 


verſuchte dieſe in's 


Der Greifwagenführer, welcher das 
letzte Unheil angerichtet hatte, verlor 
gänzlich den Kopf, ließ ſeinen Zug 
ſtehen und machte ſich aus dem Staube. 
Bis heute Vormittag hat ſich der Mann 
nicht mehr blicken laſſen. 


——-"“2° — —— 
Schmuggel verſucht. 


Die New Dorker Zollbehörde hält 


mehrere für Chicago beftimmte 
Reifefoffer zurüd. 


Nach einen geftern hier bei dem Chef 
der Zoll-Injpektoren aus New Norf ein: 
gelangten Telegramm, wurden dort in 
den Reijekoffern mehrerer Bafjagiere des 
franzöfiigen Dampfers „La Bourgogne“ 
werthvolle Damenkleider und Damen: 
Toiletten Artifel vorgefunden, welche 
angeblid der Zollentrihtung entzogen 
werden follten, 
für Chicago beftimmt. In einem der- 
jelben befinden sich neben 
Seidenkleidern eine Kollektion Spiten, 
zahlreiche Toiletten Artikel zc. 2c. Alles 


| dies ijt Eigenthum von Frau Jojeph E. 


wurden enttäujcht, denn | 





Gullertons gefahte Beihluß, die Zus | 


immung des Kriegsminijters zum Bau 
einer Zugdrüde an der 14. Str. einzus 
holen und ferner der Erlaß einer Bers 
fügung, wonad e3 Hotels, Kofthäujern 
u. j. mw. verboten wird, mehr als 
einen Agenten (SKundenfänger) an 
jedem einzelnen Bahnhof zu halten. 

Das mit der Unterfuhung des Vier: 
meilen QunnelS beauftragte Spezials 
Somite reichte feinen Vericht ein; ders 
jelbe wird in Drud gelegt und beim: 
nächſt durchberathen werden. 

Ex-Ald. Wetherell machte durd Vers 
mittelung des Bürgermeiſters den Vor—⸗ 
ſchlag, daß man an den dem Trunke er— 
gebenen Gefangenen in der Bridewell 
eine Säuferkur nach Keeley'ſcher Me— 
thode vornehmen fole. Das Finanz: 
Comite wird den Vorfhlag prüfen. 

Der DVorfigende, Ald. McGillen, 
machte derBerfjammlung die bedauerliche 
Mittheilung von der jchweren Erkran- 
tung des Gollegen Woodard, 


9 
Br 


Die „‚„Ubendpoft‘‘ bemüht fid, Tür en 
dDeufdbar nicdrigiten Preis ein möglichft guteß 
Blatt zu liefern. Dies ift don Anfang am 
ihre einsiae Goncutrenuwane geWweieh. 


Allebone, melde im Haufe No. 1551 
Michigan Ave, ein elegantes Modewaa= 
ren-ejchäft betreibt. Die beiden ande: 
ren Koffer, deren Inhalt ein ähnlicher 
ift, find für Damen bejtimmt, welche 
angeblih mit Frau Kate Reily, jener 
erit fürzlich erwähntenDamenjchneiderin, 


| in®erbindung ftehen. In dem Telegramm 


heiit es weiter, Frau Allebone, welche 
mit dem Dampfer aus Havre bier ange= 
langtift, habe angegeben, jie fei in Amtes 
rifa vollflommen fremd, habe daher nicht 
gewußt, daß die bei ihr vorgefundenen 
Gegenjtände verzolt werden müßten. 
Die Dame fei jehr überrafcht geweien, 
alö der betreffende Zollbeamte, der fie 


' erfannt hatte, ihr fagte, er wiſſe ſehr 


wohl, daß fie feit Langem in Chicago 
ein großes Gejhäft betreibe, 


* Richter Keriten überwicd geftern 
den Kellner John Need unter 8600 
Bürgihaft dem Criminalgerit, weil 
diejer den Gaitwirtd‘ Emil Steffen, 
von No, 111 Oft Indiana Str., um 


nla Le | ar Ze 
faum früher den Saal jemals durd- | >17 in Daar und ein Kifthen guier 


Gigarren bejtohlen Hatte, 


Ihr Dr. Pierces ädhte 
Medizinen kauft, fo geht 
Ihrin zwei Dingen ficyer, 
daß fie die billigften, 
und daß fiebdie die beften 
find. Sie find, einerlei was fie foften, die 
billigften, denn Ihr bezahlt nur für das 
Gute, was Zhr erhaltet; für ihre Güte wird 
garantirt. Wenn fie in irgend einem 


alle nicht helfen oder kuriren, fo erhaltet 
Shr Euer Geld zurüd. Und Ihr dürft ver- 
fichert fein, daß fte die beten find, denn 
Bedingung verlauft werden und verkauft 
werden fönuen. 
Shr werdet die Achten Medi» 
E nit von gehörig als 
Agenten autorifirten Apo— 
thefern fauft und zwarzu den 
Dr. ®ierce’8 Golden Meäical Discovery 
(für Leber, Blut und Lunge), ......... 81.00, 
Dr. Pierce’8 Favorite Prescription (für 
Dr. ®ierce’8 Pleasant Pellets (für die 
EEDUE); scrosssihüchsenusssnsshässteetne. RD ER 
Dr. Sage’s Catarrh Remedy ...50 Eents, 
ächten Medizinen, die von nicht autorifirten 
Händlern & niedrigeren Preifen offerirt 
werben, find gewöhnlich nadıgemadhte, 


fie find die einzigen Mittel, welche unter diejer 

zinennichterhalten, wenn Shr 

nadjftchenden, jeit lange feitgejegten Preifen: 

FSranenleiden und Schwädjezuftände), 81.00. 

Dean nehme fi in Acht vor allen angeblid) 
verdünnte oder vericplechterte Präparate, . 





| einen 


Arbeiter Angelegenheiteit, 


Unverättderte Sachlage im Schuh: 
macherftrife, 


Die flreifenden Arbeiterinnen von 
©el;, Schwab & Co. hielten gejtern 
Nahmittag eine Berfammlung in Harts 
Halle ab. Frau Lizzie Ford, die Prä— 
ſidentin der Hemdenmacher-Union und 
James D. Parker hielten Anſprachen. 
Erſtere ſprach ihre Befriedigung aus 
über das umſichtige und einmüthige 
Vorgehen der Strikerinnen und die Er— 
wartung, daß der Strike erfolgreich 
verlaufen möge. Herr Parfker ſtellte 
die thatkräftige Unterſtützung der orga— 
niſirten Arbeiterſchaft Chicagos in Aus— 
ſicht. 

Auch Thomas J. Morgan ſprach 
einige Worte und empfahl den Strike— 
rinnen, ſich einer Central-Organiſation 
anzuſchließen. 

Von den Mitgliedern der Firma Selz, 
Schwab G Co. wird behauptet, daß ge— 
gen ſechzig der Frauen und Mädchen be— 
reits wieder zur Arbeit zurückgekehrt 
ſind, was von den Strikern jedoch ent— 
ſchieden in Abrede geſtellt wird. 

In Bricklayers Hall fand geſtern 
Abend eine Maſſenverſammlung der 
Bauſchreiner ſtatt. James O. Connell 
führte den Vorſitz und machte die An— 
weſenden in einer kurzen Anſprache 
darauf aufmerkſam, daß die Bauſaiſon 


vor der Thür ſtehe und es deßhalb an 


En 


ber Zeit fei, die Organifation zu ver: 
volftändigen. Nobert Swallow, der 
PWräfident vom Carpenter Council, hielt 
ebenfalls eine Anfprade. 

Unter den Aufpizien ber „Local 
Afibl. No. 9307 der X. B. of Carpens 
ters“ fand in deren Halle an der Blue 
Island Ave. eine weitere Maijenver- 
fammlung ftatt, in welcher ebenfalls 


— 


über die Nothwendigkeit ſtrammer Or— 


ganiſation geſprochen wurde. 


Dr. Scudder’s Wahnfint., 


Staatsanwalt Eongeneder glaubt 
nicht an die plößliche 
Beiftesfranfheit. 

Dr. H. M. Scudder hatte gejtern 
neuen „Tobſuchtsanfall“. Als 
geſtern Mittag Dr. Noble, der County— 


| Arzt, zu ihm in bie Zelle kam, ſprang 


er auf diejen zu, faßte ihn an ber 
Kehle und wollte ihn mit einem Wafjer: 


| trug, ber ihm des Morgens gebracht 


zur rechten Zeit die Greifzange | 


Eine wahre Wagenburg itaute | 





Adrefien Der Fragefteller beigefügt find, vom | 


worden war, niederjhlagen. 


erceffiven Patienten und übergab ihn 
den Wärtern, welche zur Hilfe herbeige- 
eilt waren. 


roß diefer Wahnfinns-Ausbrüche er: | * 
Irob dieſer Vahr Bbrüc) | ordnnuna binzuweijen. 


Bemerkenswerth dürfte es indep wohl | 
' daß der Patient dieje8 weiß, wenn u ‚ss 
rei 3W 


jein, daß fi außer dem in verfchiedes | 


die fo plößlich 


dädiig. So erklärte Staatsanwalt 
Longeneder, daß fehr ernfte Zweifel in 


| die Behauptung zu feßen jeien, dak Dr. 


Scudder zur Zeit, ald Frau Dunton 
jtarb, wahnjinnig gemweien fei. 


Der Arzt | 
war aber jtärker, überwältigte feinen | 


eingetretene | 
| Geijtesfrantheil des Mannes den mals 
| geblihen Perſönlichkeiten äußerſt ver- 


Siegel, Cooper & Es, 


u er eröffnet in feftlicher 
eife ihre neuen Gefchäfts- 
localitäten. 

Die Riejenfirma Siegel, Cooper & 
En. ift, wie ein Phönir aus der Ajche 
erſtanden. 
| Gebäude, in der State Straße, von der 
| Jan Buren big zur Gongrei Straße, 


Dyspepiie 


Könnte als eine Bezeichnung für das Anfangsftabium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Vers 
bauung ift da3 Wefentlichfte für die Gefundbeit eineß 


| jeden Organs und da8 richtige Nonitattengehen eineg 


In dem Mächtigen Leiter: | 


hat die Firma, deren immenjes Waaren- | 
lager im Auguft vorigen Jahres be: | 


Tanntlich ein Iaub der Klammien wurde, 


neuerdings einen Gejhäftspalait einge: | gerftopiung oder aud) Diarrhöe. 


richtet, der weit und breit ſeines Glei— 
chen ſucht. Am Samſtag wurden die 
prächtigen Räumlichkeiten dem Publi⸗ 
Zudrang war, der großen Popularität 
entſprechend, deren ſich die Herren Sie— 


hatten, ein ganz enormer. 


kurzer Zeit, wie dies thatſächlich ge— 
ſchehen, perfect in allen ſeinen Einzel— 
heiten, elegant bis zum Aeußerſten und 
überſichtlich bis ins kleinſte Oetail her— 
zuſtellen. Es liegt in dieſer Leiſtung 
zugleich aber auch das glänzendſte Zeug— 
niß für die hervorragende Thatkraft und 
den großartigen Unternehmungsgeiſt der 
Leiter der Firma. 

Eine Neuheit, deren praktiſcher Vor— 
theil allen Beſuchern ſofort in die Augen 
fiel, iſt die Anordnung der Verkaufs— 
ſtände. Dieſelben ſtehen nicht, wie in 
dem früheren Geſchäftslokal, und wie 
bei den meiſten Concurrenz-Geſchäften, 
im rechten Winkel zu einander, ſondern 
ſind in Form von Elipſen, welche ſich 
durch die ganzen weiten Etagen ziehen, 
aufgeſtellt. Dieſe Anordnung hatte zur 
Folge, daß, trotz der immenſen Menſchen— 
maſſen, welche ſich zu der feſtlichen Er— 
öffnung eingefunden hatten, keine be— 
merkenswerthe Verkehrsſtockung wahr— 
zunehmen war. 

Das Prunkgemach des Geſchäftshau— 
ſes, wenn man ſo ſagen darf, befindet 
ſich zu ebener Erde. Dem Hauptein— 
gange gegenüber erhebt ſich eine von 
allegoriſchen Frauengeſtalten gekrönte 
electriſche Fontaine, deren entzückendem 
Farbenſpiel zugufchauen eine wahre 
| Sreude it. Der Hintergrund tft mit 
| zwei präctigen SKolojjalbildern ges 
 Ihmüdt, von denen das eine die Abreije 
| des Columbus von Spanien, das ans 
dere feine Landung in Amerifa darftellt. 

Die Menge der aufgejtellten Waaren 
fpotiet einfach jeder Bejchreibung; wir 
| beichränfen uns deihalb, auf die fach: 
| verftändige, praftiihe und vor Allem 
| jehr überfichtliche Bertheilung und Ans 


— — — — — 





nen derartigen Geſchäften bereits einge— 


führten Reſtaurant, auch ein zahnärzt— 
liches und ein photographiſches Atelier, 
ſowie eine Sparbank im Hauſe Siegel, 


Der | Eooper & Eo. befinden, 


| Staatsanwalt ijt daher jet entichlojjen, | 


alles daran zu jegen, um den Fall ganz | 


genau unterfuchen zu lajjen, vejpective 
Dr. Scudder wegen Mordes vor Ge: | 


richt zu ſtellen. 


| „Abdendpofl‘‘, tägliche Auſſage 35,000. 


Brieftaſten. 


Anfragen, denen nicht die Namen und die 


den nicht berückſichtigt. 


Briefe abholen! 
ſtehenden Chiffren lagern ſeit einiger Zeit in 
der Difice der „Abendpojt“, und 


| 2185, A 86 (15), A 88, 196, A126, A166 


Vier diejer Koffer jind | 


(6), A191, AO 65) AB50 8), AXNW 130, | 
| 328, | 
| 8107, 8112 (2), 8117, 8 142 (8), 8 152 | 
2), B 167, 8 171, 8 197, 8200, D 23,28 | 
144, | = 

Halsweh, 


B32 (63). B 37 (13), B57, B 62 (2), 


Ox 


an ON EN 
D 128, ST 


30, D58 (12), D 119 8), 


| DVI (N, EL, 534,543, 3 100, 5109, 


mehreren | 
| 174 (4), Johann Glad, Miß Roſie Grenn, 
| 6835 (2), G 110 (2), 
145, G 147, G 150, & 160 (2), & 170 (15), | 
SA). 821(2), 826 (2), D 46 (2), 949, | 
158,59, HM, HT 6205), 363, 812, | 
| 852,872, 887, 





3119, 5129, 5149, 5154, 51642), 5 


Hämorrhoiden, 


& 117, & 135 (5), & 


8200, 218," 283, 858 
M 44 (2), M 74, MI, 


M 200, 40, DO 25 (9), 
P 


268 (2), X 83, 
99, M 135 (6), 

D 55, DO 85, D 95, DO 100, 
‚PB 105 (2), 2126 (2), B 14, B-181 (2), 
, R 16, R 32,037, NR 107, R 182 (9), 


(2), 
I 


2), RT, RK RAISTLA, SER) S| 
213 (2), © 293 | 
3 N 


> 
143, © 153, © 173, © 
D (8), 7264 (8), 872, % 104 (2), 
9, T 124 (6), T 129, 2 
| 5, % 152, W 265 (4), W270. 
J. G. Sch. 
mals in Amerika, um im „wilden 
zu jagen. Sie meinen den 
Alexis. 
J., Canalport Ave. 
37 13115 Gallonen. 
% ©. Die Office der „Humane Society“ 
befindet jih im Auditorium=Gebäude, 
R8.B. 1) Wenden Sie jih an Herrn 
Thos. X. Elderfin, den Präfidenten ber bie= 
jigen Seemanns-linion, oder an den Gefre- 
tar Lindholz. Die Office ijt 31 Canal Str, 
2) Jetst ijt es au Ipät, aber der Kriegsdampfer 
„Michigan“ Fommt in jedem Spätjommer 
nad Ghicago, um derartige junge Yeute aı= 
zuwerben. 
J. S. F. Nee, Verehrteſter, Algier ge— 
hört „‚bis jetzt noch nicht“ zu Egypten. 
Frau P. H. Von Mäntelfabrikanten im 
Großen nennen wir Ihnen Griswold, Pal— 
mer & Co., 236-288 Monroe Str., und 
B. Fisf & Co., Ede Wabajh Ave und 
RWaihington Str. 
5. Sch. Wenn Sie uns nicht die Namen 


We 


142 Liter ſind gleich 


N 
x 


der Anjtaltsleiter angeben fönnen, oder dem | 


der Firma, jo ift es uns jelbitveritändlich 
unmöglich, deren jegige Geihäftsräumlid)- 
feiten ausfindig zu machen. 

Marie Wehr. Nur der Frachtbrief 
wird Ahnen zugeihidt, die Sadhen müjjen 
Sie jelber abholen und zwar im „Appraiiers 
Building”, an der Ede von Harrijon und 
Sherman Str. 

8. und S,, Aurora. Das mwiljen wir 
auch nicht. 

B. 3. Wenden Sie fi) wegen ber 
Bonds an Waßmaunsdorf & Heinemanı, 
No. 145 Raudolph Str. 

„Reingefallen.‘’ Der Brieffajten- 
mann bat nicht die Zeit, jich mit GStellenver: 
mittlung abzugeben. Verjuhen Sie e8 mit 
einer Anzeige. 

Karl K. Por allen Dingen wenden Sie 
fich doch erit einmal mündlich oder fchriftlich 
an die biefige Hauptoffice, natürlich unter 
Beilegung Abrer Belege. Wird Ihnen da 
Shr Recht nicht, jo wird unſer Rechtsbera— 
ther, Herr end ©. Chriftenien, in deiien 
Bureau, Zimmer 41, No. 163 NRandolph 
Str., wo Sie am Beiten perjönlich vorſpre— 
hen, Ihnen jagen, was Sie zu thun haben. 

2.B. Natürlid 60 Meilen. Den Na: 
men bes frageitellers können wir Ihnen aber 
nicht mehr angeben, da wir ben betrefjenden 
Brief überbaupt nicht mebr haben. 


| Blutſtürze. 
Geſchwüre, 


Briefe unter nach- 


werden, | 
| wenn nicht innerhalb 3 Tagen abgeholt, dem | 
Bapierforb übergeben: A21, 56, A 66, | 


144, 7 149 (4), | 





Der jegige Gzar war nie= | 
Weiten“ | 
Großfürſten 


Blutungen der Enngen, des 

Magens, der Naſe oder jeder 

a Art, werden jchnel zum Gtiljtand ges 
racht. 


Wunden, Verſtauchun—⸗ 
gen u. Beulen. 


—QA Kraukheit, Schnupfen u. f. m. 
„Bond’s Ertract Gatarrh Gure‘‘, bejon- 
der bereitet für jchwere SsFälle, folte mit 
er Extract NRajeniprige applicirt 
werben. 


Rheumatismus, 


in Kein anderes Mittel Hat mehr Fälle 
g + Dieler quälenden Uebel geheilt, ald da8 
Frtract. Bond’s Ertrart Blajter iit uns 
jhäsbar in dieſen Krankheiten. Lumbago, 
Rückenſchmerzen, Satenſtechen u. ſ. w. 


und heilt. 


Verzögerung ilt gefähriich. 
Blinde, 

tende oder ju: 
dende. Gsiit das großartigite der befannten 
Heilmittel; heilt fchnell, wo andere Medizinen 
frugptlo3 waren. Bond’s Ertract Lint: 


ment leiftet gute Dienjte, two das Ablegen der 


Kleider unbequem: ift. 


Für gebrochene Brüjfte u. 


die | 


Mütter, 
wunde Warzen. um ven 
Ertract gacbraudt haben. wollen ihn nie tvies 
der entbehren. 
iſt das beſte aller Crweichungsmittel. 


Weibliche Beihiwerden. Gr 


Mehrzahl der Frauen - Krankheiten fann der | 
Ertract befanntli mit dem größten Vorteile | 


gebrauht werden. Genaue Anmweijungen bes 


gleiten jede Flaſche. 
Warnung. 
Pond’s Ertract ar 


ben. Der echte i 
daburdh Fenntlih, daß die Worte „„Bond’s 
Ertraect‘‘ in da8 Glad einaeblafen find und 
das Bild unferer Hanbeldömarfe die Umbüllun 
Ihmüdt. Kein anderer ifteht. Beiteht immer 
anf Bond’s Ertraet. Nehmt ferne andere 
Medicin. Er wird nie underpadt oder 
nah Makverktauft. 30jan ſadido lja 

Weberal zu haben. Preife 50c., 81, 81.75. 

Allein bergeitellt von POND’S EXTRACT CO. 

New Hort und London. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 

der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Joſef Genſer, Caroline Erhardt. 
Joſeph A. Provoſt, Mary Baſtian. 
Willibald Haas, Clara Mallon. 
Elam Günther, Annie Larſon. 
Charles Fanſel, Mina Henſchel. 
Henry E. Oberſtein, May Heath. 
Albert Weber, Henriette Feldmann. 
John Maſtater, Mary Danek. 
Peter Hagan, Chriſtina Brand. 
George Hage, Bertha Topper. 
Wellington B. Harris, S. E. Lowderback. 
Frank T. Clark, Anna Potraſchke. 
John E. Blom, Mary Anderſon. 
Gerhard Britzen, Caroline Hoffmann. 
Max Maſter, Beſſie Hymann. 
Gottlieb Hinrichs, Erneſtine Hurich. 
Georg Schön, Helen Larſon. 
Charles Hüsmann, Annie Kujer. 
Adolf Wijjermann, Annie Brieje. 
George E. Wrigbt, Henriette Oeiger. 
Elmer Wagner, Otto Stafes. 
Ihomas Callaghan, Dora Mendenhall, 
Otto Krey, Garrie Buenzom. 
William White, Varrie Delbridge. 
Iſaae Levy, Otto Lewin. 
Dliver P. Gabriel, Mary Heimbach. 
Hermann C. Freeſe, Roſa Glock. 
Leo Babel, Sophie Keyel. 
W. Ferdinand Hanma'n, Julia Raduns. 
H. W. Karmeboge, Mathilda Boeckmann. 

Sacob Rußler, Minnie Becker. 

Ruguſt Lüdtke, May Kalat. 

Paul Idler, Lizzie Ort. 

Carl Boien, Martha Steffen. 

Sihman Budi, Martha Grutman. 

Mayer Kuhelsky, Emma Suchs. 

Harry Bicker, Ida Dahl. 

Gharles Strider, Daiſy Fleming. 

John Burlingame, Henrietta Watkins. 

Richard Brenne, Caroline Kragel. 

Falkert Riorda, Mary Seegwäter. 

John Mallmann, Mary Flick. 

GRGuſtav Mouſel, Caroline Gluck. 

Rathan Getz, Beſſie Ellis. 

Charles Umgelter, Pauline Mausolf. 


Gebraucht den Ertract ſofort. 
— x of | 506 


biu: | 


Bond’s Ertracrt Dintment | 


| 


| 
| 
| 


fum zur Befichtigung cröffnet und der | 


gel, Cooper & Co. von jeher zu erfreuen | 


63 hat unmenfhligde Mühe gefojtet, | 
ein derartiges Niefenunternehmen in jo | 


jeden Funktion de8 Körpers. Und doch, wie leicht 
wird im Rinde, im Erwagienen oder int Greiie Unvers 
daufichteit herbeigeführt! Uinmäßigfeit im Gilen oder 
Trinken, unzwelmäßige Nahrung, Katarrh oder Er 
kültung des Magen3- in Folge nafler yüße, eisfalter 
Getränfe u. f. w., u. f. w. bringen die Verdauung im 


| Anordnung und wir leiden dann an Webelfeit, App 


titlofiateit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfihmerz, 
Die Leber geräth in 


Mitleidenfhaft, und da fie mit unreinem Blut vers 


| forgt wird, Farm fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 


und trägt zu der aligemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird ihwadh und magert ab, Fan nicht 
fhlafen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen 


| alles, ım Bejonderen aber anfcheinend nichts feblt, vom 


Kopf bi3 zu Füßen ganz elend. Gefunder Denfchers 
beritand brachte die alten Mönche, welche mit den mes 
diziniichen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
ben Gedanken, alle folhe Symptont? im Reime zu et» 
Nuten, und no heute ftejer die St. Bernard Kräuters 
or am der Spige der langen Reihe vom 

es Heilmittein. Dieier hohe Ehrenplag wurde 





Schwären, 


Es fühlt, reinigt | 


E83 ift üngerft rirffam gegen diefe | 
' fter, Weftpbalen; nur zu haben bei 





einfach dadııd behauptet, dak die Verdauungsorgane 
geſtartt reines Blut beſchafft, und alle reizenden Abs 
jallſtoöffe aus dem Syſtem eutfernt wurden. 

Alle Apotheter vertaufen de zu Beper Schachtel. 1 


—— Q Bu 
x ie internationalen Aerzte. 
E2iiahrige Praxia in Europ· und Umerilg 


reie Behaudlung bis 1. 
Syn! hervorragender 


1 


J. und es 


efen. Jedem 
Au mertſamkeit gewid— 


rose 


na 





| 84 Nadın., 7—8 Abends. 


Son.!s 
didojan 
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= 

I 

im Deutihen Medicin Golleg, 512 Noble 
Sir., an Niilmautee Ave., welche ale vom 11 biß 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Algemeine inediziniiche Alinil. Dienftag: 
Rinderkrankbeiten. Donneritag: Wunbdargnei und 
Geſchlechtstrankheiten. Freitag Frauenkrankheiten. 
Wöchnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburtähiife 
können fich melden. — Daielbit werden jeden Nachımite 

| tag alle Krankheiten, wo eine Heilung denfbar, geaen 
mäßige? Honorar, ohne Beriein der Studenten, Hos 
möõopathiſch, magnetiſch ꝛc. geheilt, bejonders 


Nervenkrankheiten. Schneide dieſes aus! 
—A 


Uhr Vorm. und 2 Bid 7 Uhr Nadın. 
or 10 Uhr Yorm. bid 4 Uhr Nadın. 


Trunkenheit 


und BGewohnbheits-Trinften, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


‚Dr. Haines’ Golden Specifie, 


€3 fann auch in einer Zaffe Kaffee oder Thee, odes 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 


wirft jtetd. Gin 48 Seiten enthaltende Buch 
baben bei Dale & Sempil, Druggiften, Glart und 
Madilon Gtr., Chicago, Ills. 8 


u Taube und Schwerhörige ff 
Eben iſt erfihtenen: Die einzige) 
gründliche, schnelleund fihere Heilung 
von Taubbeit und Harthörigleit, mit 
zahlreichen beſchworenen Zeugniſſen 
eheilter. UAchte Auflage. Durchdrungen von 
Pem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nutzlich zuß 
ein, verſen den wir das Yuch gegen Ginjentungg 
en 25 Gents, oder deren Wertd in Boftmarten, 
Neortofrei in Deutſch oder Engliſch. Ädreſſire J 
Deutsche Heilanstalt, 521 Pine St, 
St. Louis, Mo, ; 
Pike — 


Keine Fapfung.. Dr . KEAN 
J Specialist. 


Etablirt 1864. 5da1jä 
169 S. Clark Str., Chicageo 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
i llaglje 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 





| STOTTERN 


Keural: 


heilt die C. Zarra'ſche Sprachheilanſtalt, 
129 5. Peoria Sir., Ehe Adams, 
une _ &bicago, Ju 


Dr.©. B WAGNER, 


Spezichifl für Chirurgie und Frauenkrantpeiten. 
N. Glarf Etr.: 1-2 Nahmittage, 56 


Abends. 
150 Worth Ave., Ede Elybourn: 10—11 Vorm. 
dojadt21jadıntil 


Dr.©. WELOKER, 


Augen: und Ohrenarzt, 
Dorm.: 7O State Str., Zimmer 500. 
Nadhm: 449 Dit North Ave. Mbidojadım 


DPIICALINSTITUT Ipern- 


NR" glürer, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

- Ketten, Sorgnetten, bwidd4 

Banterna Magicas u. Bilder:Mitroftopen 16. 
Gröfte Auswahl. — Billigfte Breiie. 


Die beiten und dilligſten Bruch⸗ 
Bänder fauftman b britans 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
153 Glarf Str.. &de Madifom 


Leite Abzahlungs:Emparium 
Bargaind gegen Erevdit „und leichte Abzablungen aus 
Baarpreiier. Cin feines Lager von Mäntelu, Jas 
dets, Wrappers uud SLleiderftoffen, in den 
neuefien Moden und Schattirungen. erzenanzüuge 
und Winterrözfe in großer Auswahl dauerhaft und 
billig. Uhren, „jewelry, Rogers Silberiwaaren. reine 
Lager von Borhängen. Sehr billig. jeder Artikel gas 
zantirt. Waaren bet 1. Zahlung abaelıefert. Rommt m. 
unterfucht unfere Waaren bevor hr anderäiwo fauft, 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Binmer 43, 175 da Galle Str. — Nehmt den Glevaioz 


 Nähmafchinen- 
Geichäft 


bon 


I. A Klin, 


355 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmajcdhine, fowie erites 
Rlaife Maihinen anderer Firmen fiet3 an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. ofbſdidolil 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


ne 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Ham 
fes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adtem, 
welche die von und kommenden Süden tragen. 


monatlich· 
Teppiche und Defet 
zum billigen Baarpreife. Ulbi 
Sterlin urniture >: 
v0 & 92 Madifon Ctr., made Jefferlon Sta 
Ofien Abends bis 9 Ur und Eonntag Bormittag, 


Kohlen jind jegt billig. 
Zaöfl. Hartbolz zu 83 die Ladung; Range 
A — 56 die Tonne und unjere ds 

rübnmten Banasfobien zu 83. 2 

EI” Orderd werden prompt geliefert. i 

Indiana Wood & Coal Co,, 
Main OMice: 915-917 Blue Island Ava 
Zelephon Ro. 9294. 2Ofdswinihc 


85.00 baar, 85.00 
EI Rauft 850 wertb Möbeln, 





Die englifhen Theater. 


MeBiders Gejtern Abend ges 
langte bier zum erjten Dale „Ihe OId 
Homejtead“, eine reizende Idylle, zur 
Aufführung. Das Stück iſt eines der 
gehaltvollſten engliſchen Bühnenwerke 
und aus dem Beifall, mit welchem es 
geſtern Abend aufgenommen wurde, 
äßt ſich ſchließen, daß es für die nächſte 
Zeit volle Häuſer ziehen wird. 

Chicago Spera Houſe. 
„Sinbad“ hat wieder einmal ſeinen Ein— 
zug gehalten und wurde bereits in der 
erſten Aufführung mit Jubel be⸗ 
grüßt. Das Stück iſt dem Publikum zur 
Genüge bekannt, ſo daß es nicht nöthig 
iſt, auf ſeine Einzelnheiten einzugehen. 
Es wird bis auf Weiteres jeden Abend 
aufgeführt. 

Eolumbia. Auguſt Pitous neues 
Melodrama „The Power of the Preß“, 
welches in New York hundert aufein— 
anderfolgende Aufführungen erlebte, 
ſteht ſeit Montag auf dem Spielplan 
und gefällt auch hier ungemein. Leider 
iſt die Geſellſchaft kontraktlich verhin— 
dert, länger als eine Woche hier zu 
bleiben. 

Haymarket. Die Rückkehr von 
Gillettes beliebter Truppe und die damit 
verbundene Aufführung von „All the 
Komfort at Home“ zieht bie Theater: 
liebhaber diefe Woche in Schaaren nad) 
dem Haymarfet:Theater. Die Gejell: 
Ihaft verfügt über vortreffliche Kräfte 
und e8 fteht außer Zweifel, daß auc) ihr 
diesmaliges Gaftfpiel bis zum Ende 
erfolgreid auslaufen wird. 

New Windjor Eines der 
beiten modernen Melodramen „My 
af“ von Stanford, welches für längere 
Zeit im Alhambra: Theater als Zugitüd 
galt, gelangt diefe Woche im „Windfor“ | 
zur Aufführung. Das theaterliebende 
Bublitum der Nordfeite wird fidy ohne | 
Zweifel dies zu Nube machen und dafür 
forgen, daß das Windjor: Theater all: | 
abendli bis auf den legten Plab ge: 
füllt ift. 

Glar! Str.: Theater. Das 
prähtige Schaufpiel „Ihe Orphang 
of New Nork“, aufgeführt von einer 
vortreffliden Truppe, fteht bier für diefe 
Node auf dem Spielplan. Die eriten 
beiden Boritellungen verliefen in erfolg> 
reichſter Weiſe. 

Hooleys. Für die zweite und 
letzte Woche ihres Gaſtſpiels hat die 
beliebte Künſtlerin Roſina Vokes drei 
ihrer beſten Stücke gewählt, nämlich 
„A Game of Cards“, „Barbara“ und 
„My Lord in Livery“. Das erſtge⸗ 
nannte Stück gelangt heute, das andere 
morgen und Donnerſtag und das dritte 
Freitag und Samſtag zur Aufführung. 


Scheidungéklagen. 





Folgende neue Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Adelina gegen Rudolph 
Schroeder, wegen Bigamie und Grauſam— 
keit; Joſeph gegen Bärbara Koehler, wegen 
Verlaſſens; Alice gegen Charles M. Tur— 
belt, wegen Trunkſucht und Grauſamkeit; 
Sidonia gegen John Ballaſch, wegen Grau— 
ſamkeit und Trunkſucht; Clara V. gegen 
Charles H. Slater, wegen Ehebruchs und 
Grauſamkeit; Annie gegen Oscar E. Gu— 
ſtafſon, wegen Grauſamkeit; Ray gegen 
Emil Schubot, wegen Grauſamkeit. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden ge— 
nehmigt: Ida von John Hart, wegen Grau— 
ſamkeit; Auguſt von Mary Freiberg, wegen 
Verlaſſens; Sarah Lyon von Albert H. 
Boies, wegen Verlaſſens. 


Todesfälle, 

Yym Nahitehenden veröffentlichen twir die KVifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zit» 
Ihen geftern Mittag und heute Nachricht zuging:: 
Smmad. ©. Kepler, 98 Schiller Str., HM. | 
Katbie Gärtner, 82 Barnell Ave., 20 3. 
Annie Klaiber, 581 Blue Jsland Ave., 22%, 
Karl A. Schnalfe, 467 W, Erie Str, 7 X 
Auguft Beirau, 430 Wells Str. = 
Auguft Schmid, 412 Milmaufee Ave., 78 5. 
Marie Nehls, 59 W. 12. Str., 79%. 
Pouije Hennings, 356 Mafhburn Ave., 28%, 
Ghas. 9. Miller, 1138 Yincoln Ave, 52 &, 
Sujtav Deilmann, 234 Sacramento Ave, 
Andreas Gil, 301 W. Chicago Ave., 57%. 
Ludwig Jeggle, 328 W. 12. Str., 15 9. 
Anton I. Thome, 5651 Princeton Str., 2%. 
Sohn Geis, 451 ©. Wood Ötr. 
has. F. Wagner, 3537 Wabajh Ave., 83 —3 
Fritz Deppmeier, 752 Jane Str., 29 J. 

Ama Neubert, 675 W. 20. Str., 8%. 
—— 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
H. Soalk, zweiſtöck. Flats, 437 N. Hoyne 
Ave., 83000; William Ilett, acht zweiſtoͤck. 
Flats, 260—77 Francisco Str., 89000; An—⸗ 
ton Gierer, zweiſtöck. Flats, 838 N. Wood 
Ste. 83000; J. J. Murth, dreiſtöck. Flats, 
410 W. Diviſion Str., 86000; E. F. Get— 
hell, jehsitöd. Kabrit, 1906—08 Wabaſh 
Ave., 830,000; W. B. Sufferin, zweiftöd. 
Wohnhaus, 519 Wincheſter Ave., 85000; 
Charles F. Kimball, einſtöck. Anbau, nahe 
Ecke Calumet und 26. Str., 83000; X. Ro: 
ſenthal, dreiftöd. Flats, 445 Marihfield Ave., 
87500, George W. Romell, dreiſtöck. Fabrik, 
Belmont Ave. und Heindin Str., $15,000. 

N. Rinder, dreijtöd. lats, 1508 School 
Str., 86000; J. Freisleben, zweiſtöck. Flats, 
4818 Evans Ave., 86000; P. MeCann, zwei⸗ 
ſtöck. Flats, 6348 Evans Ave., 82300; B. 
Cameron, zweiſtöck. Flats, 6404 Champlain 
Ave., 82000; J. Ryan, zweiſtöck. Haus, 
Foreſt Ave. und 93. Str., 83500; J. C. 
Saxe, zwei zweiſtöck. Flats, 6010 —12 Whar⸗ 
ton Ave., 88000; C. Burke, zweiſtöck. Wohn— 
haus, 60. Str. und Ellis Ave., 84500; M. 
B. Mills, zwei- und einſtöck. Scheune, 205 
N. Keavitt Str., 85000; ©. 8. Bonney, zwei- 
tödr Wohnhaus, 1208 Willard Ave., $2500 ; 
Norwegian Lutheran Chur, Simmes Ave. 
und Ghejtnut Str., 82600; C. Young, zwei- 
1töd. Slats, 506 Thomas Str., 84000; M. 
ae, dreiltöd, Flats, 425 South May Str., 


85000. 


Marktbericht. 
— Chicago, 7. März. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Radieschen 30eMe per Dizd. 
Salat 84. 00 bis 85. 00 per öSrl. 
Kartoffeln 28e —4e per Bup 
Zwiebeln 80c—85c per Bu. 
Kohl 85.00—87.50 per 100 Stück. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 27c—294c per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 18c—25c, 
Butterine 15c—203c per Pfund, 


Käſe. 
Vol-Nahm-Eheddar 11e — 114e per Pfb. 
Wild. 


Malard-Enten 83,50 per Dyb, 
Kleine Enten 81.75, 
Schnepfen 82.25, 
!ebendiges Geflügel, 
Hühner 10c—11c per Bid. 
Enten 11c—12c. 
Sänje 84.00—$9.00 per Dieb 
Eier. 
Srifche Eier 18c—134 per Otzd. 
Früchte. 
Aepfel 81.50—82.25 per Brl. 
Mefjina Eitronen 83.50—$4.50 per Rifte, 
Gal. Apfeljinen en per Kifte. 
Hafer. 
No. 2, Big —824c; No. 3, 80—8%., 


Heu. 
No. 1, Timothy, 811.50 812.00, 
No. 2, 811.00; 


— Geflrige Ungiädsfäle. 


Der Schildermaler Charles Wemple 


fiel geitern Nachmittag von einem an 
dem Gebäude No. 70 Adams Str. an: 
gebrachten Gerüft, brach fi das Schul- 
terblatt und zog fich fonftige bedenkliche 
Berlegungen zu. Der Berunglüdte 
wurde nad) feiner Wohnung, No. 461 
State Sir., gebradt. 


Charles Brown, 61 Jahre alt uud | 


No. 344 Milwaukee Ave. wohnhaft, 
wurde gejtern Nachmittag, ala er an 


der Wajhington Str. und 5. Ave. den | 


Kopf aus einem Straßenbahnwagen 
Itedte, von einem aus entgegengejeiter 
Richtung fommenden Wagen getroffen 
und jchwer verlegt. Ein in der Nad: 
barfchaft wohnender Arzt verband bie 


Wunde, worauf der alte Mann nad 


feiner Wohnung gebracht wurde. 
MWährend der No. 5 Mohamwt Str. 





wohnende 20jährigeAnton Krauß gejtern | 
Abend auf demTrittbrett eines überfüllten | 


Straßenbahnwagens der Clybourn Ave. 
Linie jtand, verlor er im Tunnel jeinen 
Halt und wurde gegen die Tunnelwand 
geſchleudert. ji di 
Schulter und erlitt ſonſtige ſchwere, 
aber nicht unbedingt lebensgefährliche 
Verletzungen. Man ſchaffte den Ver— 
unglückten nach dem County-Hoſpital. 

Der Steinpolirer John Moran wurde 
geſtern Nachmittag an der Kreuzung 
der Pittsburgh & Fort Wayne Bahn 


Gr verrenfte jich die linfe | 


und der 18. Str. von einem Sradhizuge | 


überfahren und getötet. 
Ein 
ereignete fich in Park Ridge, 


anderer tödtlicher Unglüdsfall | 3 
Die dort | son: 
wohnende Jrau Elizabeth €. Cajtwood | 


verjuchte auf einen in Bewegung beftnd- | 
lihen Zug zu fteigen, wurde von einer | 


| aus entgegengefegter Richtung fommen: 


den Lokomotive auf die Schienen ges 
I&hleudert und auf der Stelle getödiet. 
Auf fchredlide Weiſe kam der 


angejtellte Patrid Ginley zu Tode. 
Während er nämlid) von dem Yahrituhl 


im Gebäude abjpringen wollte, gerieth | 


er mit dem Kopfe zwifchen diefen und 
die Wand, wobei ihm der Kopf vollitän- 
dig zerqueticht wurde. Er war auf der 


| Stelle tobt. 


Die No. 


| wohnhafte Zrau Delvey fiel geitern vor 


dem Haufe No. 2727 Cottage Grove 


ı Ave. von einem Kabelbahnwagen und 


brach einen Arm. Sie wurde nad dem 
Mercy Hofpital gebradt. 





Erſte National-Banf von Chicago. 
Bericht des Standes am 1. März ’92. 
Bermögen. 

Darlehen und Discontos...............$15,726,770.82 
Bankhaus und anderes Grunbeigenthum 550, 000.00 

Der. Staaten Bonds (par Werth) 5 
Andere Bonds. 
Bezahlte Prämtien 
Baar-Rejourcen: 
Guthaben von Banken 
(Oeſtliche Wechſel) 56, 706,267.29 
Ehed3 auf das Glearing 
DRRE nee BIBOREDERB 
Barr an Hand ............ 9,049,892.38 
Guthaben vom Ber. Staaten 
Schatzmeiſter 


17,773,512.95 


$35,507,903.77 
Verbindlichkeiten. 
—— Grundfapital:........... 
Ueberihuß- Fond ............ 
Anderer unvertbeilter Gewinn 
Unbezahlte Dividenden... 
Depofiten Rasa mehren 


.$ 3,000,000.00 
2,000, 000.00 
1,109,823.71 

* 546.00 

. 29,397,529.06 


$35,507,903.77 


COyclus 


Nalurphitofopfülcher Vorträge 


be3 Herrn 


Dr. F. H. BERNARD. 


Der nähite Vortrag über 


Dis erstenspuren derMenschen auf derErde 


findet itatt am 
Mittwod, Den 9. März, Ubends 8:15, 


in Brands Halle, Ede N. Glarf und Erie Etr. | 


Kaſſenpreis 75 Cents. 
Eintrittöfarten ım Borverfauf zu 50 Cents find au 


im | 
| MeGoys Hotel an der ©. Clark Str. 


2738 Iglehardt Place | S 





haben beit Udermann & Eyller, Politechniſche 


Buchhandlung, Zimmer 5, 45 da Galle Str.; Geo. 
Bergt, Zimmer 18, 151 Monroe Etr. modis 


Orden Germania. 


Sonntag, 13. März, Nadmittags 3 Ahr, 
Agitations: Berfammlung 


in 4238 W.Chicaso Ave. 

Ulle jene, welche diefem Orden beitreten wollen, fo 

lange ber Eintritt bdlos noch $2 Koftet, find eingeladen 

oder mögen ihre Adrefje eınichiden. didoja9 
Der Organifator. 

Zimmer 283, 171—173 Dit Randolph Sir. 


Gadens Grove, Harlem. 


Aden Logen, Vereinen und Gejelichaften zur Nadh- 


ridt, daß mein neueingerichteter Grope jeyt zur Ber- | 


fügung fteht für Pine ufw. Die Eleftrifhe, jowie 
bie Wis. Gentral Bahn fahren am Plaße vorber. 


Tahrgeld jehr gering. John Baden. 16feluıd 


Inſtitut für Kleidermachen. 


Maßnehmen, Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperiren, 
Nähen und Aufertigen von Damen⸗- und Kinder⸗Gar—⸗ 
derobe aller Art, leichte Methode. 

212 ©. Salited Str., Chicago. 


Notiz! Rah⸗ Maſch inen von $5 aufwärts. 
— u Fon ne Prode und Umtaufc. 
argain. Kommt oder Ihict Poftlartee Thomas 
Batter, 873 Baihtenaw pe. — 


— 
Bureau des Ehicago Bädermeifter-Vereins bes 
findet fi in No. 292 5. Ava. bw17 








Berföntiches. 


_ Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, dag ih nad 
429 Yarrabee Str. umgezogen bin. Mr#. A. Pfaffin« 
ger, Hebamme. dimidoT 


Ale Nähmafhinen im Haufe reparirt, billig. Adr. 
I. 240, „Mdendpoft“. jamodid 
‚IH warne hiermit Sedermanı, meiner Toter Vla« 
ria etiwag zu borgen, weil Sie mid verlaffen hat und 
id nit für ihre Schulden haften wil. Guftav Reich. 
modi? 


Belanntmadung! In meinem Grocery Store find 
bis zum Ofter-Sonntag feine Grocerieß und Makod 
zu = ne Preijen zu haben. 23 €. Epicago Av 
B. olf. 


8 


daß meine vielgeliebte Echn 


Alfonſus-Kirche und von 
| Gottesader. 


| Trauerhaufe Mittwod, 10 11H 


64 aaa 


„AbendyoR", Ehicage, Dienflag, den 3. Marz 1002. 


Hzegräbnif : Blumen und Blumenflüde ge 
liefert innerhalb einer Gtunde. Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Dionroe Str 23jbr1j17 


Todes: 2inzeige, 

Derwandten und Belannten die traurige Nach 
riet, day unser innigiigeliebter Sohn und Bruder 
Zudwig Jeggle Sonntag, det 6. März, nach lars 
gen Leiden im Alter von 15 Jahren und 6 Monaten 
jelig im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt Mittwod; Morgens 9 Uhr vom Trauerhaufe, 328 
Weit 12. Str.. nach der &t. Fran 18 Kirche und 
von da nach dem Bonifacius Gotte er. Um ſtille 
Theilnahme bitt ie trauernden Hinterbliebenen 
Wilheim und Margarethe Jeggle, Eltern. 
Marin Kramer, ! Amin 
Sophia Jeagie, Geſchwiſter. 

Mathias Kramer, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
V.A.O.D. 

Den Beamten und Brüdern des Harmonie Haind 
No. 20 biermit zur Nachricht, daß unjer Bruder 
Sohn Geis am. März geftorben ift. Die Veerdis 
qung findet Witimod, den 9. März, dom Zrauere 
hauje, 451 ©. Wood Str., 410 Uhr Morgens, | 

6. Suetichhuber, & E. 
7 3. Mucher, Sekt. 
Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
t r Marie Siremer, 
geb. Schient;, Montag, den 7. März int Alter von 
70 Jahren felıg im Herrn entichlafen tit. Die Beerdi- 
gung findet Statt Mittwoch, den 9. Wärz, 159 Uhr vom 
Zrauerhaufe, 1123 Wellington Str., nad der ©t. 
nm da nah St. DBonifacius- 
Wilhelm Zcdient, Bruder, 
6 nebit „Familie, 


Todes Anzeige, 

Deutscher Krisger-Verein. 
Den Beamten und Kameraden 3 Nachricht, daß 
Kamerad Ferd. Kaddat ans den 6. März, 
gejtorben i1t. Beerdigung findet tittwoch, den 
2 Uhr D igs. vom 743 N. 


ich Con 
+ 


a 


aden ) 
S Uhr Vor 
den die legte Ehre :ı : 
Guſtav Hildebran 
Carl Keßler, Set 


10'4 


3. Wendel, 
Fulia Biluchradt, —X 
CEhriſtel Kuenl, Emil Suchl, 

Schweſtern Schwaäger. 


VBeter Wendel, Neffe. 


er. Kohnion, 


Todes: Anzeige, 
ıd Belanntenr die traurige Nadridt, 

ter Gotte Herdinand Nadant, 
3 n, Sonntag, den 6. März, feltq 
im Oerri entichtafe Die ing findet am 
Mittwoch, den 9. ‘ ‚ vom hause, 743 N. 
Paulina Str. aus nach Concord t. Um ſtille 
‘ 


day mein vielg 
im Alter von 


Theilnabhme bitten die trauernden % rhliebenen 
Emilie Hadgag, Gatt 


Todes⸗Anzeige. 


nebſt Kindern. 


ſtatt. 


| 
| 


| die 


| biergejchäft gu erlernen. 466 Southport Ave. 


Einigkeit Stamm’No. 214, VU.O. RM. | 


Die Beamten und Brüder werden hiermit bennds 
ihiigt don dem Tode Bruders Paſt-Chief 
Beamten eriucht, 
49 Uhr in der 


u si» 
3 ann Geis, und werden bie 
behufg Beerdigung Mittvoh Wiorgen 
Kogenhalle zu erjcheinen 
Franz Zaube, Ober:Ehief, 

9 Gacod Mergen, Sefr. 

Geitorben: Drükler, 3722 Wentmworth Ape., 
7. März, geliebter Gatte von a r 
Sohn von Peter und Mar 1 
der Court Energy No. 18. 


of N. A., im Aller von 47 Ja 
orm 
ſchen nach Wisconſin Central R. R. 
Waldheim. Eugene Drützler. 9 


Wohnung, 451 S. Wood Str. Gatte von Lizzie Geis 
und Vater von Roſa und Ulbert. Beerdigung am 
Mittwoch, 94 Uhr Vormittags, nach dem Bonifäcius 
Gottesacker. modimia 


Dankſagung. 

Wir fühlen uns gedrungen, unſeren tiefgefühlten 
Dank allen Denen auszuſprechen, welche bei dem plötz⸗ 
lichen Tode Gotthelf Rudolphs und bei der Be— 
ſtattung desſelben ihre ſo herzliche Theilnahme bewie⸗ 
ſen, ganz beſonders den Herreun Wollf und Nollau, 
Herrn Lams i und allen Mitarbeitern, 

yiel der Humtanität an den jo 
plöglich ganz ver! wKindern ausübten. Gleichſo 
dent Hiawatha Stam 0. 23I U. 09. 3. M. und dem 
Chicago Lager No. 18 für die Ausübung der erheben» 
deu Bejtattungsweiie. Legtere beiden bitten twoir, 
und Nahlicht zu Ipenken, die eritgebotene Hilfe ange» 
nommen zu baben und verjäumten, unfere Schritte 
zunächſt nad ihnen zu wenden. 
6 Kinder, Bruder und Schweiter. 


Zeihhenbeitatter, , 


Zelephon North 340. 


2x * 

Der deuntſche Farmer! 
Landwirthſchaftliches Zournal,. 
erſcheint jeden 1. und 15. im Monat, dem 
Ackerbau, Biehzucht, Gemüſebau, Forſtkul— 
tur, Geflügel: und Bienenzucht ꝛ⁊c. 
gewidmet. Nur 51.00 per Sabr. 

Probenummern frei. Gendet Eure Adreife, 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Smz2mddf 119 Dearborn Str. 


Das Buch des Condilors. 


Anleitung zur practiihen Erzeugung der verichies 
deniten Artıfei auß dem Gonbditoreiszade, Handbuch 
für Zuderbäder, Hotels ıc. 

Don Franz Urban. Yluitrirt. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephon 2116. 48 Dearborn Str. 


Soeben in verbeiferter Auflage eriienen: Offene 


| Boltdiprade und geiunder Menfchenveritand 


von 6.3. Foote M. D., New Vorl. Duodez 820 
Eeiten, mit 200 Suuftrationen, fowie 6 in pradtvollem 
SFarbendrird ausgeführten dromo »- lithogranhtichen 
anatomiien Karten. Preis 81.50, Agenten verlangt. 


| Mdreifire © Yeinberg & Go, 814 &. Halfted Sır. 


$10 Betohuung bemjenigen, ber einem jungen, träfs | 


tigen, beutjchen, verhetratbeten, ehrlichen Manne eine 


Stelle ald Schmiedhelfer oder jonftige Arbeit in einer | 


Habrık verfhafft. Geil Briefe unter &. 208 Abend» 
voft erbeten. mbil 

Uleranderd beutide Gehbeimpoli 
ei-Agentur 181 W. Madilon Str, Ste Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. DB. fucht Verihwundene oder 
Berlorene. ı 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 


eipärt. Die einzige richtige beutice Poligei-Agentur | B 
Frauenkrankdeiten mit ſi 


ber Stadt. jeder, der in irgend welde Unanıehine 
lichkeiten verwidelt ift, möge voriprechen. Gejegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 


The Syamton ©o., Reht3anmwälte, Simmer 24, 
165 Wafhington Str. Wir übernehmen das Einziehen 


16ma1j17 | 


von Schulden aller Art, namentlih Dienjtboten-, Ars | 
beiter- und Handwerter-Bohuforberungen Seine Ges | 


bühren im Voraus, vfbime 

Eine Waſchmaſchine umſonſt. Um dieſelbe in Chi— 
ago einzuführen, werde id) 1000 felbftthätige Mafce 
majdinen weggeben; eine munberbare Grfindung; 
wolt Jhr eine, jo jenbet per Boft Euren Namen und 
Kdreffe. Wm. Grathiwohl, 225 Dearborn Mate 


Köhne, Noten, Board», Saloon, Grocerys, Nent, 
bills und ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
ESonjtabler immer an Hand, bie Arbeit gu thuri. 76— 
78 5. Mpe., Zimmers. Offen Sonntags bis 11 lihr 
Morgend. Schneidet died auß. Tmaımıl 


Ediw. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Gtr., Zims 
mer 1119. Abftracte — 85 und barüber. J 
Preife für Procefie. Rath gratis. 15ja1j0 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen« 
frifeur und Perrücenmacer. 354 North Ave. Zınzliw5 

Baugsihneiden oder Voden, neueite Yagon, 10c. 
Shampoing und Frifiren langes Haar, 50 aar⸗⸗ 
ketten und alle Haararbeuen kunſtvoli gefertigt. Prof. 
UBHL, 880 E. North Ave. 2mz 1w8 


John G. Schüßler, Galcimi Wiitewafber und 
Plafterer, 06 Blue land Une Dehs Arbeit. bw 


Ale Eheftandstäle unteriuct und Be | Deilt. 50c bie Eyaytel. 144 Ba Galle Etr., Zimmer 9 


Biiebdidafaime 


An die Steuerzahler von Weit Chicago. 


Ihr fpart der Gtadt 2 Prozent, wenn hr Gure 
Grundeigenthumß » Steuern in der Office ded Weſt 
Zown-Gollector?, 151 W. Madiſon Str., (Haymarket 
Theatre-Building) begaylt. Bücder werden am 10. 


März abgeiälofien. &. ©. Sanfen, GColletor. 
1-9n136 


Merstliches. 


Hutter Antilentiide BPomade, bad beite 
Heilmittel für Hautausichläge, wieg. B. Grind:Ropf, 


Flechten, Eiter⸗Bläschen an Stirn und Kinn, alte @es | 


ſchwſire u. ſ. w. Mütter, deren Kinder die Schule be⸗ 
ſuchen, halten deren Köpfe rein und frei, durch den 
zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. 
L. A. D l. Ap ker, Ecke H 
Str.; Klotz's Apotdeke, 471 N. Alhland Mpe, und 
R. Hutter, Apotheker, 620 abee Str., Chicago. 
Gegen Einfendbung von 2öc frei verianbt. 


695. %. Salfted Str. | 


16 Seiten far | _____ z ie — 
|  Berlangt: Junger Dann als Eafebäder. 


Zu baben bei 
arrifon und Halited | 


16fb1m2 | 





ı Bebingungeit. 





Erfolgreide Bebandlung der fFrauen- und | 


KRinderfrankbeiten. S6jährige Erfahrung. 
Rintmer 20, 113 Adams Str, Ede Glard, 
4; Sonntags von 1 bis 2 


Bon 1 biß 


Dr.Huthinfon in feiner PrivdatDilpenfary, 


.Rdid, | 
Maplj? | 


125 ©. &lart Str., gibt brieflich oder mündlıdı freieg | 


Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrankbeiten. 
Dr. Hutchinſons Mittel deilen Ihren. dauernd und 


mit geringen Koften. Epreitunden: 9 Vorm. biß3 llhe | 


Nachm. Sonntags 10 Bi 2, Zimmer 48 & 44 Zumzij 


850 Belohnung für jeden {Fall don Haute | 


lusſchlag odes 


krankheit, granulirten Augenltdern, 
nicht 


Hämorrhoiden, den Golliverd Sermit-Salbe 


Dr. Emmy Hellivia, eg behandelt alle 
ftonen. Bertrauliche Gonfultationen frei. 
— Avbe., Ecke Garfield. Sprechſtunden: —1 und 
— 


Frau Dr. Souifa now, M.D., 
Diviſion Str. Erſter 
ihrmüre, Unvegelmäßigkfeiten nad der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 


Erfahrung. 22jabio2 


Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh. 
rend der Entbindung, gibt Rath und SBilfe in allen 
Hrauenangelegenheiten. Adoptirt Babies. Berihmie 
geitbeit — 407 W. Monroe Str. Nehmt W. 
Madifon Str.⸗Cabelcar bis Loomis Str. g8mzbwo 


Vrivat Heim für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauentranfheiten; J— Ver ſchwie gen⸗ 
deit. Frau Dr. Shwarz 279 . abams Sti. biw17 


————— für Damen, die ihre Niederkunſt er⸗ 
warten. ehandlung aller Frauenkrautkheiten. Frau 
Lavine, 218 W. Indiana Str. dmnz Iws 


Rath und Hilfe in allen Srrauenfrankbeiten und Uns 
regelmäßigfeiten ertheilt Dr. Jda von Schulz. 60 
Elybourn Apde.; itrengfte Berigwiegendeit. Tmzimts 


€. Sramaiier, auf der Mniverfität in Bien er 
geihänete Geburtsdeljerin. 175 Elybourn Uve. Eipsm 


— — — — 


Geſchlechts · Haut · Blut ·· Nieren · und Unterleibe · 


krantheiten ſicher ſchnel und dauernd geheilt Dr. 
Ehlers, 112 Ken nabe Obio. «ibn? 


age 221 Welt | son. et 
Sur Privatbeim. Krebd, Ge | 43425 3. Divifion Str. 


| 734 Elybourn Ave. 
erem Erfolge ohne Overas | 
168 Lin- 


12felm6 | 


ı ©. Devere & Co., 189 Waſhington Str. 


| Midigan Eity Garpet 


| Maden Lohn 84—7 per Woche. 200 


Crand Opera House 
Deutiies Theater! 


3eden Abend diefe Wodje, Samiiag Matinee: 
Die weltberühmte Schaufpieler-Geiellfdaft 


DIE „MEININGER“ 


in Heinr. p. Kleift’3 romantiihen Drama: 


Die Hermanuſchlacht! 


Dit jüämmtliden Original-Sceneriei, Eoftümen, Waf- 
en ꝛc. des Serzogl. Sach ſen-Meiningen' ſchen 
Poftheaters. 

Sonntag, den 13. März: Schillers mo-ſas 


MARIA STUART. 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrif. 


Berlangt: Männer und Sunaben, 





erlangt: Ein Junge, um auf Pferd und Wagen 
aufzupaflen und in der Fabrik zu heiten. Einer der 
au Haufe wohnt. Naczuiragen 681 Xarrabee Etr., 
oben. 7 





erlangt: Ein lediger Särtner-Gebirfe in Blumen» 
gärtneret. 1110 Wrigbtwood Avde., Xafe View, 


Verlanat: Einen Mann, der mit Pferden umzus» 
geben verfteht, im Stalle zu beifen. 615 Wells Str. 


Verlangt: Williger Junge, mit guter Schulbildung, 
Ducdruderei zu erlernen. 83 Yıfth Ave, Zims 
6 


ner 64. 





Ein zuperläffiger Mann zum Tragen 
atszeitungs“Route auf der Nordſeite. 
väter auch ſelbſt kaufen. Adreſſe: W. H. 

—* dDIMIY 


ngt: Gin Paar gute Jungen. 508 Blue ö- 
e. 1Treppe hoch. 5 
Eine gute 2te Hand an Roggenbrod. ” 

zer Mann um Xomaled zu hau« 
Desplaines Str. 5 


Fiir junger Mann zum VBorbügeln an 
yäft veritehen und flink fein. 

ge ag zwiihen 10—11 ihr, 

. Divifton Str., hinten. 6 


VBerlangt: Ein guter Yunge der Lujt hat, daß Bar- 
dimi6 


Verlangt: Ein Mann mit quten Empfehlungen, um 
Saloon reinzumaden. 15 Blue Jsland Ave. mdıni5 


Verlanat: Ein Zunge um bie Gafeö-Bäderei zu er- 
lernen, 306 N. Franklin Str. mb?5 
ngt: So ! ene Bücheragenten. Sa: 

und Commiifton; gute Gelegenheit jelbftftändig 
Aft zu bleiben. 314 ©. Qalfted Str. Bmzlıvs 


Derlangt: Ate Hand an Brod. 227 €. North Ave. | 


Verlangt: Gin ordentliger Kücdenburfce, muß 
Ion im Nejtaurant gearbeitet haben. 189 Xafe Str., 
Bafement. 5 


Terlangt: Ein junger Mann, um Saloon und Halle 
zu reinigen. Einer ber aufwarten veriteht, borges 
zogen. 220-222 W. 12. Str. 5 


Berlangt: Ein Porter. IHN. Elarf Str. 5 


Verlangt: Ein guter Nunge, ber fhon in einer 
erei gearbeitet hat oder ein junger Bäder. 245 
Neft Belmont Ave, Avondale. 


Berlangt: Ein guter Bäder au Brot uud Eaie; 
nur ein quter braucht fih zu melden: muß felbitftäns 
diq arbeiten; gute Recommendation. Ghrift. Bäbe, 
Seflerion Pard, ZU. 9 

Berlangt: Ein guter Arbeiter für ale VBorfchneider- 
arbeit. John Yafod, 7 Belltnap Str, an — 


een | gtoiichen 11. und 12, Etr. 
Geftorben: John Geis, am 7. März in ferner | = 


Verlangt: Zunge um Gatebäderei gu erlernen. 181 
WM. Divifion Str. dmis 


Nerlangt: Ein Zunge um an Gafeß zu arbeiten. 300 
Milwaukee Ave_ 5 


Derlangt: Ein Porter für Saloon. 159 Wels Str. 

Nerlangt: Ein tiihtiger Porter im Saloon zu ars 
beiten, doynur ein folder möge ficd meiden, muß erg» 
Lich fpredyen und im Haufe jlafen. Auskunft ertheilt 
87 E. Nanbdolph Str. 0 


Merlangt: Ein erjter Glaffe Schneider, der einen 
Shop von 16 Mafinen vorjtehen faun. Giuer ber 
an Kinderröcden arbeiten kann, borgezogen; ftetiger 
Dlag, höhfter Bohn. Zu erfragen 821 Milwaukee 
Nipe., oben. 5 


Derlangt: Gin Yunge, 15—16 Sabre alt, im Kaffees 
und Zund-Room. 133 Well Sir. midbo5 


Derlangt: Ein intelligenter, ehrlider zweiter Bar« 
feeper, muß DMired Drinks machen können unb engliid 
fprechen. br. F. v4, „Abendpoſt.“ 6 


Verlangt: Ehrlicher Mann mit etwa $100—$150 in 
einem reellen Geihäft. Guter Verdienft. Geld beitens 
gefigert. Engliih nicht nöthig. 149 SNinoiß Str. 6 


DVerlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu bejor- 
gen. Morzufpregen Mittwod Morgen, zwiichen 8 
on 9 dei Epielmann Bros. Go., 9 €. North 

ve. 6 





uter Bohn, beitändige Arbeit. 
o., Michigan City, Ind. 
40 37t4 


Verlangt: Weber, 


| _ BVerlangt: Wir haben nod einige Dafanzen für erfte 


Kiafie Männer. Mir initruiiren gute, fleißige Männer 

Foitenfrei. Sofort perjönlig vorzufpregen bei „The 

Einger Manufacturing €o.*, 31 ©. Water Str. 
6mzumo 


Aug. 


Verlangt: Agenten oder auch Haufirer. 
3mnz Ini8 


Buichner, 89 Eiybourn pe. 
_ Perlangt: Drei gute Arbeiter. 62 und 64 MW. Late, 
Ede Elinton Str, im Keller, ſofort. 5 


86 fyre- 
5 


mont Str. 


Nerlangt: Ein fleikiger Junge zum Bierflaichen« 
twaihen; muß bei feinen Eltern ın des Nähe wohnen. 
Gaß, 5658 Wentworth Uve., Englewood. nıodig 








Verlangt: MWrapper, Binder & syiller Strippers. 
inzie Etr., Top 
Floor. ſamodia 


Verlangt: Agenten und Peddlers, um importirte 
Modewagrenartikel bei hohem Verdienſt zu verlaufen. 
Adr. Bort Building, Quiucy Str, Room 515. Zma1lw 


Derlangt: 50 Farmarbeiter für JNinois; 
und guter Plag für bet ganzen Sommer. 
Agency, 2 ©. Market Bir. 


ex Sohn 
08 Labor 
Zntz1lıo5 


Derlangt: Männer, um Orberd entgegenzunebnten. 
Keine Eriahrung nötbig. Haben ielbit weder abzu⸗ 
liefern, no au colleitiren. &tändige Urbeit. Belte 

Mufter gratis, chreibt 3 
Glen Bros., Nocheſter, N. Y. Vf2wo 


Verlanugt: Vertrauenswürdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauverein zu verkaufen. Eine 
Stunde Arbeit jeden Adend verdoppelt Suren Lohn. 
Nachzufragen oder zu adreſſiren Building Affociation 
Zimmer 17. 184 Dearborn Str. bw4 


Derlangt: Handwerker und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einkaffiren haben. Lohn gratis einkaifirt. 
760 W. Date Etr. 1febiw4 





Berlangts Männer und Frauen. 





PVerlangt: Mehrere gute Männer und Mädchen an 
feinen Chopröden. 258 Rumfey Str. modi6 

Derlangt: Eine gute Köchin oder Roh; guter Kohn. 
456 Milwaukee Ude. 5 





Berlangt: Frauen und Mädden, 


Mädhen, melde an Stridmaidinen ars 

) . Kohn von 86-68 per Woche. 203 ©. 
Canal Ötr., Zimmer 404. 
Verlangt: Damen und Mödten um Zuichneiden, 
Draperiren, Unvailen, Näben bei Hand und Das 
fhıne, fowie fyertigmaben von Aleidern, Jadets ıc 
au lernen. Gjarras Inititut, 212 ©. Halfte) Str. 
15feblıns 


Maſchinenhände an Kinderhojen. 499 
d Ave. modis 


EM idchen, das Nleidermaden zu erlernen. 
mdmid 


terlangt: 
N. Aibı 


Norlanıt- 
Serlangt: 


Pe 
rn 


Verlangt: Erfahrene Deafhinen» und Handmäbhen 
an Eivafd. 213 Rumjey Str., hinten. 


Ste 


Verlangt:. Erfahrene Cloafarbeiter (Damen). 
m dis 


tige Arbeit, guter Lohn. 141 W. Diviſion Str. 
rn ee ee A ———— 
Verlangt: Erfahrene Mafdinenmädchen am Gloaf3. 
dimi6 
Verlangt: 10 Baiiter und SFinifherd, auch geübte 
Hände an Kinder-Jaden. 442 Noble Str. 6 
Verlangt: Ein junges Mädchen für ein Blumenge- 
ſchuft. 5N. Clark Str. 


— Tabakſtripper (Mädchen). 1838 N. — 
Str. 

Berlangt: Mehrere Mafhinenmädhen an Knie- 
bojen. 730 Girard Str.- bmis 


Operator an „Fur Sewing Madine“. 


Verlangt: 
morg? 


Verlangt: Ein Mädchen zum Butterpaden und um 


| Ihriftliche Arbeit in der Office zu verrichten, $5.00. 
| 1102 N. Halfted Str., Bafement. 6 


n an Gloat3, Dampfs 
werben aud) ange» 
or. Harrijon. dmd6 


Berlangt: Majhinenmäd 
betrieb, Diädchen ohne Erfahtun 
nommen. 299-301 Canal Str., 


Verlangt: Gute Mädchen um Hofien_ an Maidinen 
zu nähen und fyinijhers. 58 Oßgood Str. dbmis 


"Berlangt: Mädchen, die das Kleidermaden erlernen 
wollen. 647. 12. Str., 1. lat. dmid 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röden. 244 Blad- 
hawf Str. : bmis 





Smalw4 | 
3 | 3343 Wabafh Upe. 


modi6 | 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Sausdarbeit, 


Verlangt: Gin tüchtige3 Mädchen in Saloon, qute3 
Heim, quter Lohn. Mu englifch ſprechen. Adreſſe 
PB. 226 Abendpoit. famodill 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen für allgemeine Saud« 
— eine Kinder. 1260 Paulina Str., 
jew. 


Berlangt: Gute3 beutjches Mädchen al® Köchin, 
aud ein zweites für Hausarbeit. 3413 Wabaih Ave. 
modis 

DVerlongt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit; fleine Familie, guter Lahn. 4438 Berkley Ave. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 199 W. Divifion Str. BIER modi6 


Verlangt: Ein fräftiges Mädden für allgemeine 
Bausarbeit für Privatfamilte. Lohn 84 per Woche. 
250 Wells Str. modı7 


Verlangt: Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes 
Mädchen. Guter Lohn für die rechte Perfon. 790 
Milmwaufee Ave. modi7 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. MIN. Halfted 
Etr., 2te Slode. modıniö 


Emil 


mdis 


Verlangt: Ein häusliches Mädchen, ſofort. 
Hofmann, 94 Elybourn Ave. mdmi5 

Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeıt in einer Privatiamilie. 516 Sincoln Ave., Eor. 
Wrightiwood, 1 Treppe. modi? 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 44 NR. 
Bohne Ave. odis 


Verlangt: Sofort, zwei gute Mädchen in der Küche. 
ZEN. State Str. imdis 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Daus- 
arbeit. 409 Dayton Str. modiS 





Verlangt: Gin deuties Mädchen von 14-16 Jahren. 
806 8. 17. Str. modis 


Derlangt: Sofort. Kbchinnen. Hausarbeit zweite 
Krbeit, Kindbermädden und eingemwanderte Mädigen 
D die beiten Pläge in dem feinften — bei hohem 

obn, immer zu baben an Mdjeite bei Frau 
Errion 2337 Wabajh Ude w17 

DVerlangt: Ein Mädden in Tyamilie ohne Kinder; 
muß aus dem Hauſe ſchlaſen kͤunen. 548 Meit 
diſon Str. r 

Verlangt: Zuverläfſiges Mädchen für Hausarbeit. 
408 Lincoln Ave, oben. bmis 


Verlangt: Mäaädchen. Gewöhnliche 
Guter Lohn. Dird. Upel 518 Wells Str. 


Verlangt: Köchiunen, Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, forort bei hohem Sohn beforgt Frau H. Weiier, 
2725 Cottage Grove Wie. 2mzlıv5 


Daußarbeit. 
Smalıv4 








Perlangt: Gute Mädrden für Privatfamilten, So» 
tel$ und Reftaurants, Herriäaften werden fhrrel bes 
tent. Frau Alvensleben, 52 Milwaukte Ube. 


Derlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Urbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrichaf« 
ten belieben voraujpreden bei rau Schleiß 157 W. 
18. Str. 13/bwıf 


modig 











erlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine Hand» 
arbeit. 3144 Kalımet Ave. modis 

Verlangt; Täglich, 800 Mädchen für Privat- und 
Boardinghäuſer, die beſten Plätze und höochſten vVohn. 
Frau Peters, 225 Larrabee Str. modis 





Verlangt: Für ein junges Mädchen bietet ſich Gele— 
genheit, das Kindergartenſyſtem zu erlernen. Frau 
Roſa Schroeder. voͤ2 Seminary Üve. dimibo7 
Verlaugt: Ein faubere® Mädchen, dba® waldhen und 
bügeln fan. Kleine YGamilie. Lohn 83. 499 Cedy- 
wid Str., 3. fyloor. Smabıvs 


Verlangt: Ein quteß deutfche® Küchenmädcen, 
da ſchlafen. Kittle Home, 14 &. Water Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit. 999 Blue Y3land Ape. 5 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen. 573 N. Weftern 
5 





muß 
5 


Verlangt: Ein nette Mäbhen für Stüße der Haus- 
frau in amerifaniiher Jamilıe. 587 Qarrabee St. dınd 


_ Rerlangt: Ein Madchen für gewöhnliche ausarbeit 
899 E. North Ave. RD i 

Verlangt: 2 Haushälterinnen für außerhalb der 
Stadt. Näheres 557 Larrabee Str. dmis 





—— 2 Mädchen im Hotel zum Seſchirrwa. | 
er 3 


Then. N er 537 Qarrabee Str. Binz liw5 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Nachazufragen 626 Blue Island Ave. dmis 


“ Werlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
212 Weit Ohio Str. 

Verlangt: Eine Ältere Perfon für leichte Hausarbeit. 
241 Wels Str. 5 


Derlangt: Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 224 Fremont Str. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
270 ©. Halited Str. 5 

Derlangt: Ein 
muß etwas Kochen 


utes Mädchen für Küchenarbeit, 
Önnen. 155 G. Van Buren Str. 
dimis 

Verlangt: Zimmermädchen, erfahren in Hotelarbeit. 
Madinac Houfe, 330 State Str. 5 
Derlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. #4. 2830 Ares Ape. dmis 


Verlangt: Eine Haushälterin in Meiner Familie, | 
dmdos | 


6328 Koomig Str. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kühenarbeit, muB 
Orders machen können, jowie Diningroom und zweis 
te Mädchen. Weftauration, 817 ©. Halfteb Str. 
dimis 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 190 Clybourn Place. 


Verlangt: Ein Mädchen 
648 N. Hoͤyne Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
494 W. 12. Str. 5 

Derlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für Hausars 
beit. 299 Blue Bdland Ape. 


” Verlangt: Ein ordentliches Mädcden 
waidhen. 386 €. North Ude. 


Verlangt: Ein bdeutiche® Mädchen, Kleine yamilie. 
443 Dayton Str. oberite @lode. 5 


Verlangt: Gute Mädchen. 101 Potomac Ade,, 1. 
Floor. 5 


Derlangt: Gin Mädchen und ein Dann zum Ge- 
fhirrwaigen im Reftaurant. 233 €. Ranoolph Sir. 


für allgemeine Hausarbeit. 
o 


zum — 


Verlangt: Eine alte Frau, um Kindern aufzubaſſen, 
gutes Heim für die rechte Perſon. 488 N. — 
Ave. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1841 Weſt vake Str. 5 


Verlangt: Ein guteß beutfches Kindermädcden in 
einer kleine familie, gute Qerımath, Died. B. Stein, 
638 W. Madijon Str., Ede Baulina. fſm dis 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Edgewater, 4 in Familie. Lohn $4. Näheres 587 
Zarrabee Str. dimis 


Berlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 581 S. Halſted Str. 


Verlangt Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Zu erfragen 754 W. Madiſon Str. dimis 
Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für ein 
Kind und leichte Hausarbeit. 685 N. Halſted Str. 
Top Flat. 6 
Derlangt: Ein gute Mädchen von vierzehn Jah 
ren für Kind und Aushilfe im Haus. 682 Seymour 
Str. 

Verlangt: Mädchen im Feiner 
arbeit. 720 Wels Str., 1. lat. 


Berlangt: Ein Madchen für die Küche, ein anderes 
für zweite Arbeit, guter Sohn. Naczufragen Po. 





gewöhnliche Haus- 
dimi 








Berlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeit, 
Frau —8 187 ©. Halfted Str. mal 


Stellungen fuhens Männer, 





— — 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stellung als Trei—⸗ 
ber; kann gut mit Pferden umgehen und fann jonft 
irgend eine Arbeit übernehmen. Wbdreife 221 Abend« 
PRERANBPRESSTPIEFSCHNEREREN.., 

Gefudt: Ein erfahrener Ingineur jußt Gtelle 9 
W.⸗Ecke 82. und Robey Str. mbi5 


Geſucht: Tüchtiger r 
mehrere Jahre in Deutſchland ſelbſtſtändig war, ſucht 
ſofort paſſende Stelle als Maler oder Zeichner. 61 
Edgemont Str. modi9 


“ Sefußt: Ein = Waiter fudht einen Abendplag. 
Offerten unter &. 100 Abenbpoft. 5 


Gefjudt: Ein junger Mann fucht Stelle ala Gate 
bäder, 8. Hand. Wbdr. F. 9, „Abendpojt.“ dimide 


Stellungen juhen: Frauen. 


Gefudt: 2 ordentlihe bdeutihe Mädchen fuchen 
Stellen in Stadt oder Land für allgemeine Hausarbert 
in Hotel oder Privathaus. Näheres 537 — = 

amo 


Geludt: Eine gute Waihfrau ſucht Waſchplätze, 
nimmt aud Wälde in’ a 228 Bine Str., unten, 
nahe North Ave. mobi? 


Gefudt: Eine anftändige deutjche Wittiwe mit 234« 
jährigem Kinde fucht einen Plag für Hausarbeit oder 
Haushälterin. S50W. 14. Str., 2. TFlat. mobi? 


Geſucht: Junge Wittwe fucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin. 4718 Juſtine Str. fargou6 


Gefudt: Eine fanbere Frau wäniht Wäjhe in’s 
Haus zu nehmen. 1568 Dafley Ave., nahe Ely» 
bourn Ave & 


Laie | 


| Geidhäft. 475 Sedgwid Str. 


107b1m1 | zufammen. 





dmis 


| wegen Krantpeit. 


| Ihaft und Ginrictung. Krankheitähalber, 
21. Str. 


bmbos | 


Familie, für Haus- | 
ud Privatfamilie. 





mdmis | 


immer-Detorationsntaler, der | 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Ein guter Meat Market. 314 North 
Ave. > 8— 23a? 


‚gu verfaufen: Billig, Eigarren- und General Nos 
tion Store mit Firture$ und mit oder ohne Stod. 386 





| Eleveland Ave. 7 





Zu verfaufen: 8 Kanten Mi 
und neusm Wagen. 1051 32, 
Gin: yabrik, Bridgeport. 


Armour 
dimi⸗ 


Str. nahe 





Zu verkaufen: Ein Schneiderſhop mit 10 Maſchinen. 
Dampffraft. Volitändıg, bidig und wenig gebraudt. 
Adr. D. R, „Abendpoit.“ 6 

Eine gute Gelegenheit für einen tüchtigen Bäder mit 
etwas Geld, fih ein eigenes Geigäft zu fichern, wenn 
Villens, da3 Eigenthum zu faufen zu einem mäßigen 
Preid. Näheres bei M. Müller, Südweft-Edte La 
©Salle und 39. Str. difamo9 





Zu verfaufen: 
verkauft. Sehr quter Plaz für den rechten Mann. 
1937 36. ©tr., Brighton Part. dimido9 





Zu verfaufen: Meatmarket. 2869 Archer Ave. Smylmw 


x 


8275 Taufen einen gutetablirten Butcherihop, incl. 
Pierd und Wagen. Eigenthümer übernimmt ein ans 
deres Geihäft. 9. dvd. Alpenäleben, 
&or. W. Randolph Str. 

Zu verfau'en: Candy: Gigarren- und Stationerb» 
Store, billig. 316 N. Market Str. dmidos 





Zu verkaufen: Preiswürdig, ein kleiner gutgehender 
Blumenſtore, ein Greenhouſe in Lake View. Nachzu⸗ 
fragen 632 N. Clark Str. dimi6 

Su verfaufen: Umftändehalber gutes Delikateiien- 
8mz3105 


Bu verkaufen: Bäderet, Confectionaryg und Delifats 
effen-Store, beite Gelegenheit welche je offerirt wurde. 
808 Eeyınour Str. Smyladido2ıws 


2200 faufen heute eriter Glaffe Delicatefiens, Eigars 
ren» und Gonfettionery-Store, gute rratb und feıne 
g, gut etablirt, billige Kentz, jehr gelegen 
eam=-Parlor. 76l Eignbourn Ave. 1} 

heute unbedingt verfauft werden, fein etablirs 
y:Store, guter Vorrath. Rente $15, bevöl⸗ 
Necbarihaft, feine annehmbare Offerte zurüd- 
getwiefen. 370 Eiybourn Ave. 0 
8275 faufen heute ausgezeichneten Grocerb>Store, 

ı rath und Sinrichtung, Rente nur $15, mit 
. böcdhjt feltene Gelegenheit, qnt 


ort 


5 etablırt; 
orort, muB dverfaufen, habe andere Beichäite. 
tate Str. 0 


8300 Faufen Ihönen Gigarrenitore, mit 5 fein möblir- 
ten Zimmern; vortreffliche Gelegenbeit Geld zu ma. 
hen. Dübered bei Moßler, Zimmer 44, 167 Dear 
born Etr. 5 


Zu verfanfen: Gigar-Store mit Shelving, Show 
Eaies und Indian Figur, mit Raud- und Kau-Tabaf, 
billig, wegen Aufgabe bes Gefhäfts. 823 MW. North 
Ave. dimi6 





Zu verfaufen: Schneiderihop, 5 Einger-Maicinen, 
eine Wheoler & Wiljon, Steam Prei-Mafdine, Alles 
273 Ruınjey Str. dimis 





Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. Näheres 
Fecker Brew. Co., Dudley und Bloomingdale Road. 
ua ae dimido6 

u verlaufen: Gin guter Saloon. Raddyufragen in 
401 Blue Ylarıd Ave. — —X 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei. Nordſeite. Sinnahme 
pro Tag 83258. Nur Storekundſchaft. Wdreffe unter 
X. V. 4ß Abendpoſt. 2mz7ts 


Zu verfaufen: Eine Bäderroute, Umfag 88035 per 
mDdt5 





| Tag. Nadzufragen 68 25. Place. 


Hu verfaufen: Billig, wegen Abreife, ein gutgeden- 
ded Keftaurant. Offertan %. 206 Adendpoft. ındmis 


Zu verlaufen: Fin guter Saloon, Norbdieite, mit 
Wohnung, Umftändehaiber dillig. WUuskunft 294 
Sedgwid Str. modimi6 

Zu verkaufen: Bäderei, billig; guter Ofen, Iange 
Reaje. 1475 Milwaukee Ave. mbdmt5 


Zu verfaufen: Gutzahlende Laundry, werth 8400, 
zu Eurem eigenem Preis, wenn fogleich genommen. 
8449 State Str. modi? 


Zu verfaufen: Ein qutagebendes Kaffeehaus und 
Lunch Room, wegen Übreife nah Deutichland, jehr 
billig. 32W. Madifon Str, Bafement. modimi? 


Eine fehr aute Grocery in befter Lage mit qautem 
Abgaug muß bald verkauft werden, wegen Todes⸗ 
fall. Nachyuiragen 745W. Taylor Str. mo—mi 

Zu verlaufen: Ein alter gutgehender Saloon tit 
preisiwürdig zu verkaufen. Adr. P. 241, „Abendpoit“. 

ee ee he I ⏑⸗· 

Su verkaufen: Ein Saloon, gutes altes Geichäit, 

271 Sliton Abe. imbi5 


Bu verkaufen: Gutes Fleifhergeihäft. Gute Kund— 
711 MW. 
frmodi7 


Zu verfaufen: Für 8275 fehr gute Neftaurant, 
muß nad Deutjdland. 285 E. Pipifion Str. Imzlw4 


@eihäftstheilbader. 


Verlangt: Partner mit 8250 für einen Saloon auf 
zumaden. Muß ein Iediger Mann fein. Adreſſe 
4505 State Str., erjter Floor. dimt7 


"Sefucht: Partner mit 200-300 Dollard Einlage tn 
ein gewinnbringendes Geihäft. Adr. ©. 15, a. 
poft.“ — 
Ein Deutſcher, der engliſchen Sprache mächtig, kann 
für 8600 als Partner in einem gutzahlenden Real 


! Eftate und Geſchäftsangelegendeiten Office ſofort ein⸗ 
treten. Adreſſe U. 96, „Abendpoft.“ 


bidbofa7 

Gin Mann mit 8750 fann fi an einer neuen Grfin 
dung betheiligen, welche ifm wenigiten® $10,000 bringt 
binnen 3 Monaten. Adre. P. 211, „Abenbdpoft.“ 6 


Zu vermiethen und Board. 


— —— — ———— — — — 


Zu vermiethen: Ein kleiner Store, 80 den Monat, 
gut für Schuhmacher oder Schneider mit 8 oder 4 
Maſchinen. 780 RN. Leavitt Str. famodı6 

Zu vermieten: Möblirteß Zimmer, 488 Wels Str., 
ſmodio 


Verlangt: Boarders. Sute deutſche Koſt, freund⸗ 


liche Zimm̃er. 870 S. Halſted Str., nahe 22 Etr. 
29jelmd 


1830 N. Paulina Gtr., 


Berlangt: Ein Roomer. 
modi8 


nahe Elyboprn Ave, 


u bermiethen: front und Betizimmer an mehrere 
anjtändige Boarbers, billig. 204 Vine Str., == 
modi 


u vermiethen: Ein EHeine3 Schlafzimmer an einen 
anjtändigen Seren, mit oder-ohne Board. 462 N 
Aibland Ave., zwiihen Emma und Emilie Str. mod6 





Zu vermieten: Fein möblirte Zimmer bon $14— 
8314. Keine Kinder. 124 €. Yndiana Str, zwiihen 
Wells und Franklin Gtr., 1. lat. 7 


Zu vermiethen: Ein anjtändiger Mann kann ein 
gutes Frontzimmer und Koft in Privatfamilie haben. 
503 Blue Jsland Ude. dimi6 


Zu veriniethen: Ein Kleines möblirtes Zimmer mıt 


feparatem Eingang, 751 die Wode. 55 5mma Gtr. 





Zu vermiethen: Ein freundlide3 Zimmer an einen 
oder zwei Herren, auf Wunjc mit Board, bei finder- 
lofen Xeuten. 532. 14. Gtr., dritter Ylur. dmi9 


Verlanat: 2 Boarder in einer beutfgen Familie. 
487 W. 15 Str. dmid 


De une 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein —— 





Zu vermiethen: Ein Frontzimmer. ſeparater Ein⸗ 
gaıg, ber alleinftehender Wittwe. 400 Sedgwid Etr., 
$1.50 per Woche. u 6 

Verlangt: Unftändige Roomer bei einer beutfchen 
Witiwe. TIIN. Halfted Str., vorne, oben, 5 


2 anitändige Beute erhalten Koft und Bogid im einer 
203 E. North Ave. dmis 


Zu vermietben: Store mit 4 Zimmer für Bäckerei. 
79] Weft Divifton Gtr. bis 


Zu vermietben: Ein ihn möblirtes Grontzimmer 
an einen anftändigen Diann. 647 W. 12, Gtr. Ddmis 


Möblirte Zimmer mit Board. 
Zmzimd 





Zu vermiethen: 
168 MW. Indiana Str, 


Zu vermieten: Bom 1. Mat abein guter geräumis 
ger &ditore, wo mehrere Jahre ein Srocerpgeiggäft und 
Saloon betrieben wurde. Gin jehr guter Plag, aud 
rasiend für ein anderes Geihäft. 3700 Bloom Gtr., 
binten, oben. ima1w2 


Zu miethen gefudht. 


Ein alleinitehender Arbeitämann wünfgt ein uns 
möblirtes® Zimmer mit Wafler weitlih von Aibland 
Ade., füdbli$ von 21. Gtr. Mdreife: F. D., 649 W. 
21. Str. mobimid 

Zu mieten geiudht: Ein Herr in mittleren Jahren 
mwünjcht Xogis bei einer Wittwe. Adr. U 51, „Abenb« 
pojt.“ 6 

Zu miethen geiudt: 6 Room lat, gute Nahbar- 
fhaft, für Heine Familie von erwadjienen Perfonen. 
Adr. mit Preidangabe G. 95, „Abendpoft.“ 6 


Unterriät. 


Gründlien englifchen Unterricht, nach neuer, Ieicht 
faglider Methode ertheilt ein erfahrener Vehrer u 
ren und Damen. Privatitunden 50 Gents. Klafien» 
unterricht 25 Gentö. Moeller, 614 Barrabee Str., 3 
Stock. didoſas 


Verſchiedenes. 


Verlaufen oder geſtohlen: Weiß und ſchwarz ge— 
flecter Setter. großer, ſchwarzer Flieck an der rechten 
Seite, ſchwarze Shren. Belohnung, wenn zurück⸗ 

ebracht oder Auskunft gegeben. wo er iſt. Fred 

intz. 483 Foreſt Ade., Madlewood. 


Verloren: Ein großer ſchwarzer Neufundländer⸗ 
Hund langes Haar, eutlaufen. or Ankauf wird ge⸗ 
warnt. Belohnung. 30 Sullivan Etr. 6 


route mit 2 Pferden | Mi 


Ed-Grocesyitore, billig, wenn bald . 


7 ©o. Canal, | 
6 








Grundeigenthbum unD HSäufer. 


Zu verlaufen: Gcde 50x135 an Afbland Ade., breit“ 
würdig, Häufer und Lotten “zu vertaufden. Ehas. &. 
Ratoth, ©. ©. Ede Alhland und Noble Ave. dıbo@ 


Zu verfaufen: 122 Ader aefenzte yarm in Indiand, 
T Xıer bebaut, 75 Ader Wielen, 19 Adter Holz Yige 
ftörftged Haus, Viebftall, Korn Erib, Grainery, qutell 

Bafler, Alles qut im Stande Natzufragen fofort, 

ihere Dir und Familie eıne Herınath. 862 W. 21, 
Etr., Fred. Neumaun. dime 


gu verfaufen: Eine jhöne Zimmer Gottage mi 
Stall, für nur $1,500, Sewer und Wafler im Haufe 
Nahzufragen 843 W. North Ave. J 


Zu verkaufen: Mtödiges Brickhaus mit Baſement 
3633 Wentworth Ade. Tale 


Zu verkaufen: Adondale, zwei Lotten. leichte Ab« 
zablung. An Hammond Ave, nahe Belmont Ave 
Sadhaufragen 623 14. Str. J 


825 für eine Baulot in Chicago, Epring Bluff-Addie 
tion. Keine weiteren Ausgaben. Wtehr al® 1700 Bote 
ten verfauft. %. U. Webb, 151 Clarf Str. bıwS 





Zu derfaufen: Haus und Lot an Lincolu Upe.; Ges 
THaftsplag mit 2 Straßen. EigenthHümer 89 Widcon« 
fin SC {mdiä 


Zu verkaufen: NoS. 65, 67 und 69 Gouriland Ste, 
Chicago, Js. Ehreibt au F. U Gejifiond, Sonia, 
Mid. 29fe1088 

Zu verkaufen: Billig, Ihöne 4 Himmer Gotta: 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, * 
die ein zweiſtockiges Brickaus mit Baſement. T 
Boske, Eigenthümer, 2000 Emerald Ave, SagbwiT 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 


biliig. Rente $16. 288 Elybourn Ave. Smalmd 

Zu verkaufen: Ganze Einrihtung für Barberjhop, 
635 Centre ive., im Store, l 
Zu verkaufen: PBianolampe. 55 Fremont Str. 3 
Zu verlaufen: Cine Stridmafhine mit befonderen 
Norzügen. Mrd, Prossynäfa, 202 Bine Gtr,, hinten, 
unten. dimig 


Iransmiifionswelle, Riemicheiben, Schmelzofen für 
Weihmetal, Metallforrien und Werkzeuge zur Ders 
ftellung eines Specialartifels fowie haldfertige Waare 


billig zu verfaufen. W. Hahn, 224 Wafhington Str.7 


Zu verkaufen: Butcher⸗Fixtures. Bu erfragen 180 
Grey Str. 8 

Zu verfaufen: Cin hübjhed Rojewood- Piano, nur 
845.00. Auf leihte Mbgahlung. 3 Giiller, na 
Sedgwid Str. 

‚gu derfaufen: Vollftändige Gchneider-Sinrihtun 
billig. 110 Eiybourn Ave, dmdol 

Zu verkaufen: Scneiderhandiverfägeug Nähmas 
Idinen, Ziih und dgl. 40 Dean Gtr, Try it 
- Großer Bargaın: Feine Galoon - Einigung mi, 
Vooltiih. Bringt baaz, muß verfaufen. 106 Well 
Adams Str. modtä 


Zu verlaufen: Ehow Gafes, alte und neue, au 
werben alte gelauft. 110 @igel Gtz, Sischfein, 


820 Taufen gute neue Stab Arm MA 
fünf Edubladen, fünf Jahre Garantie. ee J 
— Bone ee | 
J ite ome BR: 
fted Str. Ubends offen. % 
Alle Sorten Nähmafginen garantirt n 
Preis von 810 bis 985, 246 € a en de 
aier Sperbel. Ude uiu 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


gu du verkaufen: Zwei 
Milwaukte Abe. 

ER Zu verfaufen: 2 jhhwere Pferde, Bumber« 

wagen und Gejchirs, mit Arbeit, 245 MP. Divi⸗ 

fion Str. Sınzlımd 


DI Zu verkaufen: Gute? Pferd und Garpenter« 
wagen, aud) einzeln. 845 ©. State Str. bmb4 


er Zu verkaufen: Ein Schimmelpony, 7 Jahre 
alt, Buggy und Gefchtrr für 850. Nehme aud 
1529 45. Str. dimis 


Er Zu verfaufen: ‚Eine 5 Yahre alte Ihiwarze 
Mähre (Stute) Billig zu haben. 118% vaflin 
Etr. 8mziws 


Zu verkaufen: Billig, ein gutes Pferd, ohne 
—S srehler. für 820. 511N. California de. E 6 


te Pferde, billig. 970 
mn momifejaf 


Gigarren mit in Taufc. 


Zu derfaufen: Gin leichtes Deliverp-Pferd, Br 


ER guter Käufer, jehr billig. 925 Milmwautee Ave. 07 


EN Zu dverfaufen: Gim guteß Pferd. di2 Norb 
Wood Str. 5 


Erbffnung! Große Auswahl importirter 

—— — und —585 Stamm und 
uchtweibdchen. Papageien nz Tauben, billige 
See 104 Blue land Une, Sonntags offen. 16flm 


Heirathsgeſuche. 


Eine katholiſche, deutſche Perſon 
einer kleinen Haushaltung mit Ausſicht 
auf baldige Ddeirath ſucht einen — —A 
Wittwer in den dreißiger Jahren mit jwei Kindern. 
Neflettirende tollen vertrauensvoN [reiben unter 7 
%. 5. 60 an die „Abenbpoft”. ſfan (2 


junger Mann. 7 


Heirathsgeſuch. 
zur Führun 


SHeiratbägefud: Ein anftändiger, 
mwünfcht die Bekanntſchaft eines ordentlichen, deutſchen 
Maädchens nicht über 26 Jahre alt. mit etwas Geld, 
u Verbeirathung. Mbrefie: P. 236, — 
poſt.“ * 


Heirathsgeſuch: Eine gebildete Wittwe in deſtem 
Aller wunſcht mit einem gut fituirten Älteren Herrn 
Usuperen fein. 


befannt au werden; muß angenehmen 
: f. mobil 


Udreije unter U. 11 Abendbpo 


Geld. 


garen dr Geld ge 1eiden wünist, auf 


Bianos, Plerdbe, Wagen, 

im der Office b 

eqt vor in der co bes 
— Fideitty Rorigane Bsan Ga, 
ke —— a nn. 

Id geliehen in Betsägen von 

„un Raten, prompte Bedienung, * Dei 
jentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigethum 
5 Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Voan Ga, 
Incorporirt. 
158 Monroe Gtr., nahe Ba Galle 2 


Braucht Zhr Geld? IA leihe Geld gegen Isichte Ben 
Me auf Möbel Pianod, Lagerhaußigeine, 
Fubrwerte zc. obne felde zu entfernen. fyermer auf 
Diamanten, Uhren, Gold» und Siderwaaren, 1. und 
2. Grundeigenthums-Hppotheten. cd leihe mein eigens 


Guer Gigentbum 
perlies % 
ren. Burüdzahlung monatlid) ober nad Beiieden. Bi 
Sprecdt bei mir vor. 5 
Alpvbeus M Smith, Invefiment-Bantier, 
Bimmer 716, Chamber of Gommerce, a 
uud Ba Galle Str. Schueidet dies aus. 1 


Geld geliehen 

privatim auf Möbel, Pianos zc. ohne felbe gu entfer- 
nen, Pferde, Wagen, Vagerhausfheine und auf alled 
Werthvolle zu niedrigeren Binien und befjeren Webine 
gungen, als ihr irgendwo befommen fönnt. Mein 
Motto tft: Keben und leben lafien. Keine Extrafpefen. 
Keine Commiſſion. Rüdzahlung nad Belteden, und 
jede Zahlung vermindert die Zinjen. Wenn ihr einige 
Dollar an euern Schulden Iparen wollt, kommt zw 

1. 9. Willtamß, 

Zimmer 29, 69 Dearborn Str. 
Imzdidofalmtg 


nes Geld der Zinjen wegen und tot 
nicht, Ihr braucht nicht zu befürdjtem, felbes 


mir, 
ER” Schneibet dies auß.) 


MONEY! MONEY! MONEY! 
Ehrlihen Leuten Ieihen wir Geld don $25 biß 3500 
auf Möbel, Pianoß, Pferde, Wagen, Bagerfeine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlicgkeit, ohne Zeit⸗ 
derluft und die Sachen bleiben in Euerm Befig. Prü 
fet unfere Bedingungen, bevor Yhr anderätwo hingebt. 
Shimeall & Miller, 

Bimmer 17, Major Blod, Eüdoit-Ede Sa Sale Str. 
und Mabdijon Str. Stebbibofasın? 


FKürehrlide Beuteift das der bifligfte und 
Verläglichfte Play in Thicago, fleine Beträge won 320 
bis 8100 zu borgen. Kleine Darlehen auf Didbel Pia- 
nc®, Wagen und Pferde zc.unfere Gpecialität. Kommt 
mit Euren frauen zur Office. Kommt gewiß, wenn 
hr Geld braudt, und gebt m andersivo hin. 
&. Srend, 128 Ba Galle Etr., 2. 1. 11jafjll 


Shneidet das au3.— Ehrlide Beute 
* Geid auf Moͤbel leihen und ſte in Hauſe be⸗ 
halten. Verleihe mein eigenes SGeld. I made die 
meiften Darlehen beim geringften Anzeigen. Das 

eigt, wie id Kunden behandle. Wer ehrlide Behand» 
ung wiä, Ipredje vor bei ©. Riharbion, 128 Ba Galle 
Str., Zimmer l4janlje 


waaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercie 
Bapier, Mortgaged, Diamanten ober gegen gu 
Eierheit; beliebige Summen; lange oder furze 
8.4. 8. Ihomfon, deutier Advolat. 1003 — 
rTommerce. DaSalie u. Waſhington Str. 26b36 


81000 au verborgen auf Grundeigenthum gegem 
monatlide Zahlung don 815.84 für Kapital und Fine 
fen für 72 Monate Office 445 W. Chicago Mne., 
Henry 6. Peo. Smalım? 


Yu verleihen: Geld auf gute? Grundeigentbum, => 
don 3700 aufwärts, zu 6 Proz Abdrefie © 218, „Abend“ = 
poft*. fmodiO 


VOR > int — — — 
u leihen geiudt: 3300 auf Lot an Weftern Une, 7 
an er Udreife 3. 97, Abenbpoft. 5 


Geld zu verleihen zu den miedrigften Raten auf ver 7 
bejierted Chicago Grundeigentdum. Geld zum Bauen 7 
dorgefitredt. Liberale edingungen. Bau 
Dlijfingen, 95 Waldington Str. 


Geld geliehen auf Möbel. Pianos, Gaußbaltungke 3 
ute 30 


Zu verleihen: 820,000 in Beträgen ben 8500 au 7 
mwärts auf Chicago Grundeigerthum, gu 6 —— 
Zinjen. Wuguft Zorpe, 227 & Rorty Ave im& 


250,000 Dollars zu verleiben auf Grunbdeigernthum 
us und ð Broceat ınien. R in ae oe ı 
Rodey Etr., gegenüber Wider Yazrk, 10f6dım8 





m | 


I 
2 


E: 


un Te en 


H Dr. ©. SCHROEDER, 
Bahnarzi, 
. 418 Milwaukee Ave., 


"Belt: Gediffe 35 bis SI. ein 
i — 2 größte u. vollftändigfte —— Oice 


ſdanet 
Ein natürliches Heilmittel für! 
Balliucht, Syfterie, Veitstanz, 
Nervöſität, Hypochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, SEchwindel, Trunke 
ſucht, Nückenmark⸗ 
und Gebirn⸗ 
Ehmäcen. 


Dieſe Mebizin Hat eine direkte Wirkung auf die Toms 
VensGentrer, befeitigt allen Meberreiz und befördert 
ben Zufluß bed Nerven-Fluidbums. 8 ift eine Zuſam⸗ 
meniegung, welde nis{habet oder unangenehm wirik 


> ein werthvolles Buch für Nervenleidende 

vet wird Yedem der e3 verlangt, zurgelandt, 

E ‚ Urne erhalten auch die Medizin umjonit, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Kahre 1876 von dem 

KSosw. Paftor König, Yort Wayne, ud. zubereitet 
und jegt unter feiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
838 ILandolph St., CHICAGO, ILL 
Bei Upnthelern zu haben für 
81.00 Die Flaihe, 6 Flaicıen jür 85.003 
eroje S1.75. 6 für 59.00. 


RESET RD 
EEE 


huſten? 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 
Eichen Kräuter 


ben Gebrauch von 
Huſten⸗Balſam. 


Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 


iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 


daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
) ) ] 


wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
fucht außartet. 


Sieden hränter Huflen-Balfam 


ft der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
fern verfertigt, und ohne Zmeifei das beite bes 


| Die 


Ein tapferes Herz. 


Roman von Jacques Bincent, 


(4. Fortſetzung.) 
TE 

Tiomane trat nun in das feenhafte 
Leben des Drients ein. Der europäifche 
Zurus, der fie jhon fo erjtaunt und ge: 
blendet hatte, verblaßte plößlid wie 
ein Tleines Lit vor der Sonne. 
Eine bewimpelte Barfe, mit Tep: 
pichen und Kiſſen belegt, auf 
Farben Frankraichs wehten, 


phyle würdige Trägerinnen 


„Avendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 8. Bärz 1892. 


Spiegel & Los 
Surore-Derfauf 


finden, 
Herr von Sorgues, der im Minifterium 
des Auswärtigen Amtes jehr gut ans 
gejeben war, mwerjchaffte ſich einen 
längeren Urlaub und führte feine Frau 
auf der Hochzeitsreife nah Paris, wo 
fie bei ihrem erjten Grjcheinen für götts 
li ihön erklärt wurde. 

Es ijt übrigens nicht jo Teicht, wie 
man denft, der Gemahl einer Göttin zu 
jein, noch dazu einer jonifchen. Der 
Konful mußte jich bald überzeugen, daß 


| feine reizende Gefährtin durchaus nichts 


| vom 
des | 


ge: | 


ı gen Wind und Wetter durch eim großer | 
| Zeltdah aus Broufjiiher Geide ge 


| 





kannte Veittel gegen Huflen, Erfältungen, | 
Hal3- und Rungenleiden, beilend, wo auıdere | 


Mittel nicht geholfen. 
fondern holt 


Berfäumt es nicht, 


Upothefer und vermeidet jede Gefahr. 
Preis 25 Cents. 


Snodojadbismtig 


N eh REN 


Dankdarer Palient 


EN SE SEE Re 
(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nidt genannt kaben will und ber 
eine Lolftändige nbienerherielung von 
Hwerem Leiden ciner, in einen Doktorbuch 
angegebenen Arznei verbantt, Iäpt burdy und dads 
Ide Eojtenfret an feine leidenten Mitmenichen vers 
icken. Dieſes große Buch beſchrelbt ausführlid, alle 
Kraucheiten in klarer verſtandlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſcha tzeus werthe 
Aufſchluſſe über Alles, was ſie infereſſiren könnte, 
außerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl ber 
beſten Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werben lönnen. Shit Guere Ndrefje mit Briefmarke 


an 
Privat Klinik und Dispensaryy 
25 West 11 Str., RN. Y. 


„Der Angendfreund‘‘ ift au in der Buhyhandı 
kn von Yeliz Schmidt, No. 292 Miilwaulee YAve, 
Sicago, JU., au haben. 
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" * * 
= Dinner und Jünglinget 
u 3 Den einzigen Weg, beriorene 
Mannestraftwiederherzuftellen, F % 
fowie frifcpe, veraltete und ſelbſt an⸗ 8 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauerd 
au heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weintihteit! B 
Ehe! Sindernifje derfelben und 
Seilung, zeigt ba3 gebiegene Bud: HAI 
„Der Rettungs⸗Anker⸗“. 25. Auf⸗ R 
lage, 200 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einfendung von 25 Cents in Voſt⸗ F 2 
marken, in einem unbebrucdten Umfjlag M & 
wohl verpadt, frei verjandt. Abrejfire; — 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, A 
11 Clinton Place, New York, N. Y. ka 
7 .. 7 N} * Pers x * 


Fo 


Der „„Rettungs-AInter‘ ift au su haben iq 
—— SU, bei Herm. Shimpity, 278 VB 


D 


Dr. Elarfke 


(Stablirt 1851.) 


Tiefer alte und berühmte, feit 40 
\ Jahren prakticirende Arzt und 
RWundarzt, behandelt noch ſtets 
mit größter Geichidlichkeit umd 
Haerantirtem Grjolge alle geheime, 
: nerpnfe, private amd chronische 

4. Krantheiten beider Geichlechter. 
Vi; , Alte Sieren, Lungen, Feber-Blas 
Neon, Haute, Blut: und Geichlechtö» 
= Krankheiten, wie auch die Folgen 
Ansichweiiungen. Rännerihwäre, 
unnatürliche Entleerungen, fchwere Träume und alle 
Frauen-Krankheiten werden ınıter abjoluter Saranz 
tie der Kur behandelt. lie die fchon andere Heil- 
methoden, electriiche Gürtel, Waftdarın- Behandlung 
und Batent-Arzueien gebraucht haben, ıınd Dod) nicht 
Turirt — follten fich jofort an den alten Doktor 

wenden. 

Gonjultationen, periönlich oder briefiich, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall hin, gut verpadt, 
verjandt. Beichreibet ven alten Doktor Eure Kiranf- 
heit, und er wird Euc) jofort fein berühmtes Wert 
über chronijche Krankheiten nebit einem Aragebogen 
frei aufenden. Sprecitunden von 9-6. MWeittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntass von 10-12. Es 
wird Deutjch geiprochen und geichrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 


186 S. Clark Strafe, = Chicago, SI 


O2R. DAnIs, 


wm 166 W. Madison St, Chicago, IL, 
der grofe Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
kurirt alle Krankheiten deR Blutet, der Haut, bed 
Gebirns, der Augen und Ohren, des Halfes und des 
Zunge, Hatarrh, Herz- und Leber-Beichwerden, jowie 
ale Krankheiten des Nerven-Syfitems, Gedächtniß⸗ 
Ihwäche und Energielofigkeit, Zurücgezogenheit und 
alie empfindlichen, erniten und bartnädigen Beiden 

iwerder fchnell und dauernd geheilt. 

Gonjultation auf brieflibem Wege oder in dee 
Difice frei. Schilt 10 Et3. in Briefmarken ein füg 
ben GeiundheitisWegweiier. Efficeftunden von d Uhr 
Bormittags bi 9 Uhr Abende. 

EI Deutic geiproden und gefchrieben, 


Dr AROSENBERG 

üst fi auf 3Sjährıge Praxis ın der Bedandlung ges 
imer Ste nkheiten. Yunge Beute, die durd) Jugend⸗ 
fünden und Ausihmweitungen geihmächt find, Damen, 
vie an YZunktiongjtörungen und anderen Frauenktrante 
beiten leiden, Werben durch nicht angreifende Mittel 
ründlich geheilt. 125 &. Glart Str. Office 
Etunden 9 bi8 11 VBorm., 1bi8 3 und 6 bi8 7 Abends, 
Imalm8 


ne ſchmerzios gezog⸗a. feine Füllung von 50- a, 
ee. Beite Arben garantirt. Sonntags offe, 


GR DMAN, 
55 arlors 1, 2, 3 und” 


82 B. Madifon Str., Eiie Hals 
Zübne ſchmerzlos ausgezogen. 
Feine Füllung 50 c. u. Qufs 


Fin Garpenter Str. Beite Gebifie 58 Doliark, 
f 


ſted. 


Shicagos. Keine Schüler, nurgebrüfte Zahnärzte. Lamt 


wirkt unfehlbag, 


. Bandiouru Rittel, Fra 
Hausnummer 


E- Ban ante genau auf die 


D.Rinzu 6h 


) | der Wunder der Welt. 
eine Flaiche von Sieben | 
raͤuter Huſten⸗Bal von euerem — * ar 
een REN | Saphir verglichen, in dem fic) ein hinmt: 


| Tifches Land fpiegelt. 


jhütt und mit zwölf Nuderern bemannt, 


legte an der Treppe der erjten Kajüie | 


an, Der ommandant Cempfing den 
Ihnell die Stufen heraufeilendei Herrn 
mit großer Auszeichnung, und an Frau 
von Sorgues' und Maritzas Freude 
merkte Tiomane, daß dieſer Herr der 
Conſul ſelbſt war. 
Die Freude beim Wiederſehen wiegt 
den Schmerz einer langen Trennung auf. 
In inniger Umarmung hielten ſich die 
Wiedervereinten umfaßt. Tiomane 
hörte, wie ſich der Vater nach Wilhelm 
erkundigte. Dann, während er ſeiner 
Frau den Arm bot, um ſie hinunter zu 
führen, ſtellte dieſe ihm ihren Schützling 
vor. Gütig küßte er den kleinen Fremd⸗ 
ling auf die Stirn, indem er einige freund— 
liche Worte des Willkommens undDankes 
ſagte. Das Kind merkte, daß er von 
allem Geſchehenen unterrichtet war. 
Im Boot ſaß Tiomane zwiſchen 
Maritza und dem Fräulein, gegenüber 
Herrn und Frau von Sorgues, die mit 
halblauterStimme ſich unterhielten. Der 
Konſul ſah viel älter aus, als ſeine 
Frau, obwohl er in Wirklichkeit nur ein 
Dutzend Jahre mehr zählen konnte. 
Vierundvierzig Jahre alt, leicht gebeugt, 
ſehr grau, das Geſicht tief gefurcht, 
hatte er ein vornehmes Ausſehen; doch 


unter den kalten und ernſten Zügen des 


Diplomaten verbarg ſich gnoße Herzens— 
güte. 

Die Bucht von Smyrna gilt für eins 
Ein Dichter hat 
ſie mit einem Pokal von flüſſigem 


—8 
„as 


Das ijt Konien, 


| das ijt das wunderbare, heitere Land, mit 
| der lauen, von Wohlgerüchen erfüllten 
| Luft, die alle Sorgen vergeijen madt. 


| eleganten Landungsplage zu, 


Die Barfe des Conjulats fuhr einem 
einer 
Marmortreppe mit vergoldetem Gelänz: 
der, überjchattet von dicgtem Jasıninges 
büj. Gin breiter, mit phantajtifcher 
Mofait belegter Weg, eingefakt von 
langen, jhwalen, mit Nelken bejtande- 
nen Beeten, durdhichnitt den Garten, der 
einem Orangenhaine gli, und führte 
direkt an das Wohnhaus. Diefes Ge: 
bäude, das den griechijchen und buzanti: 


| nifchen Stil in ji) vereinigte, war ein 





nn 


Landesſitte 


wahres Muſter von feinem Geſchmack 
und Reichthum mit ſeinen Kuppeln, 
Säulenhallen, Arabesken, den Balkons 
von durchſichtiger Holzſchnitzerei, einem 
Spitzengewebe ähnlich, und den orienta— 
liſchen Veranden, eine Art luftiger 
Boudoirs, mit Fresken, Fayencen und 
üppigen Blattpflanzen geſchmückt. 

Die Heirathsgeſchichte des Conſuls 
glich einem Roman. Der junge, act: 
und;wanzigjährige Diplomat, zu der 
Zeit Eonful in Tripolis, hatte mit einem 
italienifchen Freunde Smyrna bejudt. 
Er durhigritt an einem Frühlingstage 
gegen fünf Uhr die Jofenftrage, die mit 
weigem Marmor gepflajtert ijt, bejchat= 
tet von leuchtenden Zeltdächern und 
erfüllt von dem beraujchenden Duft der 
Rojen, die in den benachbarten Städten 
zu Taufenden blühen. 


Alle Touriften | 


bewahren das Andenten an diefes Schau: 


jpiel, daS während der warmen ahres- 


ders bie jchon oben erwähnte, die Strafe | faſt väterlicher Aufmerkſamkeit. 
EDER Di un 3” Tifch forgte er für fie, wie für ein Kind, 
Sie wird hauptjählich von Ur= | wählte die zarteiten Stüde, zerjchnitt 


der Rojen oder auch der Grazien ge: 
nannt, 


Rechnen verjtand. Die jchöne 
Annig lieg über ihre Einfälle (und fie 
Satte deren übergertug) nicht mit fich 
handeln. Gie verjtand ausgezeichnet, 
Gigaretten zu rollen, und war in diefer 
Arbeit unermüdlich, aber niemals würde 
fie jic) herabgelaflen haben, fich un die 
Wirthigaft au kümmern, oder ji) den 
stopf über die taufend Kleinigkeiten des 
Haushaltes zu zerbrehen. In ihrem 
elterlihen Haufe in Smyrna jtand 
fie Morgens auf, fleidete jich 
an, Inabberte Süßigkeiten, Dliven 
oder Neis; danı rubte fi. Dann 
nafte jie wieder Güfigfeiten oder 
Gebäck, machte Beiuhe oder em— 
pfing ſolche. Am Abend tanzte ſie, 
Sonntags hörte ſie die Meſſe. Bis— 
weilen zeigte ſie ſich im „Garten“, 
—* Verſammlungsort der vornehmen 
Welt. 

Herr von Sorgues, der den Orient 
und die orientaliſchen Frauen zu gut 
kannte, verſuchte nichts an dieſer Le— 
bensweiſe zu ändern. Er gehörte zu 
denen, die mit liebenswürdiger Miene 
die Folgen ihrer Handlungsweiſe tra— 
gen. Verwegen und kühn, wie alle, die 
ein hohes Ziel verfolgen, war er be— 
müht, ſein Vermögen möglichſt gewinn— 
bringend anzulegen. Das Glück begün— 
ſtigte ihn, und bald konnte er ſein Eon— 
ſulat in Tripolis auf großem Fuße 
führen. Da er als gewiegter Diplomat 
ſeine Beziehungen zu verwerthen wußte, 
wurde er fünf Jahre nach ſeiner Ver— 
heirathung zum Generalkonſul in 
Smyrna ernannt. 

So vergingen einige Jahre, die an— 
ſcheinend in die bequeme und luxuriöſe 
Lebensweife der jchöniten aller Smyrs> 
niotinnen feine Veränderung bradien, 
Selbſt die Jahre konnten ihr nichts an 
haben; und wie eine wirkliche Gottheit 
jhhien fie das Vorrecht Der ewigen us 
gend zu bejiten, während ihre beiden 
Kinder aufwuhjen und ihr jugendlicher 
Gemaphl jich in einen reifen Mann ver: 
wandelte. ie blieb, was fie ges 
weien, — das „Ndeal der hren und der 
Welt. 

Mit den Tage ihrer Ankunft in 
Smyrna gewann Tiomane einen Gin 
blid in den Kultus, den die fchöne 
Frau mit jich treiben ließ. Ausnahms: 
weije durften am erjten Abend die bei=- 
den Mädchen am Mittagsejjen theil- 
nehmen. „si der Freude, wieder im 
ihrer Heimath zu fein, hatte die fhöne 
Annig ihr fonjt leider vernacdhläjfigtes 
Nationalfojtüm augelegt; den langen 
weißfeidenen, goldgeitidten Rod, über 
dem Hemd aus Broujjiiher Seide mit 
weiten, bis über die Ellbogen zurüd. 
fallenden Wermeln, die zierlihe Weite 
aus blauem Sammet mit Golditiderei, 
und das Ffleine rothe, mit Gold und 
Perlen befticdte Käppchen, dejjen goldene 
Duafte bis auf die Schultern herab: 
bing. Gie jah aus wie eine Prinzefjin 
aus „Taujend und eine Nacht” in diejem 
großen Saal, der mit feltenen Fayencen 
aus Damasfus getäfelt war, mit 
den prädtigen Thüren, . die irgend 
einer Mofchee des Libanons 
jtammten, den breiten Fenitern, Die mit 
blühenden Stamelien bejtanden waren, 
und vor denen von unfichtbaren Glas: 
Iheiben eingejhiofien, jeltene Bögel aus 
China und Japan frei umberzuflattern 


— ſchienen. 
zeit gegen Abend dieſe Straßen des ſch 
europäiſchen Viertel bieten, und beſon- 


einwohnern bewohnt, bei denen ſich der 


griehifche Typus em reinjten erhalten | 


| bat. 


Ihaft und Gefinde Giejta hält, öffnen 


ih von allen Ceiten die Ihüren der | 


Häujer, den Einblid in geräumige, 


fühle, mit allem erdenklichen Yurus aus: | 


geitattete Vorpläge gewährend, in denen 
Springbrunnen die üppigen Myrthen: 
gebüjhe mit Diamanten beftäuben. 
Hier paradiren die weiblihen Bewohner 
des Haufes, in ihren fhönjten Gewän: 
dern auf den Divan liegend und damit 
befhäftigt, Eigaretten zu drehen und 
zu rauden, wobei jie hervorragende 
Unmuth entwideln. Dabei najchen 
jie bejtändig Süßigkeiten und plaus 
dern unaufhörlid in ihrem weichen 
jonifhen Dialeft. Man jagt, die 
gejtaite dem Vorüber— 
gehenden, die Häufer zu betreten, 
man muß aber hinzufügen, dab in 
Smyrna alle Welt jich kennt, wenigſtens 
dem Anjehen nad, und dat die Frem— 
den, die jich zeigen, auch gewöhnlich von 
einem Cinwohner begleitet find. Es 
finden zahlreihe Vorſtellungen ſtatt, 
man empfängt jeden. ine der Töchter 
de3 Haufes, die meijt zahlreich find, 
bietet dem Bejucher eine Gigarette an. 
Man nimmt Pla, man plaudert mit: 
einander. Mander Fremde, der auf 
dieje Weife eingeführt wurde, hat das 


Iiederfommen nicht vergejien. 

Zu diefen zwei Tetteren gehörte auch 
Herr von Sorgued. Cr hatte von dies 
jer Gaftfreundlichfeit gehört und fich 
vorgenommen, jeine Neugierde zu be- 
jriedigen. Er wollte das ganze Viertel 
durdeilen und feine Augen an diejen 
Schönheiten weiden, die für die voll: 
fommjten der Welt gelten. 
Menjch dentt.... 

Auf halbem Wege hielt er plößlich 
inne. Gin großes, dunkles, goldig 
Ihimmerndes Auge traf ihn und zog ihn 
unwiderjtehlid an. Er trat ein. Mit 
der Kofetterie einer Smyrniotin ging 
ihm die Schönheit entgegen und hieß 
ihn neben fih fiten. Dann rollte fie 
eine Cigarette und bat fie ihm an. Er 
nahm ji. Die Kroberung war ge 
madt. 

‚ Einige Wochen fpäter heirathete der 
junge Conjul Fräulein Annig Mouras 
don. — Sehzehn Jahre alt, römijch- 
fatholifch und ohne Ausjteuer, aber die 
Shönfte in einem Lande, wo dief Na- 
men Aphrodite, Ajtarte, Lypris, Eris 


| jtand, 


Uber der | 


Herrn von Sorgues’ Zärtlichkeit für 


ent: 


SPIEGEL & (0, 
Draperie - Dep, 


Spectalitäten 


Jiſh Point gurdinen 
Dieſe Woche. 


119 Paar zu $5.00 
121 Paar zu 4.00 
109 Paar zu 4.75 
124 Paar zu 5.50 
145 Paar zu 8.50 
115 Paar zu 16.50 
108 Paar zu 20,00 
Obiges umfaßt 


Daß die Preife niedriger find, als 
anderswo, werden Sie zugeftehen, 
nadhdem Sie diefelben erfahren 
haben, 


SPIEGEL & CO,, 


249—R255 State Str. 


feine jhöne Gattin war voll bejorgter, | 


Bei 


jie, ja er fchälte ihr fogar die Früchte. | 


e , = 5 | Und dies erjchien beiden aanz natürlid). 
Zu Diefer Tageszeit, wo Herr= | s erſch Ban, MERAN, 


Man fühlte, daf der eine Die ganze Lajt 
und Berantwortlichfeit des gemeinjanten 
Lebens auf fih genommen hatte, wäh: 
rend der andere nur jeine Annehmlich- 
feiten genog. Marika, die jtetS dem 
Beijpiel ihrer reizenden Mama folgte, 
ahmte ſelbſtverſtändlich dieſe verfüh- 
reriſche Trägheit, dieſe völlige Sorg— 
loſigkeit nach, und wie man geſtehen 
muß, that ſie das nicht ohne Ge— 
ſchick. Elli, die hinter ihrem Stuhle 
mußte jedem ihrer Wünſche 
zuvorkommen; denn die Orientalinnen 
erſparen ſich ſogar die Mühe, zu wün— 
ſchen. Ausnahmsweiſe durften die 
Mädchen auch im Salon erſcheinen, dem 
die Gäſte zuſtrömten. Der Conſul 
empfing faſt jeden Abend, denn die 
ſchöne Annig liebte es zu thronen — 
aber zu Hauſe, wo ſie es bequem hatte, 
und ihre Rolle als Wirthin beſchränkte 
ſich darauf, den Weihrauch einzuath— 
men, den man ihr freigebig ſpendete. 


(Fortſetzung folgt.) 





Der Stockſiſch 


der die 


Erkältung 
beiten bilft 
z Der widerlide Ge: 
ſchmack des 
Leberthranes 
iſt verſchwunden in 


—800778 
—A 


aus reinem Leberthran mit 
Sypophosphaten aus Kalk und Soda. 
Der Patient der an 
Schwindſucht, 


ronchiten, Suſten, Erkãltung oder zehren⸗ 
der Krankheit leidet, Tann diejeg Heilmirtel mit 
derfelden Zufriedenheit einnehnien, als nähme er 
Mild) zu fih. Werzte verahreiben es überall. E3 
ift ein perfetter Kühltranb und ein twıinderboller 
Fleifh-Erzeuger. Nehnter kein andres. 


Rheumalismus elt. heilhar! 


8 





Der „Echte Baunfherdt’iche Lebensmweder und Oel®, ! 


curirt die jhroerften Krankheiten, nahdem alle Diittel 
feblten. Ubdreifire: 6. Shweinfurthb, 147 Gen: 
ter Str. Flat 7.» Sfbımshodijas 


ine Wafh-Seife, rein u. gefund. 
Belte für 
Allgemeinen Haus-Gebrand; 


JULIUS DE HORVATH, 


Architect — 
Baupläne audgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Zelephon 594. 6jadınd 


Rehtsanwälte, 
Louis Kistler & Son, 
—— Adrofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 498. 18aglj4 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. 2aociabidolf 


JuULıUs GoLDZIER, JoHN L. RoDgErs, 


Coläzier & Rodgers, 
Rechtsanmälte, 
Zimmer 39 &A1MetropolitanBlod,&hicage 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und Ya Galle Str. 


MAX FBBERHARDT, 
sriedenßriäter, 
142-1488. Madifon Str, gegenüber Urionftr. 

Wohnung: 436 Afhland Bivd. 12ja1lj0 


CHAS. C.BILLETERS 
Gnlifornias, Miffonris und 


SR dio » Weine, 
85 Cts. die Gallone 


und aufiwärt8, frei in’8 Hauß geliefert. 
180—182 ©. Randolph Str., doindidof 


awifhen 5. übe. und Sa Salle Str. 


Braugreien., 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 

Adam Ortseifen, PicePräfident. 

‚H.I. Bellamy, Eclretär und Shagmeiften, 
Iljaljmodtdoja9 : 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
:1T71N.Deöplaines Str. Ede Indiana Str 
i rauerei: No, 171—181 N. Teöplaines Etr. 
| ge: 2 — ee 


piegels 
Preise 


— — — “ r— 


——— —— — —ñ — 
— — — — — 


REDE 


in M 


Sie reden! 
Sie rufen Euch! 
Sie wecken das Echo! 


öbeln 


251 STATE STR. 


Die Dreife 


Solche Preiie! 
Solche Möbel! 


300 Eoilellen-Slände, 
| —— 82.30 —— 


arten zu 
Werth das Doppelte. 


Der Furore— 
Verlauf. 


Eine Waggonladıng 


Fanch eich. Schaukelſtühſe, 
Zu Si 25 Werth 


med 32.50 


| 





Ueber Baltimore | 


Norddenticher Yloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
Burd) bie neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmſtadt. Dresden,  Sarlöruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritog, 
don Balitniore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag. 
Grögimögliggite Sicherheit. Billige Preije. 
Vorzügliche Berpflegung. 

Mit Dampfern des Norddeutſchen Lloyd wurden 
mehr ad  9,500,000 Baflagiere 
glüdlidh iiber See befürdert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf De. 

Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere 


deren Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten 


liefert das beſte 


J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills, 


Dect befinden, find anerkannt vortrefflich. 
oder deren Vertreter im Anlande. 


Elektriſche Beleuchtung in allen Raumen. 
| in! 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 
| Bill hi bill 
| IM i une [ 0: 


u. Scumader & Ea., Baltimore, Md,, 
Passasen 
von ud nad 
Huropa 


in Cajute und Zwiſchendeck. 


Wer Geld ſparen will, ſpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Nichard KCo. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 


öffigung,. 
LRICHS, & (R, 
»LWBorwliag Sen, . 
2 Ur 
8. Elaufjenius & Eo,, 


General-Agenten für den Wehe 
80 Fiith QAlve.. Ghbicagd. 


| Household Loan Association, 


Nbitract mit jeder Lot. 
Beine Zinsen. — 
Bedingungen: $IO baar, Keit $l per Woche. 
Dieje Kotten biegen an der Galena Divifion der 6. & 
NW. Fifenbakı. 

Freie Excurſion täglich. 

2 
Sonntags-Greurſion 2 Uhr Nachmittags. 
Wegen Freitickets ſprecht vor auf unſerer Office. 
Kauft Eure v von den ausſchließlichen Eigen— 
humerun dieſer Sub on. 
DELANY & SALZMAN, 
15 Dearborn Str., Zımmer 34 und 35. 
. Ashenheim, General:Agent. Imzıim3 


Tab WM, SCHMIDT BARING CO, 
75-81 Clybourn Ave.,, 
Brod, Graters, 
feine Biscnits. 


EI Man verlange fie beim Grocer. 16fb6mbija2 


Finanzielles. 


85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Aöbel. 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Verzögee | 
‚ gnng. 
! Etaxten daß größte Kapital _beiiyen, jo fönnen wir 
Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald | 
Unſere Geſellſchaft iſt 
organifirt und macht Seſchäfte nach dem Baugeſelle 
Darlehen gegen leichte wöcheütliche 


Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 


irgend Jemand in ber Stadt. 


ſOafts Plane. 
oder möonatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 


Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe made. Bringe | 


SEure Mdodel· Receipta mit Euch. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


EI Sonntags offen von 10 bi3 12 Uhr. .| 


‚billige 


BR — 
re 
IST ide ezett 
———— PL 


Arrae ien eun⸗ 


52 


Be 


Noch nie Dageweien! 
Pafagefheine von Deutilard nad Amerifa nur 
818.50. Union Zidet-Office. .  Bfelmd 
GUS. HUMBOLD, 171 E. Harrison Str., 
(gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnbof,) 
Offen taglich d. s UHr Ndd8. Sonntags b.12 Uhr Mtas. 


Scheuner&Sohn, 
Käfe:Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brid-KRäfe. 
194 ©. RaudsIpyh Str. (Heumarit). bbofabio 


| Gebühren imBoraus abgezogen, jon 
! den vollen Betrag ded Darlehens. 


EHTCS wird beutih gefprodem 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Schuhherein der Hausheſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Wuin. Sievert, 320 4Wentworth Ab. 

Meter Weber, 525 Milwaufee Ave. 
DM. Wein, 614 Nacine WMve. 
Unt.F.6tolte.35548.HalitedStr, 


Branch 
Oflices: 


Darlehen auf perſoönl. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


825 bi3 $10,W0 zu den möglicyit niedr:gen Raten und | 


in fürzeiter Zeit. Wenn Jyr Geld zu leihen wünjgt 
auf Wöbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Ya 
gerhausiheine oder dperjünliches Gigenihum irgend 
welter Art, jo veriäuntt nicht. nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe madht. 

Mir verleihen Geld, ohne dad e3 in die Deffentlichfeit 
kommt und beftreben uns. unjere Kunden fo zu bedies 
nen, daß fie twieder zu ung fommen, wenn fie eine ars 
dece Anleihe zu maden wünfchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
doll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemadt wer 


Zahlung vermindert die Kojten der 


bältnif zum Betrage der Zahlung. Es werden feine 


Sm Falle hr einen Neftbetrag auf Möbel 
oder andered periönliches Eigenthum —— — 
Art ichulden joltet, werden wir denſelben — 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr ww k 
Wir laffen dad Eigenthum in Eurem — D 2 
br den Gebraud des Geldes fomwobl alı a as 
igenthbums habt. Bedenket, daB SD 
Adzahlungen mahen und dadurd) die Kojten 


leibe vermindern fönnt. 
5 en folltet, fo wird e3 zw 


5 Geld gebrandht - 
— —— fein, zuerjt bei und vorzuſprechen. 


| bevor Zhr eine Anleihe magt. 


i doan Co. 
Chicago Mortgage 80 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße, 


een 
$15.00 bis $5,000.00. 


| Braudt Ihr Geld? Ahr könntes befom 


men. Umbilligften. Amfänelliten 

und ohne ba Ihr oder Euere Tyamilie beläjtigt werdet, 

i n irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
— Entfernung derſelben. Ebenſo auf 
dagerſcheine Pelzwert, Shmudjaden Diamanten, 
oder irgend ein gutes Piand, zu den billigjten Raten 
und Snterejien. Zahlt e® zuräd, wie Jhr 
Ednn t und ftellt die Zinfenzahlung eim. 


J. P. Walter SGo. 12mzijll 
18 Waihington Str. Bimmer 61 und 68, 


: Bepäd frei an Bord des Damdfers. 


Kuchen md | 


| anehrliche Leute, zu niedrigften 


| zent Zinfen. — vierteljährlich berechnet 
| Spar-Einlagen bezahlt. 


auf Möbel, Piano, 


den,nacd) dem Belieben derleihenden und jede gemachte | Sonntags offen von 10—12 


Anleihe im Vers | 
dern hr befommt | 


n, Pianos | 


| Ihäfte unter Verfhiwiegenheit adgetvidelt. 


— — — — — 


Es iſt ein 


Furore⸗Uerkauf 


im Eruſt. 
Kommt und ſeht. 
Ihr dürft nicht 


kaufen, bevor Ihr geſehen 


nur einen Theil der diesjährigen L 9 + Ä 
iryofen Spiegel's Möbel. 


habt. 


Ein weiteres Hundert jener 


Solid eichenen Sidebonrds, 
S9,50 Werth 


818.00. 


mit gejchliffenen 
Spiegelglas 


Gr dauert nicht lange! 
Er kann nicht lange dauern! 


Aber er macht Aufſehen, 
während er im Gange iſt. 


251 StateS$tr. 


Finanuzielles. 


GELD. 


| Wart, iver beimir Baiiagefheine, Gnjüte ode® 


Zwiidendet, nad) oder von Deutihland Fauik, 
559 befördere Paflagiere nad und von Hamburg, 
Bresmen, Antwerpen, Rotterdam, !mitcerdam, 
Havre, Baris, Stettin zc. via New York odet 
Baltimore. Pailayiere nah Eurova Yiefere mil 
Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa konımen lajlen will 
ann ed nur in feinem Spntereije finden, bei mir Freü 
tarten zu löien. Bntunjt Der Paflagiere in 
Ghicago ftetd rechtzeitig gemeldet. Nüheres im des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
Vollmachts- und Erbſchaftsſachen in 


Europa, Golleftionen, Boitanszahlungen zc. 
| prampt beforgt. Eonutags ven bis 12 Uhr. 


Sl 1 21 % 
Geld zu verleihen 
Zinien, ohne Yyorte 
fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pranod, 
Dferde, Wagen, Wirthichaft3: und Yaden-Einrichtungen, 


Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einuzige deutſche Geſchaͤft 
in dieſer Art. 


UNION LOANCO. 108 5th Ave, 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waibington Str 


Erſte KMortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu derkaufen. —4 Pro⸗ 


- werden auf 
Wechſel auf Deutichland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


GE: Milwaufee Ave. 1. Garpenter Str. 
Montag und Sonnabend Ayerdjtunden Dont 4 9 Uhr. 


Me _ 20feb3ug 
(Seld zu verleihen 


PVierde und Mdagen, * anf 
andere Eierheiten. Keine Entfernung der Sesen 
fände — Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedierung. 


CHATTEL LOAN C0., LARGE VIEW, 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Goot3 Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Sichere Geldanlagen. 


te Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
nn Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigentjums 


Vollmachten: en 
Baflage: Scheine "Frzum 


Bilige Preife, gute Bedienung garantirt durd) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Rendolpp Str. 
br. 2lapljddie 


Geld zu verleihen 


in größeren und Eleineren Summen auf irgend welche 
gute Eiherheit, wie Kaaerhausicheine, erfter Elafie One 
Säft2vapiere und beiveglihes Eigenthum, Grunde 
eigenthbum, Hppothefen, Yauvereind-Aftien, Pferde 
Wagen, Yianos, Möbdelz:c. Jh verlerhe nur mein 
eiaenes Geld. Betrag und Fedinqungen nach Belieben, 
zablbar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wern® 
gewünjgt und Zinien demgemäß verringert. Ale Ges 
Bitte beius 
Gen Sie mid cder jchreiben Sie wegen näherer Aude 
Tunft oder werden Jemand zu Jhren fchiden. 


| 94 Sa SalleStr. Zimmer 35, Zelephon 1978 


Division St.Bank 
319 €. Divifion Sir. 

Binfen auf Spareinlagen, 4 Proc 

Zauft und verkauo 1. Hypothekens 


Wechſel auf Zuropa. Tja6cmdid 
E PBailage von untrah Europa. EI I 


W. G. Stoughton, Bankier. 
Der Cook Comnty Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentbum zu 5 und 6 Prog, 
Sinfen. Difie: 227 €. North Uve., Chicago, 
Täglich offen von 8 Uhr Morgen# bis 7 Ubr Ubena, 





